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Aus zur Wahlschlacht :
Seit Monaten haben wir uns vorbereitet — und morgen ,

Montag , den sechsten November , ist die Entschei -
d n ii g. Morgen gilt es einen Kampf gegen unsere Gegner
mit der Waffe des Stimmrechts .

Eine nnvollkommene Waffe . Nicht das allgemeine
Stimmrecht — ein verkrüppeltes Stimmrecht , von minderem

Wert für das arbeitende Volk als für die besitzende
Klaffe . Allein so unvollkommen auch die Waffe , es ist eine

Waffe , und wer kühn ist und kampfgeübt , siegt auch mit

unvollkommener Waffe . Das erlittene Unrecht , das sich in

oem verkrüppelten Wahlrecht offenbart , sei ein Sporn zu
äußerster Kraftanstrengung l

Wir kämpfen für vennehrten Einfluß des arbeitenden

Volks im Roten Haus l Die Gemeinde ist der Staat im

kleinen . Aus Gemeinden setzt der Staat sich zusammen .
Und Berlin , die Reichshauptstadt , ist eine so
große Gemeinde , daß sie ein Staat genannt werden

kann — ein Staat , in welchem mehr und gewichtigere
Kulturinteressen vertreten sind , als in manchem selbständigen
Staat .

Und für uns hier in Berlin ist diese st ä d t i s ch e Wahl
von kaum minderer Tragweite als die R e i ch s t a g s w a h l

Welche bedeutungsvollen , einen jeden von uns nah be -

rührende Fragen der Lösung harren , wieviel Gutes in der

Stadtvertretung geschaffen , wieviel Schlimmes in ihr ver

hütet , wie Großes für das Wohl und die Bildung des Volkes

gethan werden kann , — das brauchen wir heute nicht mehr
des näheren auszuführen . Das wißt Ihr !

Die Socialdemokratie , die allzeit das Banner der Bildung ,
des furcht - und vorurteilslosen Fortschritts und der vor keiner

Konsequenz erschreckenden Reforin vorangetragen hat , sie er -

wartet von allen Genossen , daß sie am morgigen Tag i h r e

Schuldigkeit thun .
Die Socialdemokratie wendet sich nicht nur an die G e -

Nossen im engeren Sinne , sie wendet sich auch an

alle wirklich freigesinnten Wähler , die noch
nicht unserem Parteiverband angehören , mit der Aufforderung .
für die socialdemokratifchen Kandidaten zu

st t m m e n.

Wählerl Seid Euch eingedenk der Wichtigkeit der Wahl -
schlacht I

Seid Euch eingedenk , daß unserer Stadt schwere
Kämpfe bevor st ehen Kämpfe , die Männer er -

heischen I

Erinnert Euch , daß die ReaktionEuere heiligen
Toten im Friedrichshain frech beschimpft hat ,
und in ihnen Euchl

Dessen seid gedenk I

Seid gedenk des hohen Kampfpreises l

Und auf zum Kampf !
Auf zum Sieg !

Die sotillldemokratischen MMn fiiid:
1. Wahlbez . ( Stadtbez . 1 —10 ) : Fritz Preuß , Gastwirt ,

Neue Friedrichstr . 20 .

3. Wahlbez . ( Stadtbez . 21 —23 , 25 —30 ) : Friedrich Lutz ,
Schuhmachermeister , Wilhelmstr . 21 .

6. Wahlbez . ( Stadtbez . 40 - 42 , 50 - 53 , 56 ) : Ferd . Ewald ,

Gastwirt , Schönleinstr . 6.

7. Wahlbez . ( Stadtbez . 54 . 55 . 57 - 63 ) : Karl Lankow ,

Schuhmachermeister , Zossenerstr . 11 .

15 . Wahlbez . ( Stadtbez . 109 —113 ) : Ludwig Tolksdorf ,
Gastwirt , Görlitzerstr . 58 .

16 . Wahlbez . ( Stadtbez . 114 —121 ) : Th . Metzner , Restau -
rateur , Skalitzerstr . 59 .

19 . Wahlbez . ( Stadtbez . 136 - 142 ) : A . Körste « , Former .
Skalitzerstr . 63 - 64 .

20 . Wahlbez . ( Stadtbez . 145 —148 , 150 , 151 , 201 ) : Dr . Friede -
berg , Arzt , Brückenstr . 10a .

21 . Wahlbez . ( Stadtbez . 149 , 162 - 166 ) : Fritz Wille , Gast -
Wirt , Andreasstr . 26 .

26 . Wahlbez . ( Stadtbez . 157 , 160 , 189 - 193 ) : Hugo Heimann ,
Buchhändler , Behrenstr . 33 .

27 . Wahlbez . ( Stadtbez . 184 - 188 , 194 —195 ) : Adolf Hoff -
mann , Buchhändler , Blumenstr . 14 .

30 . Wahlbez . ( Stadtbez . 210 —215 , 255 , 256 ) : Johannes
Sassenbach , Buchhändler , Jnvalidenstr . 118 .

33 . Wahlbez . ( Stadtbez . 237 —241 . 243 . 244 ) : Koblenzer ,
Kaffenbeamter , Muskauerstr . 26 .

38 . Wahlbez .

40 . Wahlbez .

43 . Wahlbez .

44 . Wahlbez .

45 . Wahlbez .

46 . Wahlbez .

47 . Wahlbez .

48 . Wahlbez .

( Stadtbez . 260 —264 , 277 ) : Gleinert , Gastwirt ,
Schulstr . 29 .

( Stadtbez . 273 , 275 , 276 , 278 , 305 . 306 ) :
Dr . Cnrt Freudenberg , Arzt . Oranienstr . 37 .

( Stadtbez . 290 —292 ) : Ferd . Ewald , Gastwirt ,
Schönleinstr . 6.

( Stadtbez . 293 —298 ) : Nud . Millarg , Gewerk¬

schafts - Sekretär , Prinzessiiinenstr . 8.

( Stadtbez . 299 - 301 . 303 , 304 ) : Th . Glocke ,
Expedient , Lausitzcrstr . 52 .

( Stadtbez . 307 , 308 , 315 —318 ) : Aug . Hintze ,
Kaufmann , Pankstr . 13 .

( Stadtbez . 309 - 314 , 325 , 326 ) : Rich . Angnstin ,
Restaurateur , Kastanien - Allee 11 .

( Stadtbez . 319 , 320 » . 320b ) : W . Pfannkuch ,
Rcichstaa . s - Abgeordncter , Fidicinstr . 13 .

'

Ueber Weltlnachtpolitik .
Der neuen politischen Lage , die durch den uferlosen Flottcnplan

der offiziösen Presse geschaffen oder doch angebahnt worden ist , hat
die socialdemotratische Presse sofort einmütigen Widerstand entgegen¬
gesetzt . In dieser Stellung wird es kein Schioanken und Wanken

geben . Nicht entfernt so geschlossen tritt die bürgerliche Opposition
den holden Herzensgeheininissen entgegen , die der Marine -

ilüngel eben enthüllt hat . Kaum hatte sich von dem

ersten Schrecken erholt , als sie schon das staats -

männische Haupt zu wiegen begann . Sicht man selbst vom Centrum

ab , das seiner Natur nach hin - und hcrwaclcln muß , so macht sich
auch in Organen , wie der „ Freisiimigen Zeitung " und der . Frank -
fnrter Zeitung " eine gewisse einlenkende Strömung bemerkbar . Es

ist damit nicht gesagt , daß der offiziöse Flottenplan schon im Hafen
ist oder über Nacht in den Hafen gelangen wird , aber ivaS jetzt noch
wie ein schwacher Nebel am politischen Horizont flimmert , das kann

sich sehr schnell zu einer drohenden Wetterwand entwickeln , und der

Politiker thut innner klug daran , rechtzeitig auch auf unscheinbare
Wetterzcichen zu achten .

Es ist das Lied von der Weltmachtpolitik , dessen sirenenhaftcm

Zauber so leicht kein bürgerliches Herz ganz verschlossen ist . Der

unstillbare Profithunger des Kapitals lechzt nach neuen Märkten , und

Ivo die Aussicht winkt , daß neue Markte mit „ gepanzerter Faust "
erschlossen werden können , da drücken auch die bürgerlichen Ideologen

gern ein Auge , und wenn Not an den Mann kommt , selbst beide Augen zu.
Die heftige Opposition der steisinnigen Partei gegen BiSmarcksKolonial -

Politik richtete sich nicht so wohl gegen diese Politik selbst , als gegen ihre

praktische Aussichtslosigkeit ; bei der Pachtung des chinesischen Hafens
Kiautschou klang die freisinnige Melodie schon ganz anders . Jeder

kapitalistische Kater schnurrt , wenn er Profit wittert ; das ist seine

Natur , die ihm nicht ausgetrieben werden kann , die immer wieder

auftaucht , auch ivenn sie ihm einmal mit der Mistgabel der Reaktion

ausgetrieben wird , oder mit anderen Worten , wenn die Hoffnung

auf einen Profit in so abschreckender Gestalt austritt , wie in dem

Falle des neuesten Flottenplanes , der auf der einen Seite eskortiert

wird von dem Gespeuste des Brotwuchers und auf der anderen Seite

von dem Gespeuste der Zuchthausvorlage .
Um so notwendiger aber ist es , daß sich die Arbeiterklasse immer

der principiellen Grundlage bewußt bleibt , worauf sie der Weltmacht -

Politik der herrschenden Klassen gegenübersteht . Fragt man : was

soll mit dem „ größeren Deutschland " , mit der großindustriellen Welt -

Politik erreicht werden ? , so giebt es darauf nur die eine Antwort :

Möglichst rasches Wachstum des produktiven Kapitals , das

in den deutschen Grenzen erstickt . Nun sagen die

Flottenschwärmer und Konsotten , möglichst rasches Wachs -
tum des Kapitals sei zugleich die günstigste Bedingung
für die Lohnarbeit , und auf dem Boden der kapitalistischen Gesell -

schaft ist das auch ganz richtig . Nur muß man sich über den that -

sächlichen Zusammenhang der Sache klar sein . Je rascher nämlich
die Arbeiterklasse die ihr feindliche Macht , den stemden , über sie ge -
bietenden Reichtum vermehrt , unter desto günstigeren Bedingungen
wird ihr erlaubt , von neuem an der Vermehrung des bürger
lichen Reichtums , an der Vergrößerung der Macht des Kapitals

zu arbeiten , zuftteden , sich selbst die goldenen Ketten zu schmieden ,
woran die Bourgeoisie sie hinter sich hcrschleist . Eine Weltmacht -
Politik , die wirtlich neue Märkte von nennenswettem Umfange zu
erschließen vermöchte , würde der Arbeiterklasse oder mindestens einem

Teil von ihr vorübergehende Botteile verschaffen , aber nur um den

Preis , dauernd die Wucht zu vennehren , womit das Kapital auf die

Arbeit drückt . Im vorliegenden Falle stellt die Frage sich nun gar
so, daß die vorübergehenden Votteile , die daS Proletariat von einer

erfolgreichen Weltmachtpolittk der herrschenden Klassen erhoffen könnte ,

durch die Zuchthausvorlage im voraus eskamotiett werden sollen .

Immerhin — läge die Sache nur so. so läge sie noch sehr günstig
für die deutsche Weltmachtspolitik . Ohne Zweifel hat die „ gepanzette
Zaust " auf dem Meere historisch viel dazu beigetragen , die iapita -

listische Produkttonsweise zu fördern , aber man muß auch hier den

thatsüchlichen Zusammenhang richtig verstehen und die notwendige

Einschränkung machen : so lange sich die kapitalistische Produkttons -
weise im aufsteigenden Aste ihrer Entwicklung befand , so lange
der wahre Charakter des Gegensatzes zwischen Bourgeoisie und Proletariat
noch verschleiert war und gerade durch die Profite der industtiellen
Weltpolitik vett ' chleiett werden konnte . Deutschland ist infolge seiner

geographischen Lage und anderer Umstände viel zu spät in den

industriellen Wettkampf eingetreten , um diese Chance überhaupt noch

ausnützen zu können , wa » beiläufig zu den Gründen gehött , aus
denen das deutsche Proletariat weit eher zu seinem Klassenbewußtsein

gelangt ist , als das Proletariat anderer Nationen , Ivo die große

Industrie viel älter ist . Heute kann Deutschland mit den alten

Kolonial - und Seemächten nicht mehr rivalisieren ; alles patriotische
Maulheldeutum hilft nicht über die halsstarrige Thatsache

fori , daß England für jedes neue Kriegsschiff , das Deutschland

baut , zehn neue Kriegsschiffe bauen kann .

Jedoch ist das kein nationales Unglück ; vielmehr hätte ein solches
Wettrennen mit England oder andern Seemächten auch dann keinen

Sinn , ivenn es ebenso aussichtsreich wäre , wie es aussichtslos ist .

Denn die kapitalistische Produktionsiveise befindet sich im absteigenden

Aste ihrer Entivicklnng , dem längst nicht mehr taugt , was ihrem aus -

steigenden Aste taugen niochte , dem mit ihrer räumlichen Aitsdehnung

überhaupt nicht mehr zu helfen ist . Seeraub in diesen oder jenen , in civili -

sierten oder uncivilisierten Formen ist einmal ein geivaltigcr Hebel der

kapitalistischen Produktionsiveise gewesen , aber er ist es nicht mehr ,

und er kann es nicht mehr sein . Seit Adam Smith haspeln alle

bürgerlichen Oekonomen den Satz ab , daß der Reichtum der Rationen

in ihrer Arbeit wurzele : Leider ist mir das Begreifen schiverer , als

das Nachplappern , obschon die historische Entwickelung in diesem

Falle das Begreifen leicht genug gemacht hat , namentlich in

Deutschland . In der Mitte der siebziger Jahre hatte

der bciitsche Gesamthandel die zweite Stelle auf dem Weltmarkt

erobert , ohne daß Deutschland je eine „ gepanzerte Faust " zur See

gezeigt hätte . Es stand nur noch hinter dem englischen Handel
zurück , aber auch England hatte , als sein Weltmarktmonopol in den

vierziger Jahren bedroht schien , die „ gepanzerte Faust " ruhig in die

Tasche gesteckt und jene , in ihrer Art großartige Arbeitcrschutzgcsetz -
gcdung begonnen , die ihm auf Jahrzehnte die erste Stelle auf dem

Weltmärkte sicherte .
Von hier aus ergicbt sich die positive Weltmachtpolitik der

deutschen Arbeiterklasse . Sie hat kein Interesse daran , Deutschland

von anderen Nationen übcrfliigelt zu sehen , ganz iin Gegenteil , sie
ivill ihrem Lande die ebenbürtige Stellung unter den großen

civilisicrtcn Ländern erwerben und erhalten . Dazu giebt es aber nur

einen Weg , den Weg einer „gesellschaftlichen Revolütion , die so

lange es noch Zeit ist , die Produktions - und Verkchrsweise
nach den aus den modernen Produktivkräften hervorgehenden

Bedürfnissen selbst umwälzt und dadurch die Erzeugung

neuer Produktivkräfte möglich macht , welche die Nachteile der

geographischen Lage ausgleichen " . Dieser Gedanke , den Marx schon

vor fünfzig Jahren bei einem Vergleiche zwischen der europäischen
und der amerikanischen Industrie geäußert und den Lassalle später
in die Worte gekleidet hat , der Weltmarkt werde derjenigen Nation

gehören , deren Arbeiterschaft sich zuerst zu emanzipieren wisse , cnt «

hält das Princip , von dein aus die deutsche Arbeiterklasse jene

Welttnachtpolitik bekämpfen muß , die mit ihren uferlosen Flotten -

Plänen , ihrem Brotwucher , ihrem Zuchthausgesctze die Nation ins

Verderben stoßen will .

Es ist hier wie überall : die proletarische Weltmachtpolitik deckt

sich mit den LebcnSinteressen , mit der ganzen Zukunft der Nation ,

während die Weltmachtpolitik der herrschenden Klassen sich aus den

Grüften der Vergangenheit erhebt , einem gespenstischen Vampyr

gleich , der dem lebenden Geschlechte Blut und Mark aussaugen will .

Nolikifche AebevNchk »
Berlin , den 4. November .

Flottenhausierhandel .

Die Münchener „ Post " veröffentlicht folgendes von den Agenten
der Flottenlieferanten ausgehendes Rundschreiben des deutschen
Flottenvereins :

Berlin , 30 . Oktober 1899 .

Vertrmtlich !
An die Herren Vorstandsmitglieder , Vertrauensmänner und alle

Ausschüsse des Deutschen Flotten - Vereius . sowie an die korporativen
Mitglieder .

Das deutsche Volk steht vor einer folgenschweren Ent -

scheidung I
Es muß klar werden , ob es seine Wcltmachtstcllnng be -

halten oder darauf dauernd verzichten will . Die Weltmacht -
stellung Deutschlands bedeutet nichts anderes als Sicherung des

Weltfriedens und Schutz aller d e u t s ch e n I n t e r e s s e n
und aller deutschen Bürger im Auslande . Diese
Weltmachtstellung kann sich Deutschland nur erhalten , wenn es
über eine Flotte verfügt , die nicht nur zum Schutze der heimischen
Küsten ausreißt , sondern die auch die Möglichkeit gewährt , dem
Worte Deutschlands in allen überseeischen Frage » den

nötigen Rückhalt zu geben . Jüngst hat der K a i s e r mit be -

sonderem Nachdruck auf die Unzulänglichkeit tinserer Flotte hin -

gewiesen und betont , ivic bitter not uns eine stärkere Flotte thut .
Rascher als selbst die Einsichtigen es voraussehen konnten .

haben die Ereignisse die Auffassung von der Weltlage und der da -

durch bedingten Stärke der deutschen Flotte überholt , auf der das

Flottengesetz vom vorigen Jahre beruht hat .
Rafcher ist die Notwendigkeit , für eine weitere Verstärkung der

deutschen Flotte zu wirken , eingetreten , als dies bei der Begründung
des deutschen Flottenvereins und bei der Festlegung seines Organi »
sationsplaneS vermutet werden konnte .

So mutz denn der Flottenverein ans Werk gehen , bevor noch
seine Organisation auch in ihren letzten Teile » beendet ist , aber

umsomehr ist eS geboten , alle Kräfte , über die Ivir verfügen , au -
zuwenden , da , wo die Bedeutung von der Notwendigkeit einer

Verstärkung unserer Flotte noch nicht besteht , Verständnis und

Interesse zu erwecken , diejenigen aber , welche bereits von der Be -

deutung durchdrungen sind , zu begeisterter Unterstützung des großen
nationalen Werkes aufzurufen . Die Gegner sind schon eifrig am
Werke , die Wirkung der kaiserlichen Mahnworte abzuschwächen . Es

erscheint unS daher dringend geboten , daß auch durch öffentliche
Kundgebungen klargestellt wird » wie zündend die Kaiser -
worte in den Herzen aller patriotischen Deutschen gewirkt haben ,
und es entpfiehlt sich daher dringend , daß von feite » des



�. cutschc « Flo <t « »ticrciliS imb seiner Organe Kundgebungen
vcranlastt und Mitglieder geworben werden .

DaS Peiisidium bittet , Besprechungen der an den jeweilige »
Orten ciiisässigen Mitglieder abzuhalten . Als Material für diese
Besprechungen und auch für die Presse fügen wir eine Sfme
hier bei .

Der Präsident des Deutschen Klottcn - Lereins :
Wilhclui Fürst zu Wied .

Der Sekretär :
Bictor Schwciuburn .

Die Uuverschäinthcit , mit der ein von der Großindustrie gc -
dungener Agent , unter „ Hipp , hipp , hurra " , die ganze Nation ' in
den Dienst seiner Auftraggeber zu stellen sucht , ist nicht leicht über -
troffen .

Warum aber fordert der galizische Schützer der Deutschen im
Auslande die Flottenphantasten nicht lieber auf , in barer M ü n z c
ihre Ansicht von der Notwendigkeit einer Flotte , die stark genug ist ,
daß wir uns in alle überseeischen Händel einmischen können , durch

*
T h a t zu beweisen . Wollen die Herren Großindustriellen eine

solche Grobc - Nnfng - Flotte , die Deutschland zu einem lächerlichen
und schließlich in einer Katastrophe verunglückenden Hans - Dampf -
' n l l e n - G a s s e >i machen möchten , so sollen sie sich ruhig die

Schifte� , auf ihre eigenen Kosten herstellen lassen ; das Reich' aber
durste sie nicht einmal geschenkt annehmen . —

Stuuuus Rationalökvuom .
Der Kathedersocialismus , die bislang an der Berliner Universität

herrschende Richtung in der Nationalökonomie , ist am Freitagabend
gn Grabe getragen . Der bekannte Socialisteutöter und Vreslaucr
©frafprofeiiot Julius Wolf hat ihm durch einen im Social -
wissenschaftlichen Studentcnverein gehaltenen Vortrag den Todesstoß
versetzt . Wenn ein Julius Wolf sich eigens von Breslau nach Berlin
begicbt , um hier die Studentenschaft mit ciuein mehr als zwei¬
stündigen Lortrage zu bestrafen , dann muß schon zu einem großen
Schlage ausgeholt , dann muß die böse Borfrucht der Socialdenio
kratie , der Herrn Stumm so gefährlich erscheinende , in Wahr
heit ober

� durchaus hannlose Kathedersocialismus vernichtet ,
dann muß gegen Gewerkverein , dann muß gegen jede
auch noch so bescheidene Socialrcform gewütet werden . Wie
wird sich König Stumm freuen über die Abschlachtuug der Wagner ,
Schmoller , Brentano !

Nach Julius Wolf beruht das System des Kathedersocialismus
auf wesentlich falschen Voraussetzungen , seine Schlüsse sind falsch ,
weder die Deduktion noch die geschichtliche Erfahrung ist für ihn ,
sein Einfluß auf den Geist der Zeit ist ein in hohem Grade Verderb -
licher und unheilvoller . Noch schlinuner ist es natürlich um den
Socialismus bestellt ; er will das alte Staatsgebäude niederreißen
und sprengen , er hofft nicht mehr auf die Evolution , sondern auf die
Revolution , er will den Staat dem Umsturz auslicfcm , er will den
Bürgerkrieg entfachen . Man sieht , besser versteht König Stumm auch
nicht gegen den Umsturz zu Hetze ».

! Welches sind nun die Mißverständnisse , auf denen der Kathedev
socialismus und natürlich auch der Socialismus angeblich beruht ?
Während die Socialiste » lehren , daß der Arbeiter nicht zu seinem
Rechte kommt , daß der volle Ertrag seiner Arbeit ihm nicht zu teil
wird , behauptet Wolf , der gerechte Anteil sowohl des Unternehmers
wie des Arbeiters am gemeinsanicn Produkt sei nicht feststellbar .
Wenn aber wirklich die Arbeiter früher nicht zu ihrem Rechte ge -
kommen sind , so wird jetzt das Unrecht an ihren Kindern
und Kindoskindern wieder gut gemacht , denn der Read
lohn der Arbeiter sei in den

'
letzten 60 Jahren um

57 Proz . gestiegen , der Unternehmergewinn aber trotz höheren Risikos
und trotz vermehrter Leistungen erheblich gesunken . Hätte der Herr
Professor sich der Mühe unterzogen , die Emkoinmcufteuer - Statistikeu
einmal etwas genauer zu studieren . so wäre er wohl zu einem
anderen Schluß gekommen . Bielleicht holt er das Versäumte noch
bei Zeiten nach .

Das zweite Mißverständnis , auf dem der Kathedersocialismus
beruhen soll . ist das der Machtfragc zwischen Unternehmer » und
Arbeitern . Wolf bestreitet — und das ist kennzeichnend für den Geist ,
von dem er beseelt wird — , daß organisierte Arbeiter den Unternehmern
gegeniiber einen Machtfaktor bilden . Die Organisation der Arbeiter
würde eine Organisation der Unternehmer zeitigen und das frühere
Machtverhältnis wäre wieder hergestellt . Wen » Gcwerkvcreine höhere
Arbeitslöhne erzielen , so könne das nur geschehen auf Kosten der
Konsumenten oder aber auf Kosten der nicht organisierten Arbeiter .
Auf keinen Fall aber werde der Unternchmergcwinn und Kapitalzins
durch die Arbeiterorganisation dauernd in Mitleidenschast gezogen .
Schließlich würde der „ fünfte Stand " die Kosten aufzubringen haben .
Man müsse sich, so meint Wolf , vor Erstaunen an den Kopf fassen ,
wenn man bei Brentano liest , die Koalitionsfreiheit sei nötig , damit
die Arbeiter höhere Löhne erzielen können . Leider hat der Herr
Professor diesen Gedanken nicht weiter ausgesponnen , er hätte
sonst logischerweise zu einer Befürwortung der Zuchthausvorlage
kommen müssen , denn wenn die Arbeiter - Koalitiouen wirklich einen
so großen Schaden für die unorganisierten Arbeiter bedeuteten ,
so wäre es ja ein wahrer Segen stir die Arbeiterklasse , wenn mit
dem Koalitionsrecht sobald wie möglich aufgeräumt würde . Die
Bcrsicherung Wolfs , daß er „selbstverständlich " ein Freund der
Koalitionsfreiheit sei , ist gegenüber seinen Darlegungen nicht ernst
zu nehmen . Er erzielte deuii auch mit dieser Bemerkung nichts als
einen Heiterkeitsausbruch bei seinen Zuhörern .

' Julius Wolf erkennt keine Interessengegensätze in der bürger -
lichen Wirtschaftsordnung an , er leugnet den Streit aller gegen alle ,
er sieht die Wirtschaftsordnung beherrscht von dem Pnncip der un¬
bewußten Hilfeleistung des einen für den anderen , von deni Vrincip
der Umsetzung der egoistischen Kräfte in altruistische Wirkungen .
Von diesem Stmidpmckt aus gelangt er dann dazu , ein Loblied auf
die freie Konkurrenz zu singen und die socialen Reformbestrebungeu
zu verspotten , die mehr Schaden als Nutzen anstiften .

Einen letzten Trumpf gegen den Kathedersocialismus glaubte
Wolff mit dem Hinweis auf die im Wesen des Menschen begründete
Unzufriedenheit ausspielen zu können . Eine Befriedigung der Ansprüche
der Arbeiter durch sociale Reformen bedeute noch nicht den socialen
Frieden , denn sobald ein Bedürfnis gesättigt sei , trete ein neues Be -
dürfnis hervor . Darin stimmen wir ausnahmsweise mit Wolf
Lberein : Gewiß ist die Unzufriedenheit im Wesen des Menschen be -
gründet , aber es wäre traurig , wenn das nicht der Fall wäre . Wo
bliebe sonst der Fortschritt , wo bliebe die Kultur , wo die Eivilisa -
tion , wenn allüberall nur Zufriedenheit herrschte ? Aber aus dem
Grunde , weil die Arbeiterklasse immer mehr Reformen verlangt , oder
aar weil die böse Socialdemokratie alle Reformen nur als Ab -

schlagszahlungen ansieht , deshalb überhaupt jede Reform zu ver¬
eiteln , das bekommt nur jemand fertig , der im Grunde genommen
ein Feind der Arbeiterklasse ist .

Und als Feind der Arbeiterklasse hat sich Julius Wolf wie
immer so auch am Freitagabend trotz seiner gegenteiligen Versiche «
rung gezeigt . Daß er auf seine Zuhörer Eindruck gemacht , daß er
auch nur einen einzigen zu seinen Ansichten bekehrt hat , daran wird
er wohl selbst nicht glauben , zumal da er von vornherein zugab , er
schmeichle sich nicht , Anhänger zu gewinnen . Diese Selbsterkenntnis
war der einzige Lichtblick in seinen Ausführungen , der einzige Punkt ,
in dem alle seine Zuhörer mit ihm übereinstimmen und in dem er
sich auch unsere Anerkennung zugezogen hat . F. H.

• •
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Deutsches Hteich.
Professor Tönnies gegen das Zuchthausgesetz .

Der frühere Kieler Professor Tönnies , der in weiteren Kreisen
namentlich durch seine ans Anlaß des Hamburger Hafenarbeiter -
Streiks angestellten objektiven Untersuchungen über die Lage der

Hamburger Hafenarbeiter bekannt geworden ist , zerstört durch einen

sehr wertvollen Ariilel in der „ Socialen Praxis " eines der Haupt -
fundamente der „ Begründung " de ? Zuchthausgesetzes .

der
Tie Begründung des Gesetzentwurfes geht m der Mitteilung
nach K 123 der Gewerbe - Ordnung verhängi gten Strafen bis zum

Jahre 18S2 zurück . Durch den Nachweis , daß von 1892 bis 1897
diese Straflhaten sich fortgesetzt vermehrten :

1892 1893
'

1894 1892 1896 1897
74 38 47 93 252 224

schließt die Ncgierungsbcgründung , daß bei den Arbeitskämpfen der
letzten Jahre leitcns der Streikenden in steigendem Matze zur An -
Wendung physischen oder psychischen Zwanges gegriffen wurde . Diese
Art der Verwendung statistischen Materials iei eine wissen -
s ch a f t l i ch nicht gerechtfertigte . Um die von der Be
gründimg angeführten ' Zahlen richtig zu würdigen , müsse man stets
die Zahl der Streikenden in Betracht ziehen . Gerade die letzten
drei augesührten Jahre seien solche des wirtschaftlichen Aufschwunges ,
zu dessen Ausnutzung eine viel größere Zahl von Streiks geführt
wurden als zuvor . Professor Tönnies geht nun bis zum Jahre 1839
zurück und stellt die Zahl der nach

'
§ 123 ausgesprochenen Wer

nrteilungcn fest .
„ Nim finden wir , daß seit 1889 wegen Vergehen gegen § 153

der Gewerbe - Ordnung verurteilt wurden : im Jahr 1839 : 212 .
1390 : 279 , 1391 : 117 Personen . Die Zahl bei Jahres 1890 ist
also seitdem nicht wieder erreicht worden ; trotz der großen
Zunahme industrieller Arbeiter bleiben die Zahlen
der Jahre 1896 und 1397 dahinter zurück . Die rela -
t i v e n Zahlen find also ganz bedeutend zurückgegangen .
Und auch wenn wir je drei Jahrgänge zusammennehmen , so finden
wir 1839/91 : 608 . 1392/94 : 159. ' 1395/96 : 599 Verurteilte , also im
letzten Jahrdritt nicht einmal die absolute Ziffer des ersten
erreicht , so daß also die letzte Periode eine kleine absolute , aber
offenbar eine große relative Pcrmindcrung der Bestrafungen auf
weist . Soweit also an den Vcrgehnnge ' n gegen den eigentlichen
Streikparagraphcn meßbar , hat sich das Betragen der industriellen
Arbeiter hinsichtlich Koalitionszwanges erheblich verbessert !

Das erste Stück des Argumentes der Begründung ist mithin
widerlegt ; und dies ist das einzige Stück , das direkt zur Be -
lastung dienen konnte . "

Weiter behandelt Professor Tönnies die Bezugnahme der Be
gründimg auf die von 1392 —1897 wachsende Zahl der Bestrafungen
wegen Beleidigung , einfacher und gefährlicher Körperverletzung , Nötigung
und Bedrohung . Auch hier ergiebt ein Niickgreifeii auf die Jahre
1888 bis 1891 , daß die Steigerung der betreffenden Straffälle gerade
in den letzten Jahren relativ die geringste war . Vor allem aber
sei es falsch , daß die Zuuahnie der ' Straffälle wesentlich der
i n d u st r i e l l e n Arbeiterschaft zur Last falle . Wird Deutschland
in vier Kriminalitütsgcbiete geteili , so ist die Zunahme der Straffälle
am höchsten in dem Gebiete mit vorwiegender Laudwirtschafts -
Bevölkerung und am geringsten dort , wo die industrielle Bevöckerung
relativ am stärksten ist .

Prof . Tönnies greift einige ausgeprägt industrielle Gebiete be -
sonders heraus :

„ Da ist das Königreich Sachsen ! Die Zahl der Verurteilten

wegen gefährlicher Körperverletzung betrug
1892 1893 1894 1892 1896 1897
1846 2021 2012 2071 2276 2231

auf 100 000 Strafmündige
der Civilbevölkerung 74 80 78 79 86 94

Hier ist also sdie relative Ziffer überhaupt niedrig , gegen den
Durchschnitt des Deutschen Reiches , der 1882/91 160 war . und ) im

Gegensätze zum allgernciiicii Fortgang die Zunahme gering bis
1895 , bedeutend i » den beiden letzten Jahren . Nun weiß man ,
ohne besondere Daten , daß in einem Lande , wie Königreich Sachsen ,
der weitaus größte Teil dcr Verurteilungen auf die crweibsthälige
industrielle Klasse , und zwar auf die Lohnarbeiter , entfällt . Ist aber
deren Zunahme während dieser beiden Jahre gleich -
zusetzen mit der Zunahme der strafmniidigcn Civilbevölkcruiig
(ca. 1,4 Proz . ) ? Sehen wir uns einmal die „ Amtlichen Mitteilungen
ans den Jahresberichten dcr Gelverbe - Aufsichtsbcamten " darauf an .
Danach wurden gezählt in den revisionspstichtigen Betrieben de »

Königreichs Sachsen
Jugendl . Arbeiter « . wachse » « Arbeiter
( unter 16 Jahren )

« uvachlene Arbeiter

1895 . . . . 26934 371273
1896 . . . . 34515 421887
1897 . . . . 35 851 445 223

Es hat also eine Verniehrnng von 1895 auf 1896 um 14 . 6 Proz . ,
von 1896 auf 1897 um 5,4 Proz . , im Mittel genau um 10 Proz .
jährlich stattgefunden ; eine Vermehrung , die von der Zunahme
unserer Rclativziffer der Verurteilten nicht erreicht wird . . . .

Und wenn in der „ Begründung " von Beschinipfnngcn , Be -

drohunge » , Mißhandlimgen und schwersten Körperverletzungen
gesprochen wird , die sich in den letzten Jahren ereignet haben
lollcn , so muß endlich noch auf die statistische Thal fache
aufmerksam gemacht werden , daß das Delikt „ schwere Körper -
Verletzung " hinsichtlich dcr relativen Zahl der Verurteilten von 1885
bis 1892 und wieder von 1893 bis 1897 eine entschieden rück -

läufige Bewegung aufweist ( 1,6 , 1. 6, 1,5 , 1,5 , 1,4 sind die Zahlen
der letzten Jahre ) und daß dasselbe in noch stärkerem Maße gilt
von dem verwandten Delikt „ Beteiligung an einer Schlägerei , welche
Tod oder schwere Körperverletzung zur Folge hatte " (seit 1892 0,43 ,
0,40 , 0,42 , 0,33 , 0,41 , 0. 31) . Und betrachten wir daraufhin drei

ckjaralteristifche Industriegebiete , so finden wir ( für beide Delikte zu -
sammen ) diese Reihenfolge in der absoluten Zahl von Ver -
urteilten :

1892 1893 1894 1895

Regierungsbezirk Arnsberg 51 34 52 51

Regierungsbezirk Düsseldorf 37 43 53 38

Königreich Sachsen . . . 19 9 5 5

I » allen dreien hat , trotz einer Zunahme dcr Bevölkerung , die
in jedem dieser Gebiete mehr als 10 Proz . und noch mehr in den

jugendlichen Altersklassen der Arbeiterbevölkermig betragen hat , die
absolute Zahl der Verurteilten von 107 im Jahre 1892 auf 95 im

Jahre 1896 und 84 im Jahre 1897 sich vermindert ; die
relative Abnahme dieser wirklich erheblichen Vergehen
gegen die Person ( bei denen auch , der Ratur der Sache nach , die

Intensität der Strafverfolgung sich kaum verändern kann ) ist mithin
auf mehr als 30 Proz . in diese » wenigen Jahren zu schätzen .
Um uns zu vergewissern , ob die Erscheiiiung auch in ähnlichen
Gebietsteilen sich zeige , greifen wir »och einige durch starke industrielle
Bevölkerung und lebhafte Streikbewegung in diesen Jahren be -
merkenswerte heraus . So finden wir :

1892 1893 1894 1895 1896 1897
Stadt Berlin

. . . . .

.
Regierungsbezirk Potsdam .
Regierungsbezirk Magdeburg
Staat Hamburg

. . . . .

Ueberhaupt

398 207
. 456 402

481 074

1896
46
36
13

1897
40
34
10

die absolute Ziffer 1893
ist 1897 nur die Halste

Also auch in diesen vier Gebieten ist
am höchsten und 1397 am niedrigsten ; sie

derjenigen von 18921 Und doch hatte in allen eine gewaltige Zw
nähme der arbeitenden Vollsnienge stattgefunden ! — Diese

günstige Beobachtung wiegt moral statistisch un -

gemein schwerer als die ungünstige der fortwährenden Zu «
nähme von Anklagen wegen Bagatellvergehen , die einen gerichtlichen
Zwang zur Zahlung von jedesmal 3 bis 6 M. zur Folge haben !

Prof . Tonnie « komnit zu der vollauf berechtigten Schluß -
folgerung : Als Ergebnis der Untersuchung dürfen wir hinstellen .
daß die Begründung der Vorlage in ihre « statistische « Teile

sich durchaus « » stichhaltig erwiese « hat . —

„ Auf ausdrücklichen Wunsch . " Es war vorauszusehen und

wir haben es in unseren Bemerkungen über den Fall sofort an -

gekündigt , daß man behaupten würde , daß die Versetzung der Herren
D e n f o und Queck in eine Civilkammer auf ihren „ausdrücklichen

Wunsch " erfolgt fei . So etwas geschieht immer auf „ ausdrücklichen

Wunsch " , und von solchem Wunsche werden zufällig häufig gerade
Leute befallen , die sich als Strafrichter nicht die Zuneigung
der herrschenden Clique erworben haben . Ein Brausewetter

ist z. B. niemals von diesem Drang . an «in » Civil «

kainmer überzusiedeln , heimgesucht worden , obwohl für ihn

bei seiiier Jahre hindurch sich vorbereitenden

progressiven Paralyse mehr Ruhe entschieden zuträglich

gewesen wäre ; Ärausewetter präsidierte bis an sein unseliges Ende

in aufregenden politischen Prozessen . Ein Dcnso und Queck werden

schneller strafkamniermüde .

Jetzt giebt dse Chemnitzer „ Allgemeine Zeitung " eine ihr „ von

guter Dresdner Seite vertraulich geinachte Andeutung " wieder , wonach

die sächsische Nrgieruug sich wegen der scharfen Kritik , die das

Berliner Landgericht unter dem Vorsitze Densos an der Rechtsprechung
des sächsischen Ober - Landesgerichts übte , beschwerdeführend nach

Berlin gewandt haben soll , worauf von dort eine beruhigende

Zusicherung ergangen sei .
Da die Richter unabhängig sind , so hätte die Regierung mehr

versprochen , als sie verfassungsmäßig zu erfüllen in der Lage gewesen

wäre , wenn nicht zufällig bald darauf die an dem Urteil Haupt -

beteiligten beiden Richter den „ ausdrücklichen Wunsch " verspürt hätten ,

nicht mehr der Gelegenheit teilhaftig zu werden , solche Urteile zu

fällen . Es giebt merkwürdige Zufälle im Leben .

. Möglich , daß der Reichstag nicht an Zufälle glaubt und nach

einem natürlicheren Zusammenhang der „ beruhigenden Zusicherung "
und dem „ ausdrücklichen Wunsch " forscht . —

Freisinnige und Trciklasscn - Wahlrccht . Vorigen Soimtag

tagte in Neuniünster der Parteitag per deutschfreisimiigen Partei für

Schlesivig - Holstein . Unter den aiigenoninienen Nesolutioncil ist cinc ,
die sich mit der Reform des Land ' tags - Wahlrechts befaßt und also
lautet :

„ Eine Reform des gänzlich veralteteti , durch und

durch ungerechten und widerspruchsvollen ,
diktatorisch aufgedrungenen preußischen Landtags - Wahlrechts gc -
hört zu den - dringendsten Ausgaben . Bor allem ist
endlich die Abnormität der gegenwärtigen Wahlkreis - Einteilung zu
beseitigen , die allniählig zu einer sich fortgesetzt steigernden Be -

nachtcilignng der durch Intelligenz und Steucrlcistung hervor -
rageiidslen Landesteile geführt hat . "

Kann ein armseligerer Beschluß gefaßt werden ? Wie man sich
die dringend notwendige Reform des gänzlich veralteten , durch und

durch nngerechtcil und widerspruchsvollen preußischen Landtagswahl -
rechts denkt , um diese Frggc geht mau herum wie dieKatze um den heißen
Brei . Daß die Herren ' Freisinnigen das allgemeine , gleiche , direkte
und geheime Stimmrecht nicht ' wollen , ist klar , sonst würden

sie es gefordert haben . Außerdem zeigt aber auch der

zweite Satz der Resolution , daß mau eine andere� Wahl -

kreiseiuteilung , bei der die Städte und Jndustriebezirke besser fort¬
kommen als bisher , für das wichtigste an dcr Reform hält .
Man will dem Liberalismus , lies Kapitalismus , neue _ Wahlkreise

verschaffen , aber das arbeitende Volk mag wie bisher außerhalb des

Landtags bleiben .
Unter den in Nemnüiister Anwesenden befanden sich unter anderen

der Reichstags - Abgeordnete Professor Hänel und der Landtags -
Abgeordnete Dr . Theod . Barkh .

Auch in Bezug aus das Kommunalwahlrecht hat der

freisinnige Parteitag Beschlüsse gefaßt , die bekannt zu werden ver -
dienen .

'
Es wurde beschlossen :

1. Der Parteitag hält grundsätzlich fest an dem all -

gemeinen gleichen Wahlrechte aller zur Kommunalsteuer ver -

anlagtcn , uiibescholtenen , selbstäiidigeu und volljährigen mäun -

lichen Personen , welche in der Kommune ihren Uiiterstützmigs -
Wohnsitz haben .

2. Der Parteitag erblickt in der Befreiung der Ein »
kommen bis zum H ö ch st b e t r a g e von 900 M. p. ». von
der Kommunalsteuer eine genügende Sicher -

stellung gegen einen unberechtigten Einfluß
fluktuierender Elemente auf die kommunalen

Wahlen .
Unter den flnktuierende » Elementen werden die Arbeiter ver -

standen , obgleich nach » ä 1 Eimvohner das Wahlrecht erst habe »
sollen , die den Uiiterslützungslvohnsitz besitzen . Dafür spricht mich ,
daß das Wahlrecht an ein Einkommen von 900 M. pro Jabr ge - .
bundcn sein soll , bei dem die meisten Arbeiter kein Stimmrecht er -

halten . Und das nennt sich freisinnig ! —

Wilhelm II . und NikolanS II . Offiziös wird zu der bevor -

stehenden Lnsanunciii . uusl ches Zaren mit dem deutschen Kaiser ver -

sichert , daß ein Gedankenaustausch zwischen Kaiser Nikolaus II . und

Kaiser Wilhelm II . über verschiedene Fragen der interiiationalen

Politik naturgemäß gar nicht ausbleiben könne , eine Thatsache ,
die dem Zoreubesuche in Potsdam die unausbleibliche politische

Signatur aufpräge .

Ter Flottenplan und die Parteien . Die Centrmnsblättct

äußern sich — was übrigens für die FraktionSnmfälle nachher nicht
von Bcdentnng ist , anhaltend gegen den 17jährigen Flottenplan . Die

„ Germania " bemerkt , nachdem sie Stimmen aus der Parteipresse
wiedergegeben :

„ Wir können aus Zuschriften ans unserem Leserkreise Zeug -
nis geben von der großen Mißstimmung , welche sowohl
die Art und Weise der Ausarbeitung und der Veröffentlichung des

neuen Flottenplaus ohne vorgängige Zustimmung des Bundesrats
als auch die ungeheueren Forderungen des neue »

Flottenplanes selbst hervorgerufen haben . "
Dagegen spielt selbst die links freisiunige Presse deutlich ins

Mariniflische . So erklärt sich das Mannheimer deniokratisch - frei -

sinnige Organ gegen die „ tuimiltnarische " Bekämpfung des Flotten -
plans und gegen ein „ rundes Nein " . Und indem das Blatt die

Negiernng warnt , es über die Zuchthaus vorläge zum Konflikt
konimen zu lassen , bemerkt eS :

„ Sagte die Regierung auch hier ' zum Reichstag : „Bist Du

nicht willig , so lche ich auf " — dann würde sie die ohnedies

zerfahrene Lage auf das äußerste verwirren und sich für ihre

Verkehrs - nnd Wehrpolitik Kräfte verscherzen , die ihr sonst wohl

nützen lönuteii, " . ,
Also auch die Demokratie bietet sich jetzt für die herrliche Wehr -

Politik an . Wohl eine Frucht des Haager Kongresses .

Der Tisciplinar - Prozeß gegen Dr . ArouS findet am

18. November vor dem Diseiplinarhof im Äammergerichtsgebaiide
statt . Der Diseiplinarhof beabsichtigt , nur dem Ministerium die

Gutachten abzugeben . —

Zum Halberstädtcr MajestätSbeleidsgungs - Prozeß schreibt
dieBerliuer „ Volks - Zeitung " :

„ Wer es also für eine Dumniheit erklärt , durch Sitzenbleiben
bei einem Kaiserhoch eine Majestätsbeleidigung zu begehen , der

begeht eine Majestätsbeleidigung . — Das ist das neueste aus

der Äera der Majestätsbelcidigungs - Prozesse I Der Fall geht fast

noch über den jüngst vorgelommcnen Fall in Berlin hinaus , wo

wegen des bekannten Denunziantcn - Berses eine Majestätsbeleidigung
gegen den „ Vorwärts " konstruiert werden sollte , bis sich der Ober -

staatsanwolt ins Mittel legte und die Rechtspflege vor diesem

Prozeß schützte . "
Und die „ Berliner Zeitung " bemerkt :

„ Wir müssen gestehen , daß uns dieses Vorgehen völlig nnver -

ständlich ist . Darin , daß jemand eine Majestätsbeleidigung
für eine Dummheit erklärt und vor solchen Per -
fehlungen gegen das Strafgesetz warnt , soll selbst eine Majestäts -

bcleidigung liegen ? Dos begreife , wer kann . Es unterliegt

wohl reinem Zweifel , daß das Verfahren alsbald eingestellt
werden wird . Wie es überhaupt eingeleitet werden konnte , bleibt

ein Rätsel . "

Revision des bayrische » Berggesetzes . Aus München
wird uns vom 3. November geschrieben : _

Da die Regelung des gesamten BerawesenS und die Schaffung
eines deutschen Bergrechts durch das Reich vorderhand noch ein

stommer Wunsch zu bleiben scheint , so ist eS zu begrüßen , daß die



bahrischb Regierung , vorwärts gedrängt durch die fortgesetzte und Mit
unerbittlichcr Schärfe geübte socialdcnwkratische Kritik , sich dazu auf -
gerafft hat . eine » Gesetzcutwurf auszuarbeiten , der auf die Abänderung
einiger wertloser Bcstimimmgcn des bayrischen Berggesetzes vom
20 . März 1809 abzictt ,

. Die Verschiedenen Mängel , die dem Rcgicrungsentwurf noch an -
haften , werden hoffentlich in dem 14gliedrigcn besonderen Ausschüsse
beseitigt , an die die Vorlage zur einstweiligen Dnrchberatuna über -
wie >cn wurde .

Gerade so weit es sich um die rechtliche Stellung der
Ar b e i t e r handelt , weist die NegicrnngSvorlage recht bedeutende
Lücken auf .

linscrem Genossen S e g i tz fiel die Aufgabe zu, den Regierungs
entlvurf nach dieser Richtung hin zu beleuchten . An der Organisation
der Bergtvrrksbchördcii , so führte er u. a. aus , haben wir nn all »
gemeinen princihiell nichts auszusetzen , wenn auch über einzelne
Punkte im Ausschüsse noch zu reden sein wird . Besonderen Wert
aber legen wir vor allem auf eine geordnete und aus -
reichende Grubenkontrolle . In dieser Beziehung ist in
Bayern vieles versäumt worden . Seit 1869 hat sich der Berg
bau bedeutend ausgedehnt und die Arbciterznhl hat sich
verdoppelt ja verdreifacht . Die Grubcnkontrolle aber hat sich nicht
vermehrt , sonder » eher vermindert . Es wird daher im Ausschntz zu
prüfen sein , ob die von der Regimuig in Aussicht genommene
Organisation für eine unausgesetzte Uebcrwachung der Gruben auch
ausreicht . Wir halten es für notwendig , dah in jeder Grube und
in jedem Betriebe eine ständige Aufsicht vorhanden ist , und zwar
sollte die lleberwachung der Ausführung der Arbcitcrschutz «
Vorschriften und die Prüfung der vorkommenden Betriebs -
Unfälle auf ihre Ursache Arbeitern übertragen werden , die
für die hierauf verwandte Zeit entschädigt werden müfften .
Die außerordentliche Bctriebsgcfahr im deutschen Bergbau macht hier
umfassendste Maßnahmen erforderlich . Redner weist an der Hand
der Unfallstatistik »ach , daß von I83 <Z—1898 die Zahl der Gruben -
Unfälle in Teutschland bczw . in Bayern gegenüber anderen
Staaten in erschreckender Weise zugenommen hat , sowie daß die
höchsten Unfallziffern gerade auf Bayern entfallen .
Genosse Segitz begründet ferner die Forderung der achtstündigen
Maximalarbcitszcit , des Verbots der Frauenarbeit m Bergwerken ,
obligatorischen Arbeitsordnungen , der Löhnung nach dem Gewicht
der Förderwageu , der Wahl von Arbeiter - Ausschüsscu usw . Unser
Redner schloß nut dem Wunsch : Wir wollen hoffen , daß ein Berg -
gesetz zu stände kommt , das die heute bestehenden Uebelstände
beseitigt .

Ueber das Jnnkerlebe »
plaudert H. V. Gerlach anläßlich des Harmlosen - Prozcsses in der
» Zeit " . Wir geben aus dem Artikel das Folgende wieder :

Das Jeu bildet einen derartig integrierenden Bestandteil der
Umgangsgepflogenhcitcn der „ höheren " Gesellschaftsschichten , daß
es nur Blinden unbemerkt bleiben kann . Ich kann meine Er -
fahrnngen dahin zusammenfasse » : in den Kreisen der V e r -
>v a l t n n g s b e a m t e n wird viel , in denen der Ritterguts -
besitzer wird mehr , am meisten aber wird von den
Offizieren gespielt . Mit andern Worten : wo das
preußische Junkertuni vorherrscht , da grassiert
auch das H a z a r d s p i e l. Nicht als wenn die andern Be -
völkermigskreiie davon frei wären . Aber im Verhältnis ist doch keine
Bcvölkerungsklasse auch nur annähernd so stark am Spiel beteiligt
wie der preußische Adel .

Es giebt nichts Exklusiveres als den preußischen Junker im
allgemeinen und den preußischen Offizier im besonderen . Der
Offizier in Berlin darf keinen Omnibus denutzen . Er würde glauben ,
sich für immer zu diskreditieren , wenn er in eine Droschke zweiter
Klasse stiege . Ein Paket zu tragen , und wäre es auch nur ein in
Papier gewickeltes Cigarrenkistchcn , verstößt gegen feine Würde .
Im Theater sich anders als auf den teuersten Plätzen des ersten
Ranges� zu zeigen , würde ihn die Achtung der anderen und vor
allem die Selbstachtung kosten . Die Zahl der Lokale , die ihm zum
Besuche freisteben , ist ungemein beschränkt . Anderes als Dreißig -
pfennig - Bier darf nicht über seine Zunge . Denn in den Lokalen ,
m denen das Bier nur fünfzehn Pfennige kostet , könnte er ja einen
Unteroffizier treffen . Und daß ein Offizier mit einem Soldaten , der
weniger als Offizier ist — Offiziersaspiranten und Einjährige gelten
natürlich als ebenbürtig ! — außerdienstlich dieselbe Luft atmen
dürfte , ist ausgeschlossen . Mit einem Handwerker oder gar Arbeiter
sich unterhalten — — doch so Unerhörtes bekomme ich gar nicht aus
der Feder .

Aber mit Herrn Wolff , dem berüchtigtesten Falschspieler
Deutschlands , da war man kröro et coohon sBruder und Schwein ,
d. h. ein Herz und eine Seele ) . Ihn führte man überall ein .
Mit ihm sah man eine authentische Durchlaucht , den fügend -
licheu Prinzen von Thurn und Taxis , Arm in Arm umher -
gehen . Er , dessen Strafregister in mehreren Jahren Zuchthaus mit
entsprechendem Ehrverlust gipfelte , war der intime Zech - und Spiel -
genösse der Blüte des preußischen Adels . Wie bei dem „ Mädchen
aus der Fremde " wußte zwar auch bei ihm niemand , woher er kam ,
wohin er ging . Aber danach fragt man auch nicht . Er trug stets
Lackschuhe und Cylinder , war überhaupt tadellos angezogen , hatte
außerdem Manieren , Geld und Jeu - Passion . Leute , die sich über
einen «Konzessionsschulzen " , das heißt über den eine » bürgerlichen
Offizier, der als Konzession auf die Augriffe der Linken im Reichstage
hin üblicherweise in die feudalen Regimenter versetzt wird , nicht
genug ärgern können , die schon auf ihre Kameraden von der Linie
mit Achselzucken blicken , die für die Masse des „ EivilS " nur Verachtung
übrig haben , sie waren monatelang mit dem „ vollkommenen Gentlc -
man " Wolff auf vertrautestem Fuße . Nicht bloß einer oder zwei .
nein , Dutzende , alle . Jetzt , in der gerichtlichen Beleuchtung , hat
das allgemeines Aufsehen erregt . Für den Kenner fft es aber durch -
aus nichts Neues . Wer das preußische Junkertum in seinen
feudalsten Ausläufern kennt , der weiß , daß zwischen ihm und au -
deren Gesellschaftsschichten die ehrliche Arbeit keine Brücke
zu schlagen vermag , sondern nur der S p o r t , Turf und Jeu
n o bilitieren . Selbst der sonst von ihnen so mißachtete Jude
wird in dem Augenblick salonfähig , wenn er mit ihnen auf dem grünen
Rasen beim Totalisateur und am grünen Tuch beim Baccarat zu -
sammcntrifft . Das Jeu egalisiert . Wer als ehrlicher Kaufmann sich
sein Leben lang vergeblich mühen würde , mit einem dieser vornehmen
Leute auch nur auf den oberflächlichsten Verkehrssuß zu kommen ,
dem kann es rasch gelingen , wenn er Pleite macht und dann als
Hochstapler einen Spielklub aufsucht . Die beicholtensten Leute . Leute ,
denen ihre Unehrenhaftigkcit nicht nur gerichtlich , sondern auch in
der Presse bescheinigt worden ist , kann man in Berlin nach wie vor
mit den Spitzen der Gesellschaft , mit Prinzen aus regierenden
Häusern , in demselben Sportkomitee zusammensitzen sehen . Nicht
Anstand und Ehrlichkeit entscheiden über die Möglichkeit des Um -

ganges mit weiten Schichten des Junkertums , sondern Geld und
äußere Formen .

Ausland .
Oestreich - Ungar » .

Prag , i . November . Wie aus Policka gemeldet wird , kam es
dort am 2. d. M. zu größeren Demonstrationen . Eine große
Menge durchzog Lieder singend und Rufe gegen die Regierung aus -
stoßend die Stadt . Die für gestern anberaumt gewesene Kontroll -
Versammlung wurde abgesagt und heute früh abgehalten . Gestern
wurde Militär requiriert , welches in der Stärke von einer Eskadron
Landwehr - Ulanen und einer Kompagnie Landwehr - Jnfanterie aus
Hohenmnuth in Policka eingetroffen ist . Der gestrige Abend und die

Nacht auf heute verliefe » ohne Ruhestörungen .

Tchtueiz .
Von den NationalratSwahlrn .

Zürich , S. November . <Eig . Ber . ) In den Betrachtungen der

Presse über die Nationalratswahlen ist manche beachtenswerte
« eußernng , namentlich über das erhebliche Wachstum der social «

demokratischen Stimmenzahl « ud über die vergewaltigenden
Wirku » g. cn des brutalen . Wchrheitssystcms zu finden : So schreiben
die radikalen „ Basler Nachrichten " über die Wahlen in Zürich, daß
hier die focialdemokratische Partei in achtunggebietender Stärke da -
steht und die Ueberlassung nur eines Vertreters an sie seitens der
bürgcrkicheu Parteien ein solches Mißverhältnis ist , daß sie selbst darin
eine Unbilligkeit erblicken müssen . „ Man mag die gesetzliche Ein -
führung des proportionalen Wählverfahrcns bekämpfen , wie wir in Basel
es auch gcthan haben ; aber man sollte doch Gerechtigkeitsgefühl
genug besitzen , um eine so starte Minorität nicht derart ' zu bcnach
tciligcn , wie es in Zürich geschehen ist . Die socialistische Presse ist
wegen der Rücksichtslosigkeit ihrer Sprache , die oft jedes erlaubte
Maß überschreitet , bekannt : aber solche Wahlsiege liefern ihr in allzu
reichem Maße den Stoff zur Unzufriedenheit . " Die katholijihe
„ Ostschweiz " in St . Gallen schreibt , daß das Züricher Wahlergebnis
für die bürgerlichen Parteien ein klägliches ist und daß die Zeit nicht
mehr ferne , in welcher der Züricher Kreis eine focialdemokratische Mehr -
hcit aufweisen wird . " Die „ N. Zür . Ztg . " nennt die bedeutende social -
demokratische Stimmcnzahl in Zürich einen „ glänzenden Parademarsch "
von Truppen , die in der Stille gut discipliniert und deren Mobili -
sierung flott vorbereitet und vollzogen wurde . Gegenüber der Ge -
fahr , welche durch die Fortschritte der Socialdcmokratie für die Zu -
kunft den bürgerlichen Parteien droht , tröstet sich das genannte
Blatt mit seinen „ Reservetruppcn " , deren aber selbstberstäudlich die
socialdemokratische Partei ebenfalls :besitzt .

' Die „Zürichetl Pyst " ge -
steht mit anerkennenswerter Offenheit , daß in den Reihen der
Sieger kaum ein stolzes Siegesgefühl aufkommen kann , und daß
in drei Jahren die socialdemokratische Miliz den gedienten
Truppen der anderen Parteien gewachsen ist . Der Gedanke
der Eroberung Zürichs durch die Socialdcmokratie schreckt aber das
demokratische Blatt nicht , sei doch über der Eroberung der deutschen
Reichshauptstadt und der andern großen deutschen Städte durch die
Socialdcmokratie die Weltgeschichte nicht entgleist . Das ist vernünftig
und eine weise Ergebung m unabwendbares Geschick , denn auch in
der Schweiz gehört die Zukunft der Socialdemokratie , das ist die
große Lehre der Wahlziffern vom 29. Oktober .

In G e n f ist nun , wie sich später herausstellte , der Genosse
Triquet doch nicht gewählt ; es fehlten ihm 19 Stimmen zum ab -
soluten Mehr . Er hat also noch eine Stichwahl mit dem Kouserva -
tivcn Odier zu bestehen , doch wird der socialdemokratische Sieg mit
Sicherheit erwartet .

In Oberwil sKanton Basclland ) ist am Sonntagabend , nach -
dem - die Wahl des Genossen Gschwind beailinK geworden� . dwf

öjreiiignis großartig gefeiert worden . Es wurden Böllerschüsse ab -
gefeuert , drei Gesangvereine produzierten sich vor dem Hause
Gschwinds ac. Der Bürgermeister Degen gratulierte dem Gewählten
naniens der gesamten Bevölkerung , worauf der Gewählte für die

überraschende Ovation in einer kurzen Ansprache dankte . In der
„ Krone " gab es dann noch eine fröhliche Zusammenkunst . Da auch
ein brillantes Feuerwerk abgebrannt wurde , würde sich in Deutsch -
land diese socialdemokratische Ovation in eine Anzahl polizeilicher
Strafmandate wegen groben Unfugs aufgelöst haben . Glücklicher -
weise kennt man in der Schweiz derartigen groben Unfug nicht . —

- Frankreich .
Zum Koinplottprozcß . In Paris erhält sich das Gerücht , daß

ein Parlamentsmitglied vorgeschlagen habe , die Komplottangelegen -
heit vor den Ä s s i s e n' h o f zu verweisen , also dem Senat
die Sache zu entziehen . Der Ausschuß des Senats soll
bereits über diesen Punkt befragt werden und der Jnstizminister
entschlossen sein , sich dem Urteile des Ausschusses anzuschließen.
Waldeck Rousseau soll bereits hierüber eine Unterredung mit dem

Justizminister gehabt haben . —

PariS , 4. November . Telegramme aus Nimes und Privas
melden große Ucberschwemmungen . Der Verkehr auf den Wegen ist
unterbrochen . Mehrere Brücken und viele Häuser sind fortgerissen
worden . Die Rhone steigt schnell und beginnt bei Avignon aus den
Ufern zu treten .

Freisittnige Kampfesweise .
Der „Freisinnigcü Zeitung " ist nichts zu schäbig und zu gemein

wen » es gilt , der socialdemokratische » Partei etwas anzuhängen . So

druckt das Organ des Herrn Eugen ölichter dem Ahlwardt - Moniteur
eine Notiz nach , deren Verlogenheit nur noch durch die Pöbclhaftig -
keit übertroffeu wird , mit welcher das edle Brüderpaar Richter -

Bachler den Kampf gegen die Sooialdemokratie führt .
Wir hängen daS Pröbchen autisemitisch - freisinniger „ Vornehm¬

heit " niedriger , damit die Parteigenossen die noble Kampfesweise

unserer bürgerlichen Gegner nach Gebühr würdigen können . '

Auf entschwundene Größen innerhalb der socialdemokratische »

Partei weift die „ Staatsbürger - Zeitung " bei Gelegenheit , des

gegenwärtigen Wahlkampfes zu den Berliner Stadtverordneten

Wahlen hin . Vor anderthalb Dezennien , als die Partei zum ersten
Male den Sturm auf „ das Rote Haus " unternahm , war einer der

Hanptwortfiihrer Fritz Görcki . Nach einigen Jahren mußte er

wegen Unterschlagungen sein Mandat niederlege » und wurde zu

anderthalb Jahren Gefängnis verurteilt . Ebenso von der Bild -

fläche verschwand Herr Mitau , welcher eine reiche Erbschaft machte
und sich von der Partei der „ Enterbten " loßsagte . Wegen
Bankrotts mußten auf ihr Stadtvatcramt die Herren Herold ,
Klein und Heindorf verzichten , der - „schöne Splettstößer " . der

Cigarrenhäudler mit dem wallenden blonden Vollbart ,

wurde , als sein Maubat für ungültig erklärt war . nicht
wieder aufgestellt , weil er mittlerweile in den Verdacht der

Spitzelei geraten war . AuS viel hannloserem Gnmde , nämlich
weil sie dem verstorbenen Oberbürgermeister v. Forckenbeck die

letzte Ehre erwiesen hatten , mußten bekanntlich . im Sommer 1891

auf ihr Maiidat verzichten die „ Genossen " Sabor , Hvhue und

Tutzauer . Der Stadtverordnete Dr . Zadel zog sich aus der

konimuualen Thätigkeit zurück , weil man ihn in der Fraktion nicht

aufkommen ließ , und nun ninimt auch Herr Vogtherr kein Stadt -

vcrordneten - Mandat an , ebenso wie er schon im Vorjahre ' aus be -

kannten Gründen , mehr „ der Not gehorchend , als dem eignen

Triebe " , der parlamentarischen Thätigkeit Valet sagte . So stehe
in der Stadtverordneten - Versammlung Herr Singer gegenwärtig
als Führer der Fraktion da, die aus 11 Gastwirten und

2 Expedienten des „ Vorwärts " bestehe .

Zu diesem Erguß schmutziger Phantasie bemerken wir , daß Görcki

schon längst aus der Stadtverordneten - Versammlung ausgeschieden

war , als er , in bürgerliche Geschäfte verwickelt , dem Strafrichter ver -

fiel . Mitan hat sich nicht von den „ Enterbten " losgesagt , sondern

hat aus Gründen , die ganz außerhalb seiner Parteithätigkeit in

seinen persönlichen Verhältnissen lagen , nicht wieder kandidiert . Daß

Herold , Klein und Heindorf wegen Bankrotts auf ihr Stadtvätcr -

amt verzichtet haben , ist ebenfalls antisemitisch - frcisinniger Schwindel .
Wen » dem aber auch wirklich so wäre , so würde den drei

Socialdemokraten nur dasselbe passiert sein , was bei Dutzenden von

bürgerlichen Stadtverordneten im Laufe der Zeit vorgekommen ist .
Wollten wir den „ Vermögensverfall " freisinniger Stadtverordneter

für die Kommunalwahlen sruktificieren , so könnten wir der „ Frei -

sinüigen Zeitung " eine hübsche Liste zusammenstellen ; der

„ Staatsbürger - Zeitung " würde es nicht sehr angenehm sein , wenn

die Gründe , aus denen z. B. der Stadtverordnete Ziethen sich in

das Privatleben flüchtete , öffentlich erörtert würden . Ob Splettstößer
Polizeispitzel war , wissen wir nicht . Daß aber ein in diesem Ver «

dacht stehender Mann nicht wieder zu einer Kandidatur zugelassen
wird , ist selbstverständlich . Und wenn die bürgerliche Moral der

„Freisinnigen " und ' ' „Staatsbürger «Leitung " es fertig bekommt ,

dieses Vorkommnis gegen uns im Wahlkampfe auszuspielen ,
so beweist dies nur , daß diesen Organen jede Spur , von politischem
Ehr - und Anstandsgefühl fehlt . Sabor , Höhne und Tutzauer ver -

zichtetcn puf ihr Mandat , weil sie sich nicht im Einklang mit den

Parteigenossen befanden , die eS nicht billigen konnten , daß die Genannten
einem Toten eine Ehrenbezeugung erwiesen , dcr . in persönlichem Haß und

Ungerechtigkeit gegen unsere Partei seines Gleichen suchte , und der Ar -

beitcr - Abordimiigen , welche seine » Schutz gegen Uebergriffe städtischer
Beamten anrufen wollten , grundsätzlich nicht empfing . Daß die drei

Genossen ans der Meinungsverschiedenheit die Konsequenzen zogen ,
kann nur solche Politiker wundern , die in antisemitisch - freisiinnger
Dickfelligkeit das Mandat höher wie die Uebereinstimmung nnt ihren
Parteigenossen schätzen .

Dr . Zadel mußte aus Gesundheitsrücksichten sein Mandat nieder -

legen und hat auch für die bevorstehenden Ergänzungswahlen eine

ihm angetragene Kandidatur nicht angenommen . . Vogtherr ist nach
Stettin übergesiedelt , und mußte daher sein hiesiges Mandat

niederlegen .
Weim zum Schluß in den Bachler - Richterfchcn Orgauen be «

hauptet wird , daß die socialdemokratische Fraktion in der Stadt «

vcrordneten - Versammlung aus 11 Gastwirten und 2 Expedienten des

„ Vorwärts " besteht — so ist dies eine faustdicke Lüge , deren Tendenz
eine ebenso niedrige Gesinnung verrät wie das ganze Machwerk ,
welches von allen anständigen Politikern nur als freisinnig - anti -
semitische Buschklepperei bewertet werden kann . —

Gemeindcwahlen . In I lm e n a u ( Sachsen - Weiniar ) wurde

zum erstenmal ein Socialdemokrat , der Genosse Reidt , in den
Gemeinderat gewählt . In H e m e l i n g e n lHannover ) wurde der

bisherige Vertreter Genosse Kleukens mit 245 von 257 abgegebenen
Stimmen wiedergewühlt .

Landagitation . Am letzten Sonntag wurde im Groß «
Herzogtum Sachsen - Weimar zum erstenmal der Agitatioiiskalender
„Thüringer Landbote " verbreitet . Der Kalender , dessen Inhalt auf
die jetzigen politischen Zustände des . Großherzogtums eingeht , fand
überall -gM Ausuahme .

'
,i

'
-

Totenliste der Partei . - In Oberhohndorf ( Sachsen ) ver -

imgtiickte ein alter Parteigenosse, ' Friedrich Patzer , so schwer , ' das ;
er bald nach dem Unfälle starb . Die Parteigenossen bedauern das

Unglück auf das schmerzlichste .

Aus der I�rsuenbemeguug .
Verein für Franc » nnd Mädchen der Arbeiterklasse . Die

Vereiiisversammluna am Montag , den 6. November , fällt ans .

Sonntag , den 12. November , findet ein geselliger Abend in den

„Arminhallen " , Koinmandaiiteiistr . 29 , statt .

Die Organisierung der Glas - und Perlenarbeitetinnen des

Jsergevirges macht recht erfreuliche Fortschritte . Nach den letzten
Feststellungen bestehen bereits 14 Frauensektionen der allgemeinen
Organisation dieser Arbeiter mit 459 Mitgliedern . Die Lage dieser
Glasarbeiter des Jiergebirges ist bekanntlich außerordentlich traurig .
Der große Ausstand des vorigen JahreS hatte die allgemeine Auf -
merksarnieit auf die dortigen Verhältnisse gelenkt . Um so erfreulicher
ist es , daß die Einsicht in die Notwendigkeit der Organisation als
des einzigen Hilfsmittels so allgemeinen Eingang findet .

GemevKfrszastlidivs .
Verliu nnd ttmqegend .

Der Töpferstreik beendet .

. In . der Versanimlnna der streikenden Töpfer , die am Synn «

abendvormittag in Kellers Saal tagte , berichtete David über den

Verlauf der Tarifverhandlungen nnt den Meistern : Die Ver -

Handlungen seien zum Abschluß gelangt , und zwar zur Zufrieden -

hcit der Arbeiter . Die Meisterversammlung habe sich bereits

mit dem in den Kommissionen vereinbarten Tarif ein -

verstanden erklärt , sie hätten sich auch verpflichtet , keine Maß -

regclung vorzmichmen . Die Streikenden sollen ihre ftüheren Arbeits «

Plätze wieder einnehmen , durften aber die Arbeitswilligen ,
deren Zahl ja nur gering sei , in keiner Weise belästigen . Der Tarif
werde vor dem Einigungsamt bestätigt , seine Dauer betrage zwei

Jahre , er könne ein Vierteljahr vor Ablauf gekündigt werden . Die

beiderseitigen Kommissionen bleiben bestehen und haben die Auf -

gäbe , etwaige Streitigkeiten zwischen Arbeitern und Arbeitgebern zn
entscheiden . Für den Fall , daß ein Arbeitgeber den vereinbarten

Tarif nicht bezahlt und die Arbeit deshalb niedergelegt wird ,

haben sich die Meister verpflichtet , solche Streikende sofort
in Arbeit zu nehmen . Das Resultat dieser Verhandlungen könne

als ein durchaus befriedigendes angesehen werden . — Nachdem der

Redner geendet hatte , erschallten von allen Seiten lebhafte ölufe des

Beifalls . Aus der Versammlung wurde der Lohukommission ein Hoch

ausgebracht . L o t h e r verlas hierauf den vereinbarten Tarif und

bemerkte dazu : Nicht mit Unrecht hätten die Meister der Kommission

eiitgegengehalleu , die Löhne der Töpfer hätten im Laufe der Jahre
Mir - deshalb so weit heruntergehen können , weil sich die

Gesellen gegenseitig unterboten nnd zu jedem Preise gearbeitet

Haben . ' . Die Konimission ' müsse jetzt ihren Einfluß dahin

geltend machen , daß kein Töpfer unter dem Tarif arbeite ,

und daß diejenigen Meister , welche den Tarif nicht bezahlen, , unter

keinen Umständen Arbeitskräfte bekommen dürfen . Die nachfolgenden
Redner erklärten sich im allgemeinen mit den Abmachungen ein «

verstanden . Es wurden nur einzelne Ausstellungen von nntergeord -
neler Bedeutung gemächt . Die Versammlung nahm . einstiinmig
folgenden Antrag au : „ Da der Streik der Berliner Töpfer ein fstr
beide Teile befriedigendes Resultat gezeitigt hat , beschließt die heutige .
von mehr als 1199 Personen besuchte Versaminlung . den Streik

für beendet zu erklären und ist am Montag , den

6. November , die Arbeit zu den neuen Bedingungen aus -

zunehmen .
Ferner wurde noch folgendes festgesetzt : Die Mitglieder d «

Lohnkommission erhalten für die vergangenen S Wochen des Streiks

pro Mann und Tag eine Nachzahlung von 1 M. Die Kommission
bleibt für die nächste Woche noch bestehen , sie wird mit dem orts -

üblichen Lohn entschädigt und hat in den nächsten Tagen ins «

besondere die Arbeitsvermittelung für die Streikenden zu besorgen .
Mit einem kräftigen Hoch auf das Blühen und Gedeihen der

Organisation wurde die Versammlung geschlossen .

Achtung , Tapezierer ! Bei der Finna Lehmann ( Inhaber

Julius Cohn ) , - Wilhelmstr . 49 » , sind Differenzen ausgebrochen .
indem der Unternehmer die bewilligten Forderungen wieder rück «

gängig machen will . Zuzug ist fernzuhalten .
Die Agitationskomnnssio » .

Eine » Streik vo « 24 Stunden Dauer haben dieser Tage
die Arbeiter der Firma Möbius durchgefochten . Herr Danner .
der Inhaber der Firma , wollte den Arbeitern vom 1. November an

den Lohn um etwa 15 —29 Proz . kürzen . Die Arbeiter , die alle

Mitglied des lokalen Verbandes der Handels - Hilfsarbeiter sind ,

gingen darauf nicht ein . Sie entsandten eine Kommission zu dem

Unternehmer : da derselbe aber Verhandlungen in brüsker Form ab¬

wies , legten sämtliche Arbeiter die Arbeit nieder . Schon nach

24ftündiger Dauer mußt « der Unternehmer , dem es nicht gelang ,



Streikbrecher fiir die außerordentlich schwere Arbeit zu finden , nach -
geben und die Arbeit wurde zu de » allen Bedingungen wieder auf -
genommen .

Achtung , Ciseleure ? In nachfolgenden Werkstätten befinden
sich die Kollegen ivegen Nichtbeivilligung des Neuustundenlagcs noch
im Ausstand : Vollgold u. Sohn , Silberwarenfabrik . Kopilicterstr 72 ,
»srister ( Inhaber Engel ». Hcgelvaldj . Brcucewarenfabrik , Linden -
straße 23 , Gerike , Scbastianjlr . 20 ,

Bei nachfolgenden Ciseleuren wird Slreikarbeit angefcrligl !
Fischer . Wienerstr . 29 . Greulich , Adalberlslr , 75, Sicbmann , Prinzen -
straße 98, Rctzlaf , Neanderftr , 15 , G, Raßmusfen , Adalberlslr , 95,
Kalischer in der Silberivarcusabrik von Schneider , Stallschreiberstr . 52,
Pfudel , Dresdcncrstr . 117 ,

Bon alle » diesen Werkstätten ist Zuzug strengstens fernzuhalten ,
Gleichfalls ist die Firma Spinn u, Sohn bis auf weiteres noch ge -
sperrt , da 3 Kollegen unter dem Vorwand , es wäre nicht genügend
Arbeit vorhanden , nicht wieder eingestellt wurden . Die K o m -
Mission .

Zu der ArbeitSuiederlegung in der Schuhfabrik von
Rein hold Graes ist folgendes zu berichtigen und nachzutragen :

Die angebliche Nichtinnehaltung der getroffenen Abmachung
seitens des Herrn Graes durch nachträgliche Entlassung von zivci
Arbeitern beruht auf einen beiderseitigen Irrtum der verhandelnden
Personen .

Nachdem dieses Mißverständnis in einer Verhandlung am
Sonnabend , den 4. er, , aufgeklärt worden , �ist die Arbeit wieder aus -
genoninicn und der Streik dadurch beendet .

Die Agitationskommission . C. Herrmann .

Deutsches Reich .

I » Wilster stehen sich nach wie vor die kämpfenden Parteien
hartnäckig gegenüber ; während die Fabrikanten jeden Einigungs -
versuch ablehnen , sind die Arbeiter aber auch nicht geivillt , sich den
Fabrikanten zn unterwerfen , es sei denn , der Hunger treibt die
Arbeiterschaft hierzu . Auf diesen Kainpfesgenossen reflektieren aber
auch die Fabrikanten . Wenn ein Kampf vorbereitet unternommen
wird , so kann man sich auf eine lange Dauer gefaßt macheu , und
daß die Herren diesen Kampf vorbereitet haben , unterliegt gar
keinem Zweifel . Nun , daß die Arbeiterschaft so einmütig so lange
Stand haltet « würde , das hatten sich die Herreit nicht träumen lassen .
Sie hatten geglaubt , mit 5 —6 Wochen sei die Kaffe der Arbeiter -
schaft gesprengt ; für diese Annahme liegen bestimmte Anzeichen vor .
und weil die Arbeiterschaft durch die Rechnung der Herren einen
dicken Strich gezogen hat , hat sie bereits einen Sieg davon gc -
tragen . Sie werden eS sich hundertmal überlegen , um wieder
einmal mit ihren Arbeiter » anzubinde » . Ja , die Herren sind ihrer
Getreuen satt , sie mögen sie nicht mehr vor ihren Augen sehen ;
„ jedoch die Leute , die uns aus der Not geholfen haben , können
wir doch nicht mit einmal auf die Straße werfen ; wir müßten uns ja
schämen,"� rief ein Fabrikant aus , der mit einem Klasscngenossen
in Diskussion geraten tvar . Nun , diese Rücksicht hat man mit
den alten Arbeitern nicht genommen , vermöge deren Leistungsfähig
keit es möglich war , den Betrieb auf die Höhe zu bringen , auf der
er bis dato gestanden hat . Noch immer sucht man 500 Dumme bei
hohen Löhnen und dauernder Lebensstellung , ja , während man erklärt ,
die bisher gezahlten Löhne nicht weiter zahlen zu können , leistet
man sich den Luxus , fortwährend Annoncen loszulassen und Agenten
in der Welt umhcrreisen zu lassen . Das kennzeichnet die Wahrheits
liebe des Unternehmertunis . Nun , die Arbeiterschaft , die im Kampfe
erprobt ist . wird den Herren die Quittung ob ihres Gebahrens nicht
schuldig bleiben .

Zuzug fernhalten , kein Unfug ! Der Nedactcur der „ Graphischen
Presse ' , Konrad Müller aus Schkeuditz , sollte dadurch groben
Unfug verübt haben , daß er in einer ihm von dem Vorstand des
Vereins der Lithographen und Steindrucker Berlins zugegangenen
Annonce über einen Streik den Schlußsatz : „ Zuzug fernhalten ' ver -
öffcntlichte . Das Schkeuditzer Schöffengericht hatte aui Freisprechung
erkannt . Der Staatsanwalt , der dagegen Berufung eingelegt hatte ,
stützte sich auf die bekannte Entscheidung des Obcrlandesgcrichtö und
beantragte heute vor der Strafkammer 30 M. Geldstrafe eventuell
3 Tage Hast . Das Gericht , welches den Redacteur vom „ Volks
blatt " , Weißmann , in demselben Falle in Anlehnmig an den Eni
scheid des Oberlandesgerichts verurteilt hat , erkannte ' heute wieder
auf Freisprechung , da im vorliegenden Falle keine uunnttelbare
Beunruhigung erwiesen sein sollte .

Der Tischlerstreik i » Burg ist endlich , nach 27wöche » tlicher
Daner , mit einem Sieg der Arbeiter beendet worden . Nur einem
einzigen Unternehmer gelang es . so viel Arbeitswillige heranzuziehen ,
daß er seinen Betrieb weiterführen konnte .

Die Arbeitgeber des MaurergewerbeS in Frankfurt a . M. ,
die dem Verbände baugewerblicher Unterilehmer angehören , haben
eine Aussperrung der organisierten Maurer geplant ;
eine diesbezügliche Kündigung ist bereits bei allen in Betracht
komnienden Unternehmern erfolgt und kommt hierbei eine Anzahl
von voraussichtlich 1000 —1200 Maurern in Betracht .

Grund hierzu gaben einige Bausperren , in denen die orgailü
sierten Maurer die Arbeit niederlegten , weil fie seitens der Unter -
nchnier gezwungen werden sollten , entgegen den ztvischen beiden
Parteien am 7. September 1898 gefaßten Vereinbarungen , im
Accord zu arbeiten , durch den der errungene Lohn aufs Spiel ge¬
setzt ivar .

Ausland .

Bei der graste »« schwedischen Zuckerfabrik in Staffans -
t o r p ist eine Arbeiteraussperrung wegen der Forderung
einer Lohnerhöhung erfolgt . Die Arbeiter hatten eine Erhöhung auf

25 Oere per Stunde bei zehnstündiger Arbeitszeit
und 50 Proz . Zuschlag für Sonntagsarbeit verlangt . Diese Zucker -
fabrik beschäftigt niehrere hundert Arbeiter und geht so glänzend ,
daß Riescndividenden gezahlt werden .

Schwedischer Bnchbi » ,dcrstr « ik . Nachdem der Meisterverband
das Organisationsrecht der Gesellen anerkannt hatte , boten diese
neue Verhandlung auf Grund des „ Vennittelungsvorschlages ' an .
Aber der Meisterverband hat jede Verhandlung abgelehnt , die nicht
auf seinen — die Gesellen schädigenden — Anträgen beruht . Das

Eingehen auf den Meistervorschlag wurde in der Generalversammlung
des Gesellenverbaiides mit fast 700 Stimmen gegen 6 abgelehnt .
Uebrigens haben drei größere Meister den Vermittelungsvorschlag
des Gesellenverbandes nnterschrieben .

In den Schlächtereien nnd Wurstfabriken Stockholms hat
der Gesellenverband die Abschaffung des Kost - und Logissystems
durch Verhandlung mit dem Meisterverband durchgesetzt . Die neue
Einrichtung tritt mit dem 1. Januar in Kraft . Es sind folgende
Löhne vereinbart : statt bisher 40 Kr . den Monat je
Woche , statt 35 Kr . monatlich 21 Kr . wöchentlich , statt
Die Arbeitszeit ist auf 10l/2 Stunden angesetzt .

22 Kr . die
Kr . 20 Kr .

Sociales .

Der Untergang der Weberbevölkerung im sächsische » Bogt -
lande . Ein sächsisches bürgerliches Blatt schreibt :

„ Am 4. Dezember gelangt in Bobemmikirchen das Wohnhaus
deS Hadernhändlers Hegenbart zur gerichtlichen Versteigerung , und
das tönigl . Amtsgericht Oelsnitz hat das Grundstück auf 200 ( Ztoei -
Hundertl ) Mark geschätzt . Roch bescheidener sind die Forderungen
der Geschwister Rödel in Bobenneukirchen , welche ihr Haus
für 150 Mark zu freihändigem Verkaufe ausbieten . Und
dabei sind diese Häuschen gar nicht schlecht , sondern die

fortschreitende Eutvölkerung der nach der bayrischen Grenze
zu gelegenen Dörfer , welchen jede Bahnverbindung fehlt , und deren

Weberbevölterung sich mehr und mehr in die Industriestädte zieht ,
zeittgt diese , vom volkswirtschaftlichen Standpunkte aus beklagenswerte
Erscheinung . Wie in Bobeneukirchen , so wurde vor einiger Zeit in

Troschenreuth eine drastische Jnimobiliar - Entwertung festgestellt . Ein
ans Wohnhaus , Stallung und Gärtchen bestehendes , auf 450 M. taxiertes

Besitztum wurde für 100 M einem Bieter zugeschlagen . Da der letztere
dieses Gebot nur scherzweise gethan ugd nicht die Absicht hatte , sich in

Troschenreuth ansässig zu niachcn . so wurde das Grundstück „ aus -
geschlachtet", die Gebäude abgetragen und Steine und Balken , Fenster
und Thüren einzeln verkauft . Die Einwohnerzahl ivar in Boben -
ncukirchc » 1890 —1895 von 936 auf 910 , in Troschenreutjch von 171
aus 158 zurückgcgangeit und bei der nächstjährigen Volkszählung
dürfte dort , wie auch in den Nachbardörfern , der Rückgang »och auf -
fälliger sein . '

Die Entvölkerung dieser Orte , die zur Entwertung deS Grund¬

besitzes führt , ist eine Folge des Unterganges der Hausweberci . Die
immer mehr herabsinkenden Löhne , die schon längst umer den «

Existeuzininimum stehen , treiben die Leute fort . Der „Besitz ' wird

ihnen unter diesen Umständen zur Last .

Gerichts - Leitung »
Der aufsehenerregende Mordanschlag » den die Geliebte

eines Ehemauns auf Anstistung des letzteren gegen dessen Ehefrau
verübt haben soll , wird morgen das Schwurgericht des Land -

gerichts kl beschäftigen . Auf der Anklagebank werden die 30 jährige
geschiedene Buchdruckerei-Arbeiterin Marie B n ch w a l d , ge¬
borene Pförtner , sowie der frühere Kanzleidiätar Gustav
Hahn Platz zu nehmen haben . Wie erinnerlich sein
dürfte , liegt der Anklage folgender Sachverhalt zu Grunde :
Der Angeklagte Hahn , der zu Wilmersdorf ivohuhaft ist ,
pflegte sich im verflossenen Sonimer dadurch einen Nebenverdienst zu
verschaffen , daß er Sonutags im Deutschen Hause zu Schmargendorf
zun » Tanz aufspielte . Hier verkehrte auch die Buchivald . Hahn lernte

sie keimen und trat zu ihr in vertraute Beziehungen . Die Ehefrau Hahn
erfuhr von dem unlauteren Verhältnis , worauf es zwischen ihr und der
Buchwald mehrfach zu heftigen Auscinandersetzungen kam . Am Sonntag ,
den 11. Juni d. I . , hatte Hahn wiederum bei der Tanzmusik mitgewirkt .
Gegen 6 Uhr abends erschien auch Frau Hahn im Lokal . Nach
Schluß des Tanzvergnügens nahmen die Eheleute den Kaffee zu
sich und begaben

'
sich dann gegen 12 Uhr , nachdem die

meisten Gäste sich bereits eittferiit hatten , zusammci « auf
den Heimweg . Sie gingen zum Schmargcudorfcr Bahnhofe , um
von dort nach Wilmersdorf zu fahren . Der Weg nach dort wird
auf einer Strecke von etwa 300 Schritt auf beide » Seiten von einer

Weißdornhecke begrenzt . Als Idiesc Stelle erreicht war , forderte
Hahn seine Ehefrau auf , etwas vorauszugehen . Er selbst blieb
unter einem verständliche » Vorwande zurück . Frau Hahn mochte
etiva vierzig Schritt vorausgegangen fein . Die Gegend war zur
Zeit einsam . Plötzlich sprang eine weibliche Person hinter eine »,
Bannie , wo sie auf der Lauer gestanden hatte , hervor und stürzte
auf Frau Hahn zu. Diese erkannte die Geliebte ihres Ehemannes .
Die Buchivald schwang in der erhobenen Rechte » ein dolchartigcs
Messer , mit den Worten „ich will Blut iehen !" versetzte sie der Frau
Hahn einen Stich in die Halsgegend und sodann noch einen zweiten .
Die Ueberfallene rief um Hilfe , ausfallendcrweise ivar es aber

nicht ihr Ehemann , der ihr zuerst zur Hilfe eilte , sondern es waren
zwei Herren , die eine größere Strecke zu durcheilen hatten als Hahn .
Die beiden Herren packten sofort die Attentäterin und entwände »
ihr das Messer . Dann erst erschien Hahn , der anscheinend um
seine Ehefrau sehr besorgt war . Es wird behauptet ,
daß dies Verstellung war und daß die Buchivald auf Ver -

eiiibarung mit dem Ehemann Hahn handelte . Die Ueberfallene hatte
zwei HalSwunden erhalten , die tötlich hätieu sein können , wenn die

Kleidung der Frau Hahn nicht die Wucht der Stöße gemildert
hätte . Während der Ehemann Hahn leugnete , daß ein Mord gc -
plant Ivar . legte die Buchivald bald ei » Geständnis ab . Sie gab
an , daß sie die That auf AnstiftUjlg des Hahn begangen habe .
Sie wollte die Ehefrau Hahn aus dem Wege räumen , um ungestört
ihr Liebesverhältnis fortsetzen zu können . Wäre es gelungen , die

Frau zu töten , so würden sie den Körper auf die Eiseubahuschienen
gelegt haben , um den Glanben zn erwecke », daß ein Selbstmord
vorliege . Wie erwähnt , bestreitet Hahn seine Mitschuld . ES ist eine

größere Anzahl Zeugen geladen worden .

Vevsanunlungen .
Eine gutbesuchte Bersamnilung der Hnusdicncr und Packer

( Centraler St i ch t n n g) tagte am 31. v. M. in den Arminhallen
Das Referat hielt S ch u nt a n n. Der Centralverbaud der Handels -
und Transportarbeiter habe sich auf Anregung der Berliner Spediteur -
Vereinigung an die Aeltesten der Berliner Kaufmannschaft mit der
Bitte geivandt , die Aeltesten mögen dahin wirken , daß in Berliner
Geschäften nach acht Uhr abends keine Bahngüter mehr
expediert werden . Die Aeltesten der Kausmannschaft hielten es aber

nicht für notwendig , auf das im höflichsten Tone gehaltene Schreiben

auch nur zu antworten . Redner fordert zum Ausbau der Organi -
sation auf , um gelegentlich gewissen Kreisen zeigen zu können .
daß auch die Hausdiener und Packer , die sich bisher alles gefalle »
lassen haben , noch in etivas respektiert werde » müssen .

Werner referierte hierauf über die Behandlung der Hausdiener
und Packer in den einzelnen Geschäften . Redner fordert besonders
die Abschaffung der Unsitte , den Hausdiener beim Vornamen zu
rufen . Die „Friedrich ' und die „August " seien in den einzelnen
Geschäften erblich , das heißt , diese Rufnamen werden von den
alte » Hausdienern auf die Ncueingetretcnen übertragen ohne
Rücksicht auf deren eigentlichen Namen . Der jüngste Stift im Geschäft
rufe den erfahrenen

'
alten granbärtigen Hausdiener mit Friedrich

oder August , während dieser den Stift niit Herr betiteln muß .
Das seien unwürdige Zustände , die entschieden geändert
werden müßten . In der sehr lebhaften Diskussion kamen
mancherlei Mißstände in den einzelnen kaufmännischen Firmen
zur Sprache und wurden besonders die Zustände bei der Firma
Eduard Flatow , Nene Friedrichstraße , lebhaft kritisiert . Folgende
Resolution fand hierauf einstimmige Annahme : Tie Versammlung
beauftragt den Centralverbaud der Handels - , Transport - und

Verkehrsarbeiter Deutschlands , Erhebungen über die Dauer
der Arbeitszeit und die Bezahlung der Hausdiener , hauptsächlich
in den Engrosgeschäften und Zigarrengeschästen vorzunehmen und
auf Gnind der Ergebnisse sich entweder direkt an die Chefs oder an
die betreffenden Unternehmer - Vereinigungen zn wenden und diesen
die unbedingte Notwendigkeit einer Aenderung der Arbeitsverhältnisse
klar zu legen . Die Versammlung ist der Meinung , daß im
äußersten Falle , um den Forderungen den nötigen Nachdruck zn
verleihen , eine Arbeitsniederlegung der Kollegen zu günstiger Zeit
zu erfolgen hat . Um dies möglich zu machen , verpflichten sich die
Anwesenden , dafür zu sorgen , daß alle Hausdiener und Packer sich
den « Centralverbande anschließen . Seitens des Borsitzenden wurde

noch auf die Stadtverordneten - Wahlen sowie auf die nächsten
Donnerstag stattfindenden Ortskrankenkassen - Wahlen aufmerksam ge -
macht und dann die Versammlung geschlossen .

Eine öffeutliche Versammlung der Holzarbeiter der Bezirke IV .
und 8W. . welche am 2. November in Habels Brauerei tagte , beschäftigte
ich mit der Erhöhung der Preise , welche von dem Fräsereibesitzern für

Arbeiten an der Hobelmaschine vörgenomnien worden ist . Eine
vorher stattgefundene Versammlung hatte infolge dessen beschlossen , über
die Fräserei von Schulz u. Zerb an den Boykott zu verhängen .

?|aske, welcher die Verhandlungen mit den Unternehmern eingeleitet
atte , gab den Bericht über den Verlauf derselben . Er beleuchtete in seinen

Ausführungen , welche öfters durch Heiterkeit von den Versammelten
unterbrochen wurden , die Aengstlichkeit der Unternehmer , welche sie
bei den Verhandlungen zur Schau getragen haben ; sie glauben
nicht existenzfähig zu sein , wenn sie nicht die von ihnen verlangte
Erhöhung von den Tischlern erhalten . Der Vorsitzende der Fräserei -
besitzer bewachtet es als ein Brandmal unserer Kampfesweise , daß
wir Tischler das Mittel des Boykotts anwenden , wohingegen er von
den schtvarzen Listen , welche sie in unsichtbarer Weise gegen die Ar -
beiter anwandten , nichts erwähnte . In der Diskusston sprachen sich
die Redner im allgemeinen dahin aus , daß man die erhöhten Preise
nicht zahlen möge ' Es sei Sache der Fräsereibesitzer , den Ausfall .
welchen sie durch die Verkürzung der Arbeitszeit der Maschinenarbciter
erlitten haben , auf eure andere Art weit zn machen und nicht den

Tischler » ihre vorher durch eine Lohnbelvegung erzielten Vorteile

illusorisch zu machen . Ferner wurde das Verhalten der Kollegen ,
welche den Bykottbeschluß durchbrochen haben , einer scharfen Kritik
unterworfen , und wurde folgender Antrag einstimmig angenommen :
„ Den Boykott der Firma Schulz u. Zerban in verschärftem Maße
weilerzuführen , bis unsere Forderungen bewilligt werden , und die -

jenigen Kollegen , welche dort schneiden und hobeln lasjeu , sofern es

nicht auf Kosten des Meisters geschieht , als Streikbrecher angesehen
werden . " Zum Schluß wurden dann drei Kollegen gewählt , welche
den Ausgang der Sache noch näher zu beobachten haben .

Friedrichöhagen . Am 1. November fand hier eine Partei -
Versammlung statt , in der über den Parteitag Bericht erstattet werden
sollte . Leider konnte über den Punkt nicht verhandelt werde » , da
der Referent nicht erschienen war . Sodann erstaltete der Vertrauens -
mann Bericht über seine Thätigkeit im verflossenen Jahre . Danach
betrugen die Einnahmen 415, — M. , die Ausgaben 333,55 M. , so daß
ei » Bestand von 81,45 M. verbleibt . Zum Vertrauensmann wurde
Karl Grau wiedergewählt , zu Revisoren Tobias , Gerbsch
und Köhler , zu Lokaltommisjions - Mitgliedern Mertens ,

H ü b n e r und Köhler ernannt .

Der Krieg .
Die Verbindung mit den in Ladysmith eingeschlossenen Eng -

ländern ist abgeschnitten , so daß keine Nachrichten von dort kommen
können . Nur von Durban kommen Meldungen durch Vermittelung
von Civilpcrsoncn , die Ladysmith verlassen haben . Die letzte
Nachricht des „ Reuter Bureaus " aus Ladysinith ist am 1. d. Mls . ,
nachmitags 4 Uhr 35 Min . , abgegangen ; sie besagt : Es herrscht
überall Ruhe , der Feind zeigt keine Neigung , sich in einen

Nahkanipf einzulassen ; die englische » Geschütze haben starke
Stellungen um Ladysmith iime . Die Stimmung der Truppen ist
eine zuversichtliche .

Aus London wird gemeldet :
Die Nachricht , daß die Verbindung mit Ladysmith wieder her -

gestellt , b e r u h t a u f e i n c m I r r t ii m. Es handelt sich um das

Delngoa - Kabcl . welches wieder hergestellt ist . Tie Verbindnug
mit Ladysinith ist noch immer uutcrbrochen .

Dem „ Reuterschen Bureau ' wird aus Kapstadt vom 2. November

gemeldet : Einer Depesche der „ Cape Times " aus Ladysmith (?) zu -
folge wird die Wirdcraufnahnie des KauiPscS stündlich er -
wartet . Wie es heißt , durchziehen die Boeren das Z n l u l a n d
und hissen dort ihre Flagge . Die Leiche des Boerengenerals Kock
wurde nach Pretoria gebracht .

Den Abendblättern wird aus P i e t e r m a r i tzb n r g vom
3. d. M. gemeldet : In Ladysmith herrschte heute früh vollkommene

Ruhe ; eine größere Anzahl Frauen und Kinder verließ in der Nacht
Ladysmith ; der Eiseubahiizng , in welchem sie abfuhren , wurde von
einem Panzerzuge begleitet .

Ein Nachtrag zur aintlichcu Verlustliste besagt , daß in der

Schlacht bei Ladysinith am Montag , den 30. Oktober , im ganzen
54 Mann gefallen und 229 verwundet sind . Vermißt werden
484 Mann . In dieser Zahl sind die irischen Füsiliere nicht ein -

begriffen , deren genaue Gesamtzahl noch nicht sicher fest -
gestellt werden konnte .

Vom westlichen und südlichen Kriegsschauplatz .
Wie dein „ Reuterschen Bureau " aus Colcsbcrg vom 1. d. M.

gemeldet wird , wurde dort am Nachmittag in der Richtung ans die

Colesberger Eiseubahnbrücke eine Explosion gehört . Man nimmt an ,
daß die Boeren die Brücke zerstört haben .

JnMafeking ist seit dein 13. Oktober niemand gefallen .
Als General Cronje einen Boten an Oberst Badcn - Poivell schickte ,
mit der Anfsordermig . die Stadt zu übergeben , erwiderte letzterer , er
werde Cronje wissen lassen , wenn er genug habe .

London , 4. November . Wie dein „Reulerscheil Bureau " aus

Burghersdorp vorn 2. November gemeldet wird , hat eine Abteilung
Boeren am Morgen desselven Tages die Brücke über den Oranjc -
fluß bei Bethulie überschritten . Man nahm an , daß eine Iveitere ,
300 Mann starke Abteilung derselben am Nachmittag gleichfalls die
Brücke passieren werde . — Deniselben Bureau wird aus Colesberg
von » 2. November gemeldet , daß die dortige Eisenbahnbrücke unver -
sehrt sei ; was man fiir eine Explosion gehalten hatte , waren ledig -
lich Sigualschüsse der Artillerie .

Vorn östliche » Kriegsschauplatz .
London , 4. November . ( W. T. B. ) Ein vom Kricgsministcriuin

bekanntgegebenes Telegramm besagt : Das Äolonialministerium
erhielt die Meldung , daß die britischen Truppen von Eolenso
zurückgezogen und mehr im Süden konzentriert « vnrde » . Das

Kricgsminisierium fügt aber hinzu , daß es keine Nachricht habe von
einem Treffen , das in dieser Gegend stattgefmiden habe .

Geringer Trost .
Sydney . Der Premierministcr von Neu - Südwales hat

an die übrigen australischen Premiers die Aufforderung gerichtet .
eine weitere Truppe nabteilung nach Südafrika zu eut -
senden , welche „Australisches Kontingent ' benannt iverden solle .

Stimmung in Natal .
„ Daily News ' melden aus Durban vom 31. Oktober : Hier

herrscht Erbitterung darüber , daß die britischen Streickräfte in Natal

ganz unzureichend sind . Mau ist enttäuscht , daß die Herbeischaffung
von Verstärkungen nicht thätiger betrieben wird . Tic Gefangen -
nähme so zahlreicher britischer Mannschaften am 30. Oktober ver -
schärfte die Erbitterung . Jetzt kommt allgemein angstvolle Sorge
zum Ausdruck .

„ Daily Telegraph " meldet aus Kapstadt vom 31. Oktober : Es

ist nicht wahrscheinlich , daß General Buller Kapstadt in den aller -

nächsten Tagen verläßt .

Weitere Niistungeu .
Liverpool , 4. November . ( W. T. B. ) Das am Mitttvoch mit

Truppen für Südafrika abgegangene Trausportschiff „ Napidau " kehrte

wegen einer im S tum » erlittenen Beschädigung hierher
zurück . _

Vrhke Llachvichken und Vepeschen .
Tic badische LaudtagSwahl .

Mannheim , 4. November . ( Privatdepesche des „ Vorwärts " . )
Bei der heutigen LaudtagSwahl erhielten die socialdcmokratische Partei
6066 Stimmen » nd 394 Wahlmänner , die nationalliberale Partei
4035 Stimmen und 140 Wahlmänner . Glänzender Sieg unserer
Genossen . Die Wiederwahl der ausgeschiedenen Genossen Drecsbach
und Geist ist somit gesichert .

Karlsruhe . In Pforzheim haben unsere Parteigenossen
einen glänzenden Sieg über den bisherigen nationalliberalen Ver -

treter errungen . — Neugewählt OpifiziuS und Fcudrich . — Gute

Aussichten für Karlsruhe Land . — Die Fraklionsstärke dürfte sich

»ach den bisherigen Restiltaien von fünf auf sieben erhöhen .

B. ) Der Leiter des Handels -
in der heutigen Sitzung des

Errichtung eines namentlich auf
iiiternationalcn Bureaus für

entgegen und habe darüber eine

Wien , 4. November . ( W. T.
Ministeriums , Dr . Stibral , teilte
Arbeits - Beirats mit , er bringe der
imprimaiive Zwecke gerichieten
Arbeiterschutz das regste Interesse
Verständigung mit der »mgarischen Regierung und dem Ministerium
des Aeußeren angebahnt , welch letztere die Missionen im Auslände

zur Berichterstattung über die socialpolitischcn Vorgänge anwies .
Die Reform und Ausgestaltung der Arbeiterversicherung in Oestrcich
bilde den Gegenstand der Berhandlimgen unter den Ressorts . Der
stellverttetende Vorstand des arbeitsstatistischen Amts werde zn diesem
Zwecke demnächst eine Studienreise nach Berlin und dem rheinisch -
westfälischen Industriegebiet unternehmen .

Amsterdam , 4. November . ( W. T. B. ) Der englische Ge -
sandte im Haag Hotvard wird Mittwochabend nach London ab -
reisen und vis zum Jahresschlüsse in England bleiben . Wie die

hiesige Abteilung des „ Rcnterschcn Bureaus ' vernimmt , sind die

Gerüchte , daß die Abreise des Gesandten durch Syinpathiekniidgebungen
für die Boeren veranlaßt fei , unbegründet .

VeraMwottlicher Redakteur : Paul John in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Th . « locke in Berlin Druck und Verlag von Max Babing in Berlin . Hierzu S Beilagen und Unterhalt , nigsblatt .
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Die Stadtverordneten - Wahle »
erfordern , dav die Arbeiterschaft opferwillig ihrer Agitationspflicht
nachkomme . Besonders ist es notwendig , dafc zu der Flugblatt
Verbreitung am Sonntag und zu der am Montag , dem
Wahltage , erforderlichen Agitationsarbeit sich noch zahlreiche
Kräfte zur Verfügung stellen . Nur wenn wir intensiv arbeiten , wird
uns der Erfolg sicher sein .

Zur Flugblatt - Verteilung
wollen sich die Parteigenossen und Genossinnen am Sonntag an
folgenden Stellen einfinden :

Erster Wahltreis : Mörschel , Jiidcnstr . 33 ; Sommer , Grün
straizc 21.

Zweiter Wahlkreis : Morgens 7»/ - Uhr : Pinzcr , Schützen
sttöBe 18/19 ; Saß . Markgrnfenstr . 102 ; Schulz . Prinz Albrechtstr . 3.
�>oigl . Koniggrntzcrstraße 39 ; Siebcrt , Großbeerenstraße 54 ; Ouand
BellcaNiancestr . 74 ; Kcßner . Hagclsbcrgcrstr . 23 ; Fallcr , Pallasstr . 16
Werner , Vülowstr . 59.

Vierter Wahlkreis : Bezirk 20 , 21, 26. 27 : Morgens 8 Uhr
m de » dazu bestimmte » Lokalen . Vor allem haben die Wahlvereins
Mitglieder am Platze zu sein .

Fünfter Wahlkreis : Morgens ?>/ - Uhr : Wittschoiv , Elsasser
stratze 68, Ecke der Kleinen Hamburgerstraße ; Hoppe , Ackcrstr . 145.

Sechster Wahlkreis , morgens 8 Uhr : Fischer . Beusselstr . 9
Ioh . Psarr . Putlitzstr . 10 ; Fr . Glcincrt , Schulstr . 29 ; H. Tauschet
Wicieusir . 29 ; Gennrich , Boyenstr . 38 ; Fickinger , Usedonistraße 22 ;
Uua»istl »l , Kastanien - Allee 11 ; Schmidt , Tresckow - llnd Diedeilhofener -
straßen - Ecke; Abendroth , Badstraße 42 .

Die Wahlkomitees
tagen am Montag und nehmen Anmeldungen von Hilfskräften
entgegen :

1. Kommunalwahl - Bczirk : Moll , Klostcrstr . 7,
I . Saß . Markgrafenstr . 102 ,
H. Werner , Bülowstr . 59 ,
Schnltheß , Großbcercnstr . 13 ,
Eniil Kubisch . Forsterstr . 17,
Lindemann , Moritzstr . 9, und
Flick , Sinieonstr . 23 ,
Humbser , Köpiiickerstr . 73, und
Richter . Franzstr . 1, Ecke Schmidstr .
Cöpnick , Schillingstr . 30- 1,
Fritz Wilke , AndreaSstr . 26 ,
Badtke , Tilsitcrstr . 48 ,
Spaet , Weinstr . 28 ,
Jmniendorf , Sophicnstr . 5,
R. Augustin , Kastanien - Allee 11.
Lorenz , Voltastr . 43 ,
Gennrich . Boyenstr . 38 ,
Kronenbranerei , Alt - Moabit 47 - 49 ,
Ahrens , Tunnstr . 25/26 ,
Reetz , Perlebergcrstr . 43 ,
Tauschet , Wiesenstr . 29 ,
Gleinert , Schulstr . 29 ,
Abendroth , Badstr . 42 .~

en o s s i n Ii e n wollen sich

3.
6. :

ä:
1Ö.

19.

20 .
21 -
26 .
27 .
30.
33 .
88 .
40 .
43 .
44 .
45 .
46 .
47 .
48 .

iarteigenossen und

früh 8 Uhr in

tagt

HI-
3.

zur AgitationSarbeit am Montag
diesen Lokalen melden .

Das Central - Wahlkomitee für den vierten Wahlkreis
Montag bei Wille , Andreasstr . 26.

Das Central - Wahlkomitee des sechsten Reichstags
kreises tagt am Montag bei Fr . Bergemann . Pascwalkerstr .
Tel . Amt II . Nr . 2634 .

» »

Wählerversammluugeu
finden Sonntagmittag statt :

Dritter Reichstags - Wahlkreis .
Für den 16. Kommunal- Wahlbezirk 11' / - Uhr im Meß Palast .

Alexanderstraße 110 ; für den 19. Kommunal - Wahlbezirk 11' / » Uhr
in SpielbergS Festsälen , Köpnickerstraße 62.

Referenten sind Bruns und Dr . Z a d e k . sowie die Kandi
baten Th . Metzner und K ö r st e n.

Vierter ReichStags - Wahlkreis .
Für den 20. , 21. 26 . und 27. Kommunal - Wahlbezirk mittags

12 Uhr bei Keller , Koppenstraße 29 .
Referenten sind Dr . F r i e d e b e r g und Arthur Stadt -

Hagen .

� . mw . Sechster Wahlkreis .
Heute Mittag 12 Uhr werden in folgenden sieben Lokalen Ver -

sanimlungen abgehalten :
Berliner Prater , Kastanien - Allee 7/9 ; S w i n e m ü n d e r

G e s e I l s ch a f t s h a u s . Swinemünderstr . 42 ; Norddeutsche
Brauerei , Chausseestr . 58 ; Ahrens ' Brauerei . Turm -
straße 25/26 ; Kvsliner Hof , Koslinerstr . 8 ; Wedding -
Kasino , Schulstr . 29 ; Zimmermann , Badstr . 58 .

Referenten sind : Singer , Tutzauer , Rich . Fischer ,
Zubeil , A. Hintze , Stadthagen und P f a n n k u ch.

Das Wahlresnltat
wird Montagabend in folgenden Lokalen verkündet :

Für den 1. Bezirk Englischer Hof , Roßstr . 3.
Für den 15. Bezirk bei Behrend , Manteuffelstr . 95.
Für den 33. Bezirk bei I u l i n s W e r n a u . Schwedterstr . 23/24 .
Für den 38 . und 48 . Bezirk bei B a l l s ch m i e d e r, Badstr . 16.
Für den 40. , 46 . und 47 . Bezirk „ Weddingpark " , Müller -

straße 178 .
Für den 43. , 44 . und 45 . Bezirk in Peters ' Gesellschafts -

� Haus . Alt - Moabit 80/81 .
Wähler , Parteigenossen , thut Eure Schuldigkeit und agitiert

für zahlreichen Besuch dieser Versammlungen !

Uokales .
Die Vorstände der Orts - , Betriebs - , FabrikS - und

Juuungs - Krankeukasse » Berlins , sowie derjenigen freien H i l f s -

lassen , deren Bezirk sich nicht über den Bezirk der unteren Ver -

waltiingsbehvrde von Berlin hinaus erstreckt , sind zur Besprechung
über die auf Gniiid des neuen Jnvalidenversicherungs - Gesetzes not -

wendig werdenden Vertrcterivahlen dringend zu einer Versamm -
l n n g eingeladen , die Dienstagabend 8' / » Uhr in der Brauerei am
Friedrichsh ' ain ( früher Lips ) stattfindet .

Rrbeiter - Bildungsschnle . Heute abend 7 Uhr in Feuersteins
Saal , Alte Jakobstr . 75 , Vortrag des Schriftstellers Dr . Rudolf
Steiner über Kunst und Litterat ur im Verhältnis
zur Naturwissenschaft . Sonntag , den 26. November ( Toten -
soimtag ) : Vortrag des Herrn Dr . Spieß über die Elektricität
als Licht - und Wärme - Erzeugcrin . in der . Urania " , Taubenftraße .
Billcts a 40 Pf . ( inkl . Garderobe ) sind in obiger Versammlung sowie
an den Schulabcuden im Schullokal , Neue Roßstr . 3. zu haben . Zu
recht zahlreichem Besuch ladet ein Der Borstand .

Wahlrecht — Wahlpflicht !

Die Beteiligung an den Stadtverordneten -

Wahlen ist in Berlin verhältnismäßig nicht st a r k. Wir haben

erst kürzlich gezeigt , daß sie in der ersten Abteilung noch am

stärksten , am schwäch st en aber in der dritten Ab -

teilung ist . Bei den Wahlen von 1897 z. B. wählten in der

ersten Abteilung 50 Proz . , in der zweiten 39 Proz . , in der dritten
34 Proz . aller Wahlberechtigten der betreffenden Abteilungen , und
in anderen Jahren lag das Verhältnis ähnlich . Wir haben diese Er -

scheinung teiliveise daraus erklärt , daß den Wählern der
dritten Abteilung die Ausübung ihres Wahl
rechtes am meisten erschwert ist . Für sie ist der mit der

Beteiligung an der Wahl verbundene Z e i t v c r l u st in der Regel
am fühlbarsten und die Oeffentlichkeit der Stimmen -

abgäbe ani gefährlichsten .
Die Bemühungen unserer Genossen in der Stadiverordneten -

Versammlung , eine Verlegung der Wahlen der dritten Abteilung
auf den Sonntag durchzusetzen und auf diese Weise wenigstens
einen die Beteiligung an den Wahlen ungünstig beeinflussenden
llcbclstand zu beseitigen , sind bekanntlich erfolglos gewesen . Die

Forderung , dann wenigstens die Wahlzeit am Montag bis 10 Uhr
abends aiiszudehnen , — was sich bei der durch das bekannte Er -
kenntnis des Ober - Verwaltungsgerichts gegebenen Notwendigkeit , die

Wahlen fortan für jeden Bezirk in nur einem Lokale

vornehmen zu lassen , eigentlich von selbst verstehen sollte —

hat sich wegen des Widerstandes der Mehrheit der Stadt -
verordneten - Versammlung gleichfalls nicht durchsetzen lassen .
Den Wählern der dritten Abteilung ist damit die Aus -

Übung ihres Wahlrechts in diesem Jahre vielleicht noch mehr als

sonst erschwert .
Um so mehr sollte jeder Wähler , der durch diese Erschtverungen

nicht betroffen wird , daran denken , daß er neben seinem Wahl -
recht auch eine Wahlpflicht hat . Die geringe Wahlbeteiligung
in der dritten Abteilung ist , sagten wir , teilweise darauf zurück -
zuführen , daß den Wählern der dritten Abteilung die Ausübung
ihres Wahlrechts am schwersten gemacht wird , — aber eben nur

teilweise ; zum anderen Teile erklärt sie sich aus der be -

danerlichen Lässigkeit vieler Wähler .
Wer nicht , wählen geht , der verzichtet zlvar darauf , seine

Freunde zu unterstützen , aber er enthält sich dennoch nicht jcg -
lichcr Einwirkung auf den Ausfall der Wahl . Die

Wirkung seiner Stimmenthaltung ist thatsächlich dieselbe , wie

wenn er die Hälfte seiner Stimme seinen Freunden , die andere

Hälfte aber seinen Feinden giebt — abgesehen davon , daß gclegcnt -
lich das Fehlen einer einzigen Stimme darüber entscheidet , lvcm der

Sieg zufällt .
Unter solchen Umständen ist eS eine schivere Pflicht -

Vergessenheit , ist es Verrat an den eigenen
Freunden , ohne die zwingendsten Gründe der Wahl fern zu
bleiben . Wiederholt ist die Cinfnhrung einer gesetzlichen

ahlpflicht vorgeschlagen worden . Mußte es nicht längst über -

flüssig , ja lächerlich sein , eine solche Forderung aufzustellen ? Müßten
wir nicht 90 Jahre nach Einführung der Städte - Ordnung längst dahin
gelangt sein , daß jeder e-Z für eine Ehrensache hält , sich seinen Ein -

iluß aus die Verwaltung des städtischen Gemeinwesens , dem er

angehört , zu sichern ? Jene erste Städte - Ordnung von
1809 kannte thatsächlich eine Verpflichtung zur Beteiligung an der

>l. Wer nicht komnien konnte , mußte sich hinreichend ent -

- chuldigcn . § 83 sagte sogar : . Sollte jemand so wenig Bürger -
sinn besitzen , daß er , ohne sich auf eine gesetzliche Art ent -

chuldigt zu haben , wiederhole ntlich nicht erschienen .
o sollen die Stadtverordneten befugt sein , ihn durch einen Beschluß

des Stimmrechts und der Teilnahme an der

öffentlichen Verwaltung für verlustig zu er -
klären oder auf gewisse Zeit davon auszu -

ch l i e ß e n. "

Unsere gegenwärtig geltende St ( idte - Ordnuug kennt eine solche
Bestimmung nicht . Sie setzt eine größere politische Reise
bei den Kommunalwählern von heute voraus — eine größere
politische Reife und ein st ä r k c r c s Pflichtgefühl ! Es giebt
bei uns keine gesetzliche Wahlpflicht , und das ist reckt . Desto
' tärker soll aber jeder , dein das Wohl des arbeitenden Volkes am

Herzen liegt , sich dessen bewußt sei », daß es eine moralische
Wahlpflicht giebt ! _

Was nütze » die Rrbeitervertreter im Noten Hause ?

Nützen sie denn überhaupt ctivas ? Können sie denn gegen -
über der bürgerlichen Mehrheit der Stadt -

verordneten - Versanimlung ciwas ausrichten ? Würde

nicht die Arbeiterbcvölkerung , selbst wenn sie eiumal sämtliche
Stadtverordneten - Mandate der dritten Abteilung in ihre Hände
brächte , immer erst über ein Drittel aller Sitze verfügen ,
also machtlos sein ?

Wer die Entwicklung , die unsere Berliner Gemeindeverlvaltung
in neuerer Zeit eingeschlagen hat , und den Anteil , den die social
demokratische Fraktion der Stadtverordneten - Versammlung daran gehabt
hat , nur oberflächlich betrachtet , der könnte sich in der That versucht fühlen ,

zu glauben , daß die Arbeitervertreter im Roten Hause nichts vermocht
und nichts genützt haben . Unsere Leser wissen ja , wie oft wir mit

Bedauern konstatieren mußten , daß schon wieder einmal ein A n -

rag , der von socialdcmokratischer Seite im

Interesse der minderbemittelten Bevölkerung

g e st e I l t worden war , von der sich . freisinnig
nennenden Mehrheit der Stadtverordneten - Ver -

ammlung abgelehnt wurde . Wer aber das Schicksal aller
der socialpolitischen Forderungen , die den Inhalt zahlreicher social -
demokratischer Anträge im Roten Hause gebildet haben , genauer ver -

olgt , der erkennt bald , daß doch manche davon nicht ganz ver -

eblich aufgestellt worden ist , daß mancher Antrag die A n -

egung zu Reformversuchen gegeben hat , zn denen sich
unsere städtischen Behörden aus eigenem Antriebe nicht ent -

schloffen hätten .
Es ist der nnennüdlichcn Arbeit unserer Genossen in der Stadt «

verordneten - Versammluug zu danken , daß ihre Anträge im Laufe der

Zeit eine andere Behandlung erfahren haben , daß eS nicht immer
bei der anfänglichenAblehnung geblieben ist . Durch
mehrfach wiederholte Einbringung abgelehnter Anträge sind die

städtischen Behörden verschiedentlich gezwungen worden , endlich doch
einige Zugeständnisse zu machen . Allerdings handelt es sich
immer erst um bloße Anfänge , um fast nnmerkliche Ansätze zu Neu -

bildungen , aber es ist schon ein Fortschritt und verspricht Gewinn ,
daß es wenigstens zu diesen Anfängen und Ansätzen gekommen ist .

Sollen wir Beispiele anführen ? Greifen wir ein Gebiet der

städtischen Verwaltung heraus , das für die gesamte weniger bemittelte

Bevölkerung von hervorragender Bedeutung ist . das Volksschul -
wesen . Auch das Wenige , was hier in den letzten Jahren an

Besserungsversuchen geleistet worden ist , wäre noch unterblieben ,
wenn nicht die socialdemokratischen Stadtverordneten immer und
immer wieder mit Nachdruck dafiir eingetreten wären . Oder nehmen
wir die Frage der Entlohnung städtischer Arbeiter .

Hätten die Arbeiter nicht in den socialdemokratischen Stadt -
verordneten so energische Vertreter ihrer Interessen gehabt , so

würden sie selbst die geringen Aufbesserungen , die einzelnen

Gruppen unter ihnen bewilligt worden sind , nicht haben erreichen
können .

Solche Zugeständnisse geben sich nun freilich in der Regel nicht
als direkte Unterstützung des socialdemokratischen Antrages . Sie

werden lieber in die Form von ähnlichen , aber weniger weit

gehenden Anträgen gekleidet , die aus der Mitte der bürgerlichen

Mehrheit kommen , oder sie bestehen in Vorlagen des Magistrats ,
die auf harmlose Leute den Eindruck der Fr e i w il li g k e i t machen .
Aber wie oft hat der Magistrat , hat die bürgerliche Mehrheit der

Stadtverordneten - Versammlung erst zur „Freiwilligkeit " gezwungen
werden müssen I

Es mag manchem merkwürdig erscheinen , daß es der social «

demokratischen Fraktion der Stadtverordneten ,

so klein sie — leider ! — noch ist , allmählich doch gelungen ist . sich

Geltung in der Stadtverordneten - Versammlung

zu verschaffen und die städtische Verwaltung wenigstens um ein Ge -

ringes von der Richtung abzudrängen , die sie so lange verfolgt hat . Was

die Socialdemokratie durch ihren wachsenden Einfluß verhütet und

verhindert hat , das ist dabei vielleicht noch wichtiger als das ,

was sie an positiven Erfolgen hat erreichen können . Es ist nicht

schwer , sich auszilmalen , wie es heute in dem liberalen Karpfenteich
der Berliner Kommunalverwaltung aussähe , wenn nicht die social -

demokratischen Hechte hineingekommen wären . Manchem mag es ,
wie gesagt , merkwürdig erscheinen , daß die kleine socialdemokratische

Fraktion so rasch dazu gelangt ist , diese Rolle zu spielen . Aber der

Einfluß der Socialdemokratie im Roten Hause beruht im wescnt »

lichcn darauf , daß die bürgerliche Mehrheit der Stadtverordneten -

Versammlung weiß , daß die Ar b eit er v ert ret er that -

sächlich das Vertrauen der Mehrheit der Berliner

Bevölkerung besitzen . Ihr Ansehen und ihr Einfluß in der

tadtvcrordneten - Bcrsammlung muß desto mehr steigen , je mehr

diese Thatsache auch durch das Ergebnis der Wahlen zu einem

zahlenmäßigen Ausdruck kommt . Die freisinnige Presse glaubte nach
den Wahlen von 1897 und auch schon nach denjenigen von 1895

triumphierend darauf hiniveiscii zn dürfen , daß die social -

demokratische Flut allmählich zum Stehen zu
k o m m e n scheine . Vielleicht hofft der Freisinn , daß ihm diese Freude
diesmal zn teil wird . Thut die werkthätige Bevölkening Berlins

am Montag ihre Pflicht , dann muß die Hoffnung des Frei -

s i n n s zu Schanden werden .

Geht rechtzeitig zur Wahl !

Wer irgendwie dazu im stände ist , sollte seiner Wahlpflicht am

Vormittag oder spätestens in den NachmittagSstnndcn von 2 —5 Uhr
genügen . Leider sind taufende Arbeiter an die Tagcsarbeit ge -
bnnden und können daher nur mit Not in der Mittagsstnnde oder

gar erst am Abend zur Wahl schreiten . Und für diese Wähler
gilt es Platz z n machen . Also nochmals : Wählt so frühzeitig
als irgend möglich !

Der Magistrat wird in Bezug auf die am Montag , den
6. d. M. stattfindenden Stadtverordnetcnwahlen folgendes vermittels

Anschlages an die öffentlichen Säulen am Soimtag und Montag
bekannt geben : Um den ordnungsmäßigen Verlauf des

Wahlgeschästs zu sichern , ersuchen wir die Wähler , folgende Ver -

haltiingSmaßregeln genau zu beachten : 1. Wer es irgend crmöglichen
kann , wähle in der Zeit von 9 —12 oder 2 —5 Uhr . 2. Jeder bringe
seine Wahlkarte mit als Legitimation . 3. Wer nicht indem

Besitze cincr Wahlkarte gelangt sein sollte , sorge für anderweitige
Legitimation ( Quittnngskarte der Jnvaliditäts - und Alters -

versickeningS - Anstalt , Militärpaß , Mictsvertrag , polizeilich ab -

gestempelte Anmeldung oder dergleichen� . In diesem Falle wende
man sich zunächst an den mit dem Plakat „ Auskunft " versehenen
Tisch , nm Listcntcil und Nuiiimcr zu erfahren . 4. Der Zutritt zum
Wahltisch erfolgt an der Stelle , ivelche durch ein der Farbe der

Lcgitimationskarte entsprechendes Plakat bezeichnet ist ( weiß , rosa »
grün ) . 5. Wenn ein Wahllokal zeitweise gefüllt ist , wolle man ruhig ,
ohne zn drängen , vor demselben Ausstellung nehmen . Jeder Wähler ,
welcher bis 8 llhr in dem Wahllokale oder falls dieses wegeit
Nannimangels nicht betreten werden kann , in einem abschließenden
Vorraum desselben ( Flur , Garten , Hof ) erschienen ist , wird

zur Stimmabgabe zugelassen . 6. In den Zeiten von 12 —2 und
5 —8 Uhr bat jeder Wähler nach der Stimmabgabe auf dem durch
Barricrenfübrung oder Plakate bezeichneten Ausgange das Wahllokal
zu verlasse n. 7. Den Ordnungsvorschriften des Wahl -
Vorstandes , welche den Wählern gegebenenfalls durch die Magistrars -
diener mitgeteilt werden , ist unbedingt Folge zu l e i st e n.
Wir habeii das Vertrauen zu der Wählerschaft , daß sie diesen An -

ordiiniigen bereitwilligst Folge leistet und daß jeder an seinem Teile
zu eine , ii ruhigen und ordnungsmäßigen Verlauf der Wahl beiträgt »
Berlin zc. "

_

Mit cincr gefährlichen Kupplerin scheint man es in der
Person einer Frau Stein in der Wilhelmstr . 57 zn thun zu haben .
Die „Berl . Zcitnng " teilt mit , daß diese Frau in Zcituugs - Annoncen
ständig « junge schöne Mädchen " als Modell suche und sich ferner der

„ geehrten Herrenwelt " als Masseusse empfehle . Ein seit einigen
Tagen verschwundeiicS Mädchen im Alter von 15 Jahren hat die
Stein nach den Andentungen der „Berl . Ztg . " einem Rons zugeführt »
und auch von einem anderen verschwundenen Mädchen berichtet daS
Blatt , daß es wahrscheinlich durch die Schuld der Masseusse dem
Verderben überliefert worden sei .

Wozu ist das Bcrkehröcentrnm da ? Polizeilich wird be -
kannt gegeben : Aus Anlaß der am 7. November d. I . im Lust -
garten Hierselbst stattfindenden Rekrutcnvcrcidigung werden der Lust -
garten , die Schloßsrciheit , die Schloß - und die Kaiser Wilhclmbrücke
von 9 Uhr vormittags bis nach beendeter Feier für jeden Verkehr
gesperrt .

Ein Familirndrauia hat sich gestern in früher Morgciistunde
auf dem Gesnudbrunnen abgespielt . Hier wohnte in dem Hause
Koloniestr . 42 seit dem 1. Oktober d. I . der Pferdcbahnschaffner
Ernst Heuer mit seiner Ehefrau Therese , geb . Neu m a n n.
Heuer hatte sich erst vor kurzem vom Straßenbahnhof in der
Müllerstraße nach dem Bahnhofe auf dem Gesundbrunnen
versetzen lassen . Die seit fast drei Jahren bestehende Ehe
des Paares war glücklich , obwohl der . Mann noch in einem
sehr jungen Alter stand und seine Frau zehn Jahre mehr
zählte als� er . Vor einem Vierteljahre machte Heuer die
Bekanntschaft eines liederlichen jungen Mannes und zerstörte dadurch
sein Eheglück . Zank und Streik entzweiten die Eheleute immer mehr .
Schließlich machte der Mann Anstalten , seine Frau zu verlassen . Die
Frau , die ihm sehr zngcthan war , wollte nicht von ihm lassen . Als
sie endlich einsah , daß kein Anskommen mehr mit ihm war . beschloß
sie, ihn umzubringen und ihm dann in den Tod z «
folgen . Zur Ansfühmng dieses Planes wurde sie veranlaßt .
als Heuer gestern verschiedene Wirtschaftssachen und die
Trauringe wegschaffte . In Briefen an die Straßenbahn - Direktion
und ihren Bruder hatte sie diese über die Sachlage aufgeklärt .
Heuer selbst ahnte die schlimmen Absichten seiner Frau . Als er
daher Freitag abend spät nach Hause kam und abermals eine Aus -
einandersetznng mit seiner Frau hatte , nahm er heimlich das Küchen -
bei ! an sich und legte es unter sein Kopfkissen . Frau Heuer wartete
die Zeit ab , bis um 4 Uhr gestern morgen ihr Mann im tiefsten
Schlafe lag . Dann schlich sie sich an sein Bett heran , nahm
leise daß Beil , das sie dort gleich vermutete , als sie es
in der Küche nicht fand , unter dem Kissen hervor , nnd versetzte .



tuimfi ihre m M a » n c mehrere Hiebe über
d c ii K o p f. Iii der Meiinnia , das ; sie ihn gctvdtet
habe , ergriff sie dann ein scharf geschliffenes Kiichciiniesser und eine
Schere und machte sich daran , sich die Pulsadern zu öffnen . Heuer
war jedoch noch nicht besiiiniingSlos . Er sah das Beginnen seiner
Frau , raffte sich auf und sprang ans dem Bett , um sie vom Selbst -
mord abzuhalten . Die Frau warf sich ihm entgegen , brachte ihm mit
der Schere einen Stichs in den rechte » Unterarm bei und lief dann
weg zu einer Frau Schulz , die mit ihrem SDtamie eine Treppe
höher wohnt . Während ihr Mann sich zur nächsten Unfallstation
schleppte und von dort nach der Charitv gebracht wurde , klagte
Frau Heuer der Ztachbarin ihr Leid . Nim müsse sie erst recht aus
dem Leben scheiden , da ihr die Verhaftung und daS Zuchthaus drohe .
Frau Schulz snäite sie zu beruhigen und glaubte damit nach einigen
Stunden auch Erfolg zu haben . Als sie dann aber gegen ö' / » Uhr
auf einen Augenblick das Wohnzimmer verließ , stürmte Frau
Heuer aus der Küche dort hin , riß ein Fenster ans und stürzte
sich aus dem vierten Stock auf den Hof hinab , wo sie
mit zerschmetterten Gliedmaßen tot liegen blieb . In der neunten
Stunde wurde die Leiche nach dem Schauhause abgeholt .

Ciu schwerer Unglücksfall ereignete sich am Sonnabendnach -
mittag gegen Vai Uhr an der Ecke der Jerusalemer - und der Koch -
straße . Dortselbst versuchte ein etwa 3l ) jähriger Mann den Fahr -
damiii dicht vor einem heranlomnicnden elektrischen Straßenbahnwagen
der Linie Krenzberg - Gcsnitdbruunen zu überschreiten . Er wurde von
demselben erfaßt und mit solcher Gewalt zu Boden geschleudert , daß
er eine schwere Verletzung am Kopfe erlitt . In besinnungslosem
Zustande wurde der Verunglückte nach der Charitö geschafft .

Fouragcdiebstahl . Hiesigen �utterhaudluugen kamen fort -
gesetzt ganze Säcke Hafer, Korn usw . abhanden . Die Geschäfts -
iuhaber standen vor einem Rätsel . Man glaubte es mit abgefeimten
Kollidieben zu thnn zu haben , die auf der Straße von den Wagen
weg ihre Beute holen , aber es tvollte nicht gelingen , der Spitzbuben
habhaft zu werden . Endlich lenkte sich der Verdacht , bei den
Diebereien beteiligt zu sein , auf einen Handelsmann aus dem Norden
der Stadt , der einen immer schwunghafteren Handel gerade mit
solchen Produkten betrieb , wie sie fortwährend gestohlen wurden . Beamte
beobachteten seit acht Tagen den Verdächtigen und vorgestern ,
Donnerstag , gelang es ihnen , in ihm den Hehler auf frischer That
zu ertappen . Der Haudelsmaim stand mit vielen Kutschern von
Fouragegeschäfteii in Verbindung und kaufte von ihnen zu einem
billigen Preise die Waren , die ' sie ihren Geschästsherren stahlen .

' Sckianklvkale in verschiedenen Stadtteilen dienten als Börsen , auf
denen die Geschäfte abgeschlossen wurden . Bald nach dem Hehler
wurden auch die Kutscher ermittelt und festgenommen .
Kriminalbeamte verkleideten sich als Kutscher und zogen
mit dem Fuhrwerk des verhafteten Handelsmaimcs umher ,
um dessen Lieferanten kennen zu lernen ; das gelang ihnen j
auch . Die ungetreuen Kutscher kamen an den gewohnten Stellen
an das ihnen wohlbekannte Fuhrwerk heran und verrieten sich und
ihr Treiben den verkappten Beaniten , die sie für Angestellte des
angeblich erkrankten Handelsmannes hielten / Eine Durchsuchung
der Wohnung und des Lagers des Hehlers ergab , daß der Handels -
mann außerdem auch noch ein schwunghaftes Geschäft mit Säcken
betrieben hat . Eine Remise fand man mit Säcken gefüllt , die
wahrscheinlich auch sämtlich gestohlen sind und beschlagnahmt wurden

Bei dem Versuche , ein durchgehendes Gespann anzuhalten , isi
gestern , Svimabeiidnachmittag , der Schutzmann Dickhoff ( Nr. 322 )
aus der Tilsitcrstr . 82 schlver verunglückt . Das Pferd der Droschke
I . Klasse Nr . 185 scheute . Als der Schutzmann daS Tier anhalten
wollte , kam er zu Fall und zog sich am rechten Unterschenkel eine
so schwer » Quetschung zn , daß er nach dem Kraukenhause am
Friedrichshain gebracht lverden mußte .

Born BcrtraueuSmauu der Arbcitcr - Nadfahrer Berlins
geht uns ein Schreiben zn , in Ivclchcm derselbe auf den Beschluß
der öffentlichen Vcrsanimluiig vom Doimcrstag hinweist , nach
welchem sich die Arbeiter - Radfahrer , Ivelche nicht von ihm per Karte

eingeladen sind , an der Wühlarbeit mitzuhelfen , sich in dem Wahb
burenu ihres Bezirks möglich st zeitig melden mögen .

Im Cirlus Busch finden heute zwei Vorstellungen statt , von denen
die LiachuiittagSvoisicllmig , zu der jeder Enoachscue ein Kind frei hat , 4 Uhr
beginnt . Im Laufe dieser Woche wird das Schaustück „die ( lamorra * auf
geführt .

I » der „ Treptow - Sternwarte " spricht heute uachmittag 5 Uhr
Direktor A rch c n h o l d über „ Eine Wanderung durch daS Weltall " und
»bends 7 Uhr über „ Die WeltuiltergangS - Prophezeiungen " .

Pankow . Dienstagabend 8Va Uhr , findet bei Störr , Mühlen -
straße 24 , Lescabcnd vom hiesigen Arbeiterverein statt .

b» harlotteubnrg . Die Genossen im ll. Bezirk werden ersucht ,

LluS de » Siachbaeorteu .

Zu de » Ttadtvcrordueteu - Wahlc » in Schöneberg , die am

8. November von mittags 12 bis abends 7 Uhr vor sich gehen , wird

Dienstagabend 8 Uhr in der S ch l o ß b r a u e r e i eine Versamm -

luug abgehalten . Nefercut ist Genosse Aiignst Bebel .

Schvuebcrg . Den Parteigenossen hiermit in Erinnerimg , daß
der Beschluß vom 2. Oktober zur Ausführung gelangt ist . Der
VereinSlitel lautet nunmehr : „ Socialdemokratischer Verein zu
Schöne borg . " Nun Genossen , agitiert , werbt , verbreitet unsere
Ideen . Die nächste Versammlung findet am 6. Oktober in der

Grunewaldstr . 110 statt . AlleS nähere besagt die Annonce .
Der Vorstand .

Schmargeudorf . Die Versammlung des Arbeiter - Vilduugs -
Vereins findet am Dienstagabend um 8 Uhr im „ Wirtshaus
Schmargendorf " statt . Zur Verteilung gelangt das Protokoll des
Hannoverschen Parteitages .

un
sich heute früh ff , 8' Uhr bei M. Prill . Goethestr . 78 , Ecke Grob

manstraße , zur Flngblattverbreitnng einzufinden .
Der Abtciluugsführer

Aus Nixdorf . Bei der Arbeit verunglückt ist gestern morgen
um 7 Uhr in der Pannierstraße der Kutscher M. Rogowsktz aus der

Schinkestr . 11. Derselbe fuhr für einen Neubau in der Pannicr
straße Steine au und hatte dabei das Unglück , beim Anrücken des

Wagens herabzustürzen und so bösartig zu fallen , daß er sich einen

Schädel - und einen Annbruch zuzog . Nach Anlegung eines Not -
Verbandes durch den Arzt der Unfallstation XII , Herrn Dr . Waldstcin
wurde der Verletzte mittels Krankenwagens nach dem Kranken -
haus am Urban gebracht , wo er bald nach seiner Einlicfernng ver -
starb . — Vor dem unbebauten Grundstück Steinmetzstraße 32 —84

ereignete sich am Freitagabend ein schwerer Unglücksfall . Das betr .

Grundstück ist mit einem Lattenzaun versehen , dessen Pforte aber
ausgehoben und angelehnt war , weil das Grundstück augenblicklich
als Lagerplatz verwendet wird . Vor dem Grundstück spielten mehrere
Kinder , von welchen einige sich auch an der Pforte zu schaffen
machten . Plötzlich fiel diese um und begrub das vierjährige
Töchterchen des Arbeiters John aus der Steinmetzstraße 52 unter
sich. Als man die schwere Last von dem Kinde entfernt hatte , lag
dasselbe besinnungslos da . In der nahen Unfallstation konstatierte
der Arzt einen Schädelbruch , legte einen Notverband an und schickte
das bedauernswerte Kind sodann mittels Krankenwagens nach dem

Britzer RreiSkrankenhauS . Um Aufkommen des Kindes wird

gezweifelt .

Zur Affaire Gehlscn . Gegen drei Charlottenburger Magistrats -
Bureau - Assistenten war im August d. I . , wie gemeldet , auf Autrag
des Magistrats von der Potsdamer Regierung ein Disziplinar «
verfahren eingeleitet worden , weil sie verdächtig tvarcu , dem
Journalisten Joachim Gchlseu für seine Angriffe gegen Mitglieder
deS Magistrats und der Gemeindeverwaltung Material ans Magistrats -
aktcnstncken geliefert zu haben . Die Untersuchung ist nunmehr ab -

geschlossen , und zwar hat die Regierung das Verfahren gegen den
Burenu - Assistenten Schnelle eingestellt , gegen die Assistenten Franken
und H e r b r i ch dagegen Anklage beim Bezirksausschuß erhoben .
Während der Unteriuchung ist auch festgestellt worden , daß der
Magistratssekretär Hamann , der im Schulbureau beschäftigt ist ,
Gehlsen mit Material versehen hat . Er ist infolge dessen vom
Regierungspräsidenten mit einer Geldbuße von 15 Mark belegt
worden .

Ans dem Strafgcfäugnls Plötzeusee wird schon wieder die

Verhaftung eines Aufsichtsbeamten gemeldet , der beschuldigt ist , mit
den Gefangenen Durchstechereien getrieben zu haben . Der Gefangenen -
Auffeher wurde gesteni in das Moabiter Untersuchungsgefängnis
eingeliefert . _

Vevmifitztes -
Schtffs - Katastrophe in der Ostsee . Ein russischer Dampfer

fand in der Ostsee bei Memel ein Kiel oben treibendes Wrack eines
90 Fuß langen Schiffes . Auch mehrere Wracks kleinerer Fahrzeuge
wurden bemerkt . Die Mannschaften scheinen ertrunken zu sein .

Bei einer Kcsselcxplosio » , die sich Mittwoch während der

Untersuchung eines schadhasten Kessels in den Messerschmiedewerken
- von Sheffield ereignete , wurden 4 Leute getötet und 20 verwundet .

Das Kesselhaus wurde beträchtlich beschädigt . Der Dampfkessel hätte
in kurzer Zeit durch einen Gasapparat ersetzt werden sollen .

Hinrichtung . In Bricg wurde Sonnabend früh der vierzig -
jährige Arbeiter Rcinhold Rösner aus Strehlen durch den Scharf -
richte' ? Reindel junior aus Magdeburg enthauptet . Rösner wurde
am 22. Juni vom Brieger Schwurgericht zum Tode verurteilt , weil
er seinen achtjährigen Sohn Richard im Großburger Tominialteich
ertränkt hatte .

Theaterkrach in Hannover . Der „ Wes . Ztg . " wird berichtet :
Nachdem das Stadttheater zu Hannover vor acht Tagen verkracht
ist , folgte am 31 . Oktober das Metropoltheater . Dieses von dem
Direktor Bengs aus Berlin großartig angelegte Varietotheater , das
erst am 15. September eröffnet wurde , ist aus Mangel an Besuchern
bereits wieder geschlossen . Wie verlautet , soll die Direstion täglich
mehrere hundert Mark zugesetzt haben .

Orkan in London . Im Gegensatz zu Berlin , wo bei 19 Grad
Wärme sich kaum ein Lüftchen regt , herrscht in der englischen Haupt -
stadt furchtbarer Stunn . Man meldet aus London : Ein heftiger
Orkan , verbunden mit Platzregen , herrscht hier seit Freitagabend .
Zahlreiche Schornsteine sind infolge dieses Unwetters eingestürzt und
Bäume entwurzelt . In der Umgegend dürften Ueberschwemmungen
großen Schaden angerichtet haben .

Infolge des anhaltenden Sturmes sind die tclegraphischen Ver -
biiidungen mit dem Auslande unterbrochen . Von der Küste werden
bereits mehrere Schiffbrüche gemeldet .

Die Katastrophe in Antwerpen . Bei dem Brückeneinsturz
in Antwerpen handelt eS sich , wie von dort berichtet wird , um die
Insassen eines zum erstenmal von der Station Saint Nicolas ab -
gelassenen Zuges mit Arbeitern und Gemüsehändlern aus dem Waes -
lande . Alle Züge der Linie Antwerpen - Waes setzen ihre Reisenden am
linken Schelde - User ab , welche dann aus dem etwa 30 Meter langen Weg
auf den Ueberfahrt - Dampfer Antwerpen - Waes gelangen . Dieser
Weg. der vor fünf Jahren erbaut worden war , brach , wie bereits
gemeldet , zusammen , als sich auf ihm etwa 100 —150 Personen be¬
fanden . Eine große Anzahl konnte sich an den Trümmern sesthalten ;
etwa 100 sind ins Wasser gestürzt . An der Unfallstelle spielten sich

ergreifende Scenen ab . 11 Leichen wurden gelandet ; drei derselben

hatten sich fest aneinander geklammert . Es heißt , daß der Weg

durch die Ueberlasliing und infolge des Stampfens der ungeduldig
Wartenden nachgegeben habe . Nach den letzten ans Antwerpen vor -

liegenden Meldungen beläuft sich die Zahl der Opfer auf 22.

Zlvei neue Planeten wurden am Abend des 31. Oktober von

Prof . M. Wolf und Dr . Schwoßmann auf der astrophhsikalischcn
Abteilung der großherzoglichen Sternwarte auf dem Köniasstuhl bei

Heidelberg mir Hilfe der Photographie entdeckt . Sie haben die

Helligkeit der Sterne 11. und 12. Größe und erhalten bis zn ihrer

definitiven Benennung und Numerierung die Bezeichnungen Planet
1899 E. U. und Planet E. V.

Saiiiariter - Kiirsns für Arbeiter und Arbeiteriiiiien . Morgen ,
Montagabend S Uhr : Uebungsstunde in der „Centrale " , Dresdenerstr . 45.
Vortrag de ? Herrn Dr . med . Roeder über ; „Verletzungen , Wundbehandlung
und Blutstillung . Naclibcr praktische Uebunaen .

Berein der Buchdrucker und Schristgiefier für Nixdorf >Britz .
Dienstag , den 7, November , abends 9 Uhr : Derewsversamiuliing im
Apollo - Theatcr , Herniaiinstraße 48 —50 ( Neiner Saal ) . Tages - Ordnung :
1. Geschäftliches . — 2. Abrechnung vom Stiftungsfest . — 3. Vorstandswahl .
( Die QuitlungSbüchcr gelten mir noch bis zum 31. Dezember ; es wird
ersucht , dielelbcn bis dabin in Ordnung zu dringen .

„ Socialdemokratischer Berel « - Wilmersdorf . Mittwoch , den
8. November , bei Witte ( Volksgartpi ) , Berltnerstr . 40 : Berfmiimlung .
Vortrag des Genossen G e d i cke über ; „Zähi� und deren Erkanliingen " .
Zahlreiches Erscheinen ist erwünscht . Gäste find willloinmen .

Nlabaster - Arbeiter . Dienstag , den 7. d. M. , abends 7V, Uhr , im
Märkischen Hof , Admiralstrahe : Versammlung . Die Arbeiter in folgenden
Werkstätteii sind besonders eingeladen : Goldschmidt , Habild u. Co. , Nnffel
und Fleischer .

Hausdiener , Packer : c. Heute abend ö Uhr Versammlung bei Bolz -
man » , Lichteiibcrgerstr . 15. Bortrag von P. Jahn : Das menschliche Glück
» nd die sociale Frage . _

Marktpreise von Berlin am 2 . November k8SS
nach Ermittelungen des tgl . Polizeipräsidiniiis .

« Meizeu D. - Ctr . 15,
» ) Roggen „ 14,90

Fitttcr - Gerfle „ 14,
Hafer gut „ 15,20

„ mittel , 14,50
„ gering „ 13,80

Nichtslroh . 3,82
Heu . 7,10

sjErbsen . 40, -
■j - jSpeiscbohneii „ 60, —
f- jLinscii , 70, —
Kartoffeln , neu « „ 7, —
Nindfleisch , Keule 1kg 1,60

do Bauch „ 1,20
) Ermittelt pro Tonn «

13,90 Schweincfieisch 1 kg
13,80
13 -
14,60
13,90
13. 30

3,50
3,90

25, —
25, —
30, -

5, -
1,20
1, -

von der

Kalbficisch
Hainmelfleilch
Butter
Eier
Karpfen
Aale
Zander
Hechts
Barich «
Schleie
Bleie
Krebse

60 Stück
1kg

per Schock

1,60
1,80
1,60
2,80
4,80
2,20
2,80
2,60
1,80
1,80
2,80
1,40

12, —

1,10
I, -
1, -
2, -
2,80
1,20
1,20
ff -
ff —
0,80
1,20
0,80
2,50

Centraistelle der Prenh . Landwirt -
schaflskaiinnern — Notieriingsstelle — und niiigerechuct vom Polizeipräsidiilm
für den Dopvel - Ccntlier , t ) Kleinh andelspreise .

Produlten markt vom 4. November . Das Getreidegeschäst war
still . Weizen war 50 bis 75 Ps. , Roggen ca. 1 M. billiger zu haben , ohne
Unterkunft zu finden . Hafer lag ruhig im Preise »«verändert ; Rüböl
nominell behauptet . — Der Spiritusmarlt lag fast geschästslos . Loco
70er wurde mit 46,90 (-j - 0,20 ) M. bezahlt .

Städtischer Schlachtvieh markt . Berlin , 4. November 1899 .
Amtlicher Bericht der Direktion . Zum Verkauf standen : 3220 Rinder ,
856 Kälber , 7310 Schafe , 7121 Schweine . Bezahlt wurden für 100 Pfund
oder 50 ktlogramm Schlachtgewicht in Mark ( beziehungsweise für 1 Pfand
in Pf . ) : Für Rinder : Ochsen : a) vollfleischig «, ausgemästete , höchsten
SchlachtwerteS , höchstens 7 Jahre alt 62 —65 , d) junge fleischige , nicht
ausgemästete und ältere ausgeniästete 68 —61 ; o) mäßig genährte junge und gut
genährte ältere 65 —67 ; ck) gering genährte jeden Alters 60 —64, — Bullen . '
a) vollfleischige höchsten SchlachtwerteS 59 —63 ; d) mäßig genährte jünger «
und gut genährte ältere 54 —58 ; o) gering genährte 48 —52 . — Färsen unk
Kühe : a) vollsleischige , ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwerts 00 —00 ,
b) vollfleifchige , ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren
54 —55 ; o) ältere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere
Kühe und Färsen 62 —53 ; ck) mäßig genährte Kühe und Färsen 50 —52 ;
o) gering genährte Kühe und Färsen 46 —48 . — Kälber : a) feinste Mast¬
kälber ( Vollmilchmast ) und beste Saugkälber 75 —78 , d) mittlere Mastkälber
und gute Sauglälber 71 —73 , c) geringe Saugkälber 68 —66 , ck) ältere , gering
genährte Fresser 43 —50 . — Schafe : a) Mastlämmer und jüngere
Masthammel 61 —64 , d) ältere Masthammel 53 —57 , o) mäßig genährt «
Hammel und Schafe ( Merzschafe ) 44 —50, ck) Holsteiner Niedenmgs -
schas « ( Lebendgewicht ) 22 —30 . — Schweine : a) vollfleischige der scinerea
Raffen und deren Kreuzungen im Alter bis zu Iff , Jahren 43,
d) Käser 49 —60, o) fleischige 46 —47 , ck) gering entwickelte 43 —45 , e) Sauen
42 - 44 .

Das Rindergeschäft wickelte sich in bester Ware glatt , im übrigen ganz
ruhig ab. Stallmafttiere wurden über Notiz bezahlt ; es bleib » etwas
Ueberstand . Der Kälberhandel gestaltete sich langsam . Bei den Schafen
war der Geschäftsgang ruhig , eS bleibt nur kleiner Ueberstand . Der
Schweineniarkl verlief langsam . Nach Verhängung der bedingten Aussuhr -
sperre gegen V,12 Uhr waren die notierten Preise nicht mehr zu erzielen ,
es wird aber voraussichtlich auSverkaust werden .

WitlerungSiibersicht vom 4. November 189 » , morgen » 8 Uhr .

Stationen

Swineinde .
Hamburg
Berlin
Wiesbaden
München
Wien

L S
ee

e ?

758 S
756 18 »
760 S
762 323
76613
767 23

Welter

öhlb . Vcd
4 bedeckt
3 wolkig
Iwoltig
4 bebeckl
ffwoliig
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Stationen

Nebel

wölken !

744SW

746 SSO

7ÖlJ«E2B
Wetter . Prognose für Freitag , den ti . November 1899 .

Etwas kühler teils heiter , teils wollig , bei ztemltch frischen südwesk
lichen Winden ; keine erheblichen Niederschläge .

Berliner Wetterbureau .

Haparanda
Petersburg
Cork
«beide «»
Paris

£ E
Z ß
1 *

p i |
i

wctler

4 bedeckt

a s
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i »
En »
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Achtung! i . Wahlkreis . Acht « « !

Oefi ' ei &tliclie Ter�aiuinlungf
de » « Valil verein «

am Montag , C. d. M. , abends Sff - Ulir , in Büschings » Englischem
Hof " , Reue Notzstratze Z.

Tagesordnung :
1. Vortrag . 2, Verlünduiig der Resultate der stattgehabten Wahlen .
N. B. Das Protokoll vom diesjährigen Parteitag ( Hannover ) wird in

dieser Versammlung an die Mitglieder gratis verteilt . 236/10
Die nächste Exkursion nach der „ Treptower Sternwarte " findet am

26. November ( Totensonntag ) statt . Billetö sind in allen Zahlstellen sowie
bei den Vorstandsuiitgliederu zu haben . ver Vorataiid .

II . Wahlkreis .
Montag , den 6. November , abend » 9 Uhr , bei KUliler ,

Tcltowerstr . 38

Uolks - Uerjammlnng
TageS - Ordnung :

1. Verlünduiig der Resultate aus allen Wahlbezirken .
2. Ansprache der Kandidaten . ZU/S

Regen Besuch erwartet
D » « Wahlkomltee .

III Wahlkreis .
Montag , den « . November abends v Uhr ,

in den ArminhaUen , Kommandantenftr . SO :

Uolks - Versammlung
Tages - Ordnuna :

Verkündigung der Wahlresultate .
U aa Wahlkomltee .213/12

Achtung ! Achtung !

IV , Wahlkreis .
20. , 21. , 26. . 27 . Kommuinil - Waltlbelirß .

Sotttttag , 5 . November , mittags 12 Uhr :

Gr osse Versammlung
bei Keller , Koppen - Straste SO .

Tagesordnung : Was wollen die Arbeiter im Roten Haus ?
Referenten : 216/19

Dr . Friedeberg , Arthur Stadthagen .
Um reg « Beteiligung ersucht Ua » Komitee .

Montag , den 6 . November , abends 8v » Uhr :

Wahlresnltat - Verkündigung
Elhsium , Landsberger Allee 30 ,
Kellers Festsäle , Koppeustr . 20 .

_ Da « Komitee .

Zwei öffentliche

KWUmalmhier - Mauimliliigkn
am Souutag . den 5. November , vormittags Uff , Uhr -

Wr deil Iß . AmiMilllltvahl-Äejirk «l�ndAn«ZtZlß?Ä?. m .

pr den 19. AWmilalmhl- Bejirk w

Tages - Ordnung :
Die bevorstehende » Stadtverordueteu - Wahleu .

Referenten : Stadto . Sri » » « , Dr . 2Eadek , Stadtv . - Kandldaten
Th . Uetonei * und Albln Kttr « t ©n .

Um zahlreiches Erscheinen ersucht Die « ommissto « .

V . Wahlkreis .
Sonntag , den 5 . November , vormittags 11 Uhr , im Saale

des „ Handwerker - Bereins " , Sophieustr . IS :
Ocffentllche
" / i ni

Tages - Ordnung :
1. Die bevorstehenden Stadtverordneten - Wahlen . 2. Dislusston .

217/17 Da « Walilkomltee .

Achtung ! Achtung !

15. DoMNIiMl - MllMt ! .
Montag , den 6 . November , abends S' /e Uhr , im Saale deS

Herrn C . Bchrrnd , Mauteuffelftr . SS :

Oeffentl . Vorssmtnlung .
Tages - Ordnung :

SW Verkünduug der Wahlresultate . ' MV

Zahlreichen Besuch erwartet
216/20 _ Da « Wahlkomltee .

Verlumd der imtitiitf , Ciseleme
u. verw . Berufsgenoffen Deutschlands .

DienStag , de « 7. November , abends 8' / , Uhr . Dresdener Garte « .
Dresdenerftraste Nr . 4S :

Mlial - Versa Mimluiig * .
Tagesordnung :

1. Geschäftliches . 2, Bericht über die Bewegung der Eiseleure . 3. Bor -
trag . 4. Diskussion . 6. BerschiedeneS . 128/2

Um zahlreiches Erscheinen bittet Dar Vorstand .

„ Voran " ,
Produktiv - « nd Eiukaiiss - Gciioffenschaft für Radfahrer .

Montag , de « S. November Nlonatsvei - Gammlaii�
„ Englischen « arten " , aUeranderstr . L7o .
6406 Der Vorstand ,

im



m «!MM ? VI . Wahlkreis
Sonntag , den 5 . Noveinber , mittags V £ Uhr :

7öffentliche

Tstgesordilllilg iu allen VersliinUlllllgeil: Vortrag und Mskusjlon .
Die Versammlungen finden in folgende » Lokalen statt :

33 . Bezirk : Keetiuee Pratee , Kastaiiien - Allee 7jS. Ref . : Reichstags -
Abgeordneter I�suß Singer über „Komniunal - Freisinn " .

38 . Bezirk : Swiucmnndee GrscUschaftshaus , Swinemünderstr . 42 .

Ref . : Reichstags - Abgeordneter Franz Tuizauer über „Freisinn und

Socialdemokrntie " .

40 . Bezirk : Norddeutsche Krauerei , Chansseestr . 56158. Referent :

Rcichstags - Abgeordneter KiLkaneZ k ' isLker über „Freisinn und Social -

demokratie " .

43. , 44 . und 45 . Bezirk : AHreus ' Krauerei » Tnrmstr . 25j26 . Ref . :
Rcichstags - Abgeordneter leritz �udeil über „Freisinn und Social -

demokratie " .

46 . Bezirk : Kösliuer Kof , Köslinerstr . 9 . Ref . : August ttintze

über „ Wen wählen wir morgen ? "
47 . Bezirk : Weddittg - Kasiuo , Schulstr . 29 . Referent : Reichstags -

Abgeordneter A . Stadthagen über „ Was haben denn die Social -
demokraten im Roten Hause für die Arbeiter erwirkc ? "

48 . Bezirk : JimmermaUu , Bädstr . 58 . Ref . : Rcichstags - Abgeordneter
Vi , Pfannkuch über „ Die Thütigkeit der Socialdemokratie im Roten

Hanse . "
Zahlreich "» Besuch erwartet Das Wahlkomitee .

Montag , den 6 . November , abends st' /« Uhr :

Oeffeutliche Uersammtungm
in folgenden Lokalen :

33 . Bezirk : Julius Weruau , Schwedterftr . 23| 24.
38 . und 48 . Bezirk : Kallschmieder » Badstr . 16 .

40. , 46 . und 47 . Bezirk : Wcddiuguarlt . Müllerstr . 178 .

43. , 44 . und 45 . Bezirk : fjetevs ' Gesellschaftshaus , Alt - Moabit 80; 8! .

ZWockmg ill iiKdiSciiaiiiiiiliiiigeii: �tlllmldlguug des Uahlrelultats .
220, IS 1 » « � �V» I >iN <» i » itvv .

Allitluig ! Zimmerer - Allitmig !
nchiuittilllS 11 llhr, iii iicn Armtnhallen »

Kommaudantenstr . 20 :
Tlmtag , ht » 5. Noveuiticr

Oeftenti . Versammlmig der Zimmerer
Berliiis untl < ler Vororte .

Tanes - Ordnunq :
1, Die Beitrebqugen des Slrbeitgcbcrbunde « » für das Baugewerbe » ud der Verband der

Zimmerer Te » tichla » ds . Refrreni Kameta » iri - lnxm « ai » ( Hamburg ) . 2öS/g
2. Bericht des Delegierten der Gewerkschaftslommissiou .
3. Verschiedenes . _

gjy Die Baxsammlung wird pünktlich U/ » Uhr erüsjnet .
ciches Crlcheittcn ersmUOt ? FdU ElnbcniUm recht Zahlreiches Erscheinen ersucht »?: N. Xnllpk . r .

IMaurer - MW l
Dicußgg, den 7. Novcnider, llkiids 8 llhr, in Kellers Mfc jksppeiistrlije Nr. 29:

Grohs öffentliche Versammlung
der Mkiuvev Veolins « . Uliugege » rd .

Tages - Ordiiung :
Bekanntgabe des Resultats der tÄrundlagc der Resolution vom 1. November und Beschlußfassung über

die endgültige Einsuhrung besserer Baubuden , Aborte , geregelte Arbeitszeit usw. auf allen Bauten .
137/17 _ _ _

Die Vcrbnndiüleitiins . I . A : Karl Panser . _

Ächtöng! Maurer ! Achlung !
( Vertrauensmäkiner - Ceutralisatio «. )

vieimtax , üen 7. Kovember , ndeuckz 8Vs UUr, in Cohns Festsaal , Benlhstrasse 20 — 22

( Ki ' ONScr Saal ) :

CJn *. öfiTeutlSciie � ersaumilungs .
TagcS - Orduuilg :

1. Wie weit werden die Arbeitsbesti » imll » gru von feite » der Unternehmer innegehalten
» » d welche Stell tüig vchuien wir für die Zutunft ein, ? 2. TiSknssio » .

Kollegen , ein jeder ist verpflichtet , für gnten Besuch der Versammlung zn agitieren .
19120 _ _ _ Tie Loh»kv»i »iissivli . I . A. : 0) ! el >ke.

Aehtiung ! Aohtung !

WuMmjtrmnentett - Aröeiter .
SiiltSfi iicn 8. Noiitii-btr, abcnds 8�2 llhr , bei Ltklljci ' t, AiidreALtrabe 21:

W d' SAtlllMlfilällgl
TageS - Ordnung : ,

1. Tie gewerkschaftlicheu Bestrebungen unb die Zuchthnusvorlage . Resercnt : Theodor Glocke .
2. iöas Ergebnis der Siiualionsderichte .

Die Kollegen werden ersucht , pünktlich und zahlreich zu erscheinen . 2/7/20
Dee VertrauchMHiiiann der Hol - afbeilcr Itcrlins . Otto Klinget ' . _

u. Gcltoaren
neueste Muster , billigste Preise .

O o I d c ae Da in c n - I' Ii ren
v. 14>. MO, 25 M. etc .

Silberne , Nickel , Stahl - Usircn
« . 12 , 15 M. sllML »

Regulator 0 , 14 , 20 M. etc .

Wagner
Skaiitzerstr . 126 , nahe Kottb . Thor .

Reparaturen gut u. sclinell .

Schöneöerg .
Dienstag , den 7 . November 189S , abends 8 Uhr ,

in der Echloschrancrei , Hauptstr . 111/112 :

Volks - V ensansisaliiii
_

für Männer itttb Frauen .
TageS - Ordnung :

1. Tie bcvorstchcildc » Ltadtvcrordiietrnivnhle » . Reserent :
ReichstagS - Abgeordneter �axii - t . » vdel . 2. Diskussion .

Zahlreiche ? Erscheinen erwünscht . _ Ter Giuberufer .

« > '

Z»eiz>hmlil«' stll : liei ' Veikin --ScliSnsliesg
( früher Ardelter - Sllllungsvereln tllr Schitnederg uns Umgegend ) .

Montag , den 6. November , abends 8 11Hr, bei Obst . Grunewaldstr . 110 :

Vereins - Versammlnng .
TageS - Ordnung :

? ln >chauungen über Grundsätze und Taktik . Referent : Genosse Meiling .
Diskussion . Vereinssachen . Verschiedenes . 15/6

Nene Mitglieder werden anfgenominen . Gäste haben Zutritt .
KL . In dieser Versammlung fiimu ' n alle diejenigen das Protokoll in

Empfang nehmen , die das letzte Vierteljahr ihre Beiträge gezahlt haben .
Infolge der wichtigen Verhandlungen in Oannooer ist es für jeden von
Interesse , in den Besitz eines solchen zu gelangen .

« » oaoK - eak Agitiert für diene Vernaniiulane .
Der Voratand ,

Wil uiertMlorf * .
Mittwoch , de » 8. d. M. . abends LV, Uhr . bei Witte , Berliner -

ftraste 40 ( Volksgarten )

Versamniluny des socialdemokratischen Vereins .
Vortrag des Genossen vedicke über : Zähne und deren Erkrankunge » .
Zahlreiches Erscheinen erivünscht . Gäste willkonime ». 13/4

Der Vorstund .
W. Plesker , WilmerSdors , Gastetnerstr . 29.

Bilinmgsiitl' tiii „Mehr Licht".
Heute , Sonntag , den S. Nov . , abends pünktlich 71/2 Uhr ,

in Raddat ? ' Festfälen , Königstadt - Kafino ,

Eingang Alexanderstrast « 21 nnd Holjmarktstrahe :

WW DeeittttttttlUttg
Tagesordnung : Vortrag des Reichstags - Abgeordnelen Woit ' jran�

Deine über : „ Die persönliche Freiheit , ihr Schutz und ihre Begreirzung
« Gesetz . 120/13

Verband ?

aller in Stork - nnd Schirmfabriken
besltiäftigten Ztrbeiter .

MitKlALtlor - Vrr « ou » » Iui > Kx
am Dienstag , 7. Novbr . , abendS 8»/ , l >hr, bei Stechert , Andreasstr . 2t

Tages - Ordiillng :
1. Vortrag des Genosse » Rein . 2. Disknsston . 3. Konfliktsgelüste

einiger Eelluloid - Fabrikanleu . 4. Verjchiebenes .
Die Versammlung wird pünktlich erdisnet . 179/10
Hauptsächlich die Arbeiter der Eelluloid - Fabriken müssen vollzählig er-

scheinen . Ter Vorstand .

Verband deutscher Schneider
null «chiitidminitii . Wnle Bcrliii .

Dienstag , den 7. November , abends 0 Uhr , in den Arminhallen ,
Kommaiidantenstraste 20 :

Berbands - Verfammlnttg . " HS3 |
Tages - Ordnnng : '■ -

1. Abrechnung vom 3. Quartal . 2. GeschästSbericht der O' /tsverwaltung
und Neuwaht derselben . 3. Wahl einer Agitations - und Aibliothet - Kommisflon .

Mitgliedsbuch legitimiert . " TBKi 162/14
Um zahlreiches Erscheinen ersucht _

Tie Ortsverwaltung .

Brauche Parkettbodeuieger .
Mittwoch , den 8. d. M. , abends 8 Uhr . bei Dabo , . . Spreehalle « "

ttirchstr . 27 :

Kommissions - Zitiung mit Vertrauensleuten .
Es werden die Kollege » folgender Firmen : Mittag , Kuhnert u. Kühne ,

Leib u. Comp. , Rosenfeld , Ende , Badmeier und Damke ersucht , auch ihrer -
seitö Verlrauensleute zu entsenden . 277/19

( DoJTontl . £ > cflmumUmö
fämtlichev Vorstandsmitglieder

der Arbeitnclimer der Orts - , Betriebs - , Fabrik -
und Jtttt »ngs - 5ii ' dlikeiikafseu Berlins , sowie der -

jeiii�rn freie , t Hilfs - Kronkenkassen , deren Bezirk
sich nicht i ' iber den Lt . ommnnalverbattd von Berlin

erstreckt ,

im Dienstag , 7 , November , ilbtM 8I2 llhr,
in der AUticnbranerci am Frlcdrichshain (fr . Lips ) .

Tages - Ordnung :
Besprechung über die Nominicrüiig von 20 Vetretern für die untere

VerwaltnngsdeHvrde , laut dem neuen J «>valide »- Versicheru »gsgesetz , für die
Anstalt Berlin .

Es ist Pflicht cüirS jeden Kassenvorstands - MitgliedeS aus der Gruppe
der Versicherten in dieser Versammlung zu erscheinen . 63/14

I . A. : E. Simanvwski , Hochstr . 46, Hl .

durch daS Gesetz .
_ Nachher :

Achtuiig !
Tanz . " HSg Gäste willkommen .

Metlilliirbtiter!
Dienstag , de » 7 . November , abends 8 Uhr :

Gr . öffentliche Versammlung
in de » Arminhallc » , Kommaudantenstr . so .

Tages - Ordnung :
Ter Ausstand in der Motorfahrzeug - und Motoren - Fabrik Alt »

mann <& C « . in Marienfelde und die Berliner Arbeiterschaft .
Da es sich um daS Interesse sämtlicher Metallarbeiter handelt , iß es

Pflicht jedes Kollege », in diese » Versammlmig zu erscheinen .
280/5 Der Elnbernfer .

Achtutig !

Mkilianiim . Mrnilscher . Optiker
und verwandte ( Leiverbe .

Montag , den tt . November , abends 8 Uhr :

ltee Öffentliche Versammlung
im Lokal « von Feuersteiu , Mite Jatobstr . 75 ( grosser Saal ) .

Tages - Ordnung : sll8/12
Die Verlängerung der Arbeitszeit bei der Firma Bubke ( A. - G. ) und

daS Verhallen der dort beschäftigten Kollegen hierzu . Verlchiedenes .
Die Kollegen und Kolleginnen werden ersucht , zahlreich und pünktlich

zu erscheinen . _ _
Der Vertriiuen - iiiaiin .

Achtung ! Achtung !

Alabaster - Arbeiter .
Dienstag , den 7 . November , abends Tji Uhr :

Große öffentliche Ilersammlnug
der in Aliiblister-Nbrikei! btsUftigten Arbeiter

( DrechSler , Schleifer usw. )
im Märkischen Hof , Rdmiralstraste 180 .

Tages - Ordnung :
l. Die Lohn ? und Arbeitsbedinaungen in den Alabafter - Fabriten und

wie können selige gebessert werde ». Reserent : Kollege f . ItUnte .
2. DiSkulsion . 3. Verschiedenes . 278/1

Die Versainnilnng wird pünktlich 7>/ , Uhr erösfnet .
In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung ist es notwendig , daß

sämtliche Kollegen erscheine », ganz besonders sind auch diejenigen eingeladen ,
welch « schon in Alabaster - Fabrtken beschästtgt waren .

Dor F . inbernfor .

llcvctn der Tischler
Berlins nnd Umgegend .

Dienstag , den 7 . November , abends 8 Uhr , im „Fiirstenhof " ,
Köpnickerstr . 137/138 :

VersammViiHK
TageS - Ordnung

Referent

8576

1. Vortrag über : „ Tie Einführung der Zwaiigsimmilgs - Srankenkaffe /
Genosse IiQ - « Ivr . 2 Disluiston . 3. Vereinsangelegenheiie ».

i0f Kollegen als Gäste habe » Zutritt .
D « r Voratand .

MMi ! DaUschllKilillllicr. MMa ]
Am Mittwoch , den 8 . November 18 » 9 , abendS 8l/i Uhr ,

bei Habcrccht , Gr . Frankfurtcrstr . St ) :

( Seffetltl . DorlÄUttnluttg
Ävr LitllsvlRuIiliuuvlKvr .

TageS - Ordnnng :
enwärtia « Lage in der Ballschnh - Fndustri « und die Bedeutung

ichen Organisation . 2. Diskussion . 8. Verschiedenes .
und pünktliches Erscheine »» erwartet 171/0

Dar Elnbernfer .

1. Die
der gewerkst

centrai - Verband der Handels - , Transport - und

Verkeiirsarbeiter Deutschlands .
Bureau : Bischosstr . 13 1. Ortsverwaltung verlin . - Fernspr . Amt V. 3001.

Gruppe : Rollkutscher u . Speditionsarbeiter
Sonntag , de » 5 . Nov . , abends S Uhr, im Englische » Garten ,

Alexanderstraste S7v :

Große Uersoillillllliig mit Italien .
Tages - Ordnung :

1. Was lehrt mts unsere Lohnbewegung ? Neiereut : Kollege Schumann .
S. Welche Schritte „nternehnien wir gegen fene Firmen , welche die getroffenen
Vereinbarungen nicht innehatten ? 3. Verschiedenes .

All « Rolllntscher und «odenarbeiter habe » sich zu dieser Versammlung
pünktlich einzuflnden 67/14

Nach der Bersammlung : Geselliges Beisammensein und Tanz .
Dl « Orts verwaltmi g .

Bauanschläger . AAmig !
Dienstag , de « 7. d. M. . abendS 7 Uhr bei Ewald , Schönleinstr . <>

( Berlin 8. ) 33/17

Oeffentliclie Vers « mmluiig .
TageS - Orbnuag »

Unsere Lohnsrage . Verschiedenes .
Stezu ladet sämtliche Kollegen »in vi « LohakommlMlon .



V�areqhau� fi . V/erthe ' \ rr \ .
Berlin, Leipzigerstr. 132/33. « Rosenthalerstr . 27/29, 54/55 . » Oranienstr . 53/54.

Montag, den 6. November und folgende Tage, soweit der Vorrat reicht :

ßerren - und Knaben- Garderobe « «

JaCkeU' &nZQye, dunkelgrau , Buckskin , einreihige Form 16,50 Mk.

Winter- PaletOtS , wauer Lskimo mit kariertem Fatter 24 �lk-

Winter - Joppen , braun oder grün , gefüttert §,75 Mk.

Beinkleider , gestreifter Rammgarnstoff §,50 Mk .

SCblafr( ) Ck6, grauer oder brauner Doublostoflf mit Tuchbesatz 6 Mk.

Schul - inzüge , j0PPenfTn cLTbTs�Jahren,' "
�

jeile GrÖ3Se 3,50 Mk.

Knaben - Joppen , - fatet das
Grösse 3,5 « Mk.

Winter - Paletots , fSTbls 8miahre!rierteni �de Grösse 6,50 Mk.

Pelerinen - Mäntel , �i��l0T�oSs jlLrefert jede G- sse 5

Schuhwaren « Regenschirme � ta

Kinder - FllZSCilUhe Nüt Filz - u. Ledersohlen 75 b' f.

MädChen *FilZSChUh6 rnit Filz - u. Ledersohlen 95 Ff -

Damen- Filzschuhe 1. »» ». 1,20 Mk

Dam6n- FllZSChUh6, elegant , mit Filz - N. Lodersohle 2,30 Mk.

Damen- Filz - PantoDel 1 u. 1,30 Mk

Gummischuhe

Kinder - Regenschirme l,so , 01 ° « » 1,70 Mk.

Damen- Regenschirme , 2,85, p0�deQu�t6 8,15 Mk .

Dam6n*R6g6USChirm6 , reine Leids mit langem Silber - Griff 8,K0 Mk.

Herren - Regenschirme , oiona 2,35� .

Herren - Regenschirme , 4,ioMk .

amerikaniscbes Für Kinder Für Damen
Fabrikat . iil0> J jj 1,96 Mk.

Versand von Waren ,
Proben und Preislisten Versand-Abteilung Berlin W. ,

lieiiizigerstr . 13�/133 .
Postpakete bis zu 5 Kg. Gewicht im Werte

von 20 Mk. an portofrei .

Ca . 400 Elektromonteure
ftmrbcn von mit persönlich ausgebildet . Glänzende Resultate . Ausbildung
tu allen Fachern der Elektrotechnik . Abendkurse , Beteiligung aller Berufs -
zweige . Stellennachweis . Anmeldung 11 —1 , 3 —9 , Sonntag 8 —1 . Beginn

des neuen Kursus Montag , de » 6. Naveniber . abends 8 Uhr .
. 4mlR >vN« ii , Ingenieur , Leiter des s2989L »

yolta - E8ekti * otechiiilciam ,
Fischerstrabe 10, nahe dem Köttnischen Fischmarkt .

Gesnndljeit ist Keichtnm !
ID«n»z»L- nnÄ Helsslntt - NnÄer

lvirksanistes , erfolgreichstes und billigstes Mittel
gegen Erk &ltungr , Gicht und Rheumatismus .

'
Lieferung an sämtliche Krankenkassen . 2423L »

Bad Frankfurt Ritter - Bad
136 Gr . Frankfarterstr . lSO I 18 . KUter - Strasse 18

Speciallttlt :

Rnss . bezw . Dampfkasten - , Rom .

bezw . Heisslnft - , Lohtanniii - , Sool - �
nnd Scliwefelbäder

tSglich für Damen und Herren .

. ! oot -
Xrtkic-, scHwmi1 FICHTtNMADfi-

e. «Ader .
M

Bekanntmachung !
Empfehle den Bercincn und Gesellschaften meine neu renovierten

vergröberte » Töle nnd LercinsziuNner für 50 —300 Personc » .
unter den roulantcste » Bedingungen . 30I3L -

Max Xowack , Manteuffelstr . 9.
NB . Jeden Sonntag : Wrostes Famllieu - Kränzchen . _

Brmmenlbafl , Brunnenstr . 16.
Loh - Dannin - , Dampf - . Heistluft - und Sandbäder , sowie alle Bäder

einzelner Körperteile ( Anne , Beine ) . Kohlensaure Bäder mit Nanheimer
Mutterlauge , llassage - �rnstalt mit neuen mech. Apparate » ( 1 3t . ) .
Masseur feit 1884. — Rein geprüfter KurfuSniaffeur . — Seit 10 Jahren für
sämtliche Krankenkassen . [ 2461L *

Massage Filiale : Turmstr . 40 , von 4 —6 Uhr .
H . Mania nnd Frau .

Grösstes Lager Deutschlands von

Spiel ■ Waren
( 16 Schauf . niter , Varkaufträume : 67 Fanatar Front

meinaa Hauaaa . )

Besicbtigang hoebinteressant , anch

Niclitkänfern gern gestattet !
Mar Spielwaren — kein Baznr !

Bernhard Keilich .
Gr . Hamburgers tr . 22- 23,

Beim Monbljouplatz u. Hackeachen Markt , Bahnhof Böraa .

2710L »

Puppen- Fabrik
Otto Kreyssigp

2M8S "

Brunnenstrasse 119 .

Lager aller Arten Poppen : Kugelgelenk - und

Lederbälge sowie sämtliche Ersatzteile .
WM - Reparaturen schnell , gut und billig ! - WW

J. A. Guckeis Zahn- Atelier
Elsa & ser - Strasse 12 .

Künstliche ZUhne von 8 Hark an .

Plomben von 1,50 Hark an . 29588 *

Künstliche Gebisse anter Garantie des Sitzens .

Teilzahlung ! wöchentlich 1 Hark .

Bitten ausschneiden .

Vorzeiger dieses Inserats erhält tOYoPreisermassigung1

Trinken Sie

guten Kaffee gern !
dann kaufen Sie nur Cnroln - KalTce . 1 Theelöffel genügt voll¬
ständig , um sich 2 Tassen vorziiglichen gesundheitlich zuträg¬
lichen Kaffees herzustellen . Halb Bohnen - und halb Carola - Katlee
liefert in Stärke und Geschmack ein anngezeichnctes Ge -
triink , trotz dieser Vorzüge kostet >/ , Pfund Carola - Kaffee nur
SO Pfg . Ueberall zu haben . '

_ [ 2634L *

Möbel am Kredit
* und irftnzß

Vahre hinaus

und ganze

Wohnungs - Einrichtungen
bei bescheidener Anzahlung und auf Jahre

verteilten Ratenzahlungen .

Coulanteste u . beste Bedienung .
Bei Zahlungsschwierigkeiten gröitte Rücksicht .

Ugerbesichtigung erbeten . - Kein Kaufzwang .
Cenhal - Möbel - Halle ,

7nknM O II 19 Jahre Garantie . Vollkommen echraerzloses Zahn -
ZaMllB Z NI riehen I M. Plomben 1,50 M. Tellz . wöchnetl . IM.

Zahnarzt Wolf , Leipzigerstr . 130. Spreohst . 9- 7.

t

Filz - Hüte
liigr . Auswahlfllr
Damen u. Kinder ,
garniert und un>
garniert zu an -
erkannt billigen

Preisen ,
auch Trauerhüte .
W. A. Peschke ,

Berlin , 1. Gesch.
Lützowstr . 30,

2. Geschäft
Lützowstrahe 39.
Eigene Stroh - u.
Filzhut - Fabrik

bei den Geschästsräninen .
Gegr . 1871 . Fenispr - Amt 9, 6341.

Hr . lieliricli ,
Spccialarzt f. Haut - n. Harnld . .

Beiiigeschiviire und LnpiiS .
An der 8tadtK » ahi > 84 ,

( am Bahnhof Sllexanderplap . )
Sprectist . : 9 —12 nnd 3 —6 .

Freitags keine . 2402L *

Peiilliiil :

Füll * Bennen
neueste Fapon 1, —, 1,45, hochfeine
2, —, extra feine 2,60 im Engros -
I . ugor , Prenzlauerstrasse 20, 2 Tr.
Knaben - und Klnderhiite
in grober Auswahl . 4426

Hm P ! Iii ,, , n I Moritzplatz ,
Ur . Ü nilll6ltJC,a "i >uA,chi"Berui • uiiiieiiui 2 reri ) tö
Spccialarzt f . Haiit - n . Harnleide » .
10 - 2 , 5 - 7 . Sonntags 10 - 12 , 2 - 4 *

Wir geben hiermit zur gefl.
Kenntnis , dab sich unsere

DuchdrucKerel
jetzt Prcnzlancr Allee 88
befindet .

Golln dt Tanbmann .

Die beste

Arheittthese
für Niontenre ,

Schlosser .
Tischler n. jeden

Fabrik -
arbeiter ;

sie bietet viele
» M I— n Äniiehmlichleiten
i m k U bei der Arbeit .

Im Gebrauche bei
Ludw . Löwe &Co. ,

„Union " ,
Elektr . - Gescllsch . ,
laiscrliche Werft ,

Danzig rc. zc.
Stoffproben und

Eirkulare
zu haben bei

Fabrik für
Fabrik -

Kleidung
8. Feilchenfeld ,

Gesetzlich geschützt . Nene
„Arbeitssrcnnd " Friedrichstr . 48

Schutzmarke . lierlin C.

J . Brünn
fBahnhof Börse ) Hackescher Markt 4

Wegen �tatban mein « Geschäftsräume gelangen grobe Lager -

bestände mein « 29968 *

Teppiche ! Oardiueu !

Steppdecken ! Portieren !

Tischdecken ! liänferstoife !
»u sehr billigeil Preisen zum

Ausnerkans ! !
Verantwortlicher Ziedacteur : Paul John in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Dd . Glocke in Berlin . Druck und Berlag von Max Babing in Berlin .
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Die durch den Draht über -
mittelten Nachrichten über die
Vorgänge bei Ladysinith lauten
so vertvorren , dag man nur an
der Hand einer genauen Special -
karte des hierbei in Frage
kommende » Geländes sich ein
richtiges Bild von dein Verlauf
dieses von beiden Seiten sehr
erbittert geführten Kampfes machen
kann . Diesem Zweck dient unsre
beistehende Karte , zu welcher wir
erläuternd folgendes bemerken :

Das Gros der englischen Streit -
macht , welches sich n » s den
Truppen der beiden Generale Aule
und White zusammensetzt und vor
Vegiu » des Kampfes ctiva 11000
Mann stark war , stand bei Lady -
sniith . Eine weitere , aber nicht
sehr starke englische Abteilung sieht
bei Colenso , um die Eisenbahn -
Verbindung von Ladysmith über
Pieterniaritzburg nach Durban
offenzuhaltc ». Letztere ist an der
mit der vollständigen Niederlage
der Engländer endigenden Schlacht
jedoch nicht beteiligt gclvcscn .

Die Transvanl - Boeren standen
in grohcn Massen bei JononoS
Kop , Elands Langte und Riet -
fontci » - kleinere Trupps derselben
befanden sich südwestlich von dem
lctzlgenainitcn Ort und bei Modder -
spruit . Die Oranjcfreistaat - Boeren
standen niit ihrer Hauptmacht bei
Bccstcrs und hatten Abteilungen
östlich von Vlaauwbank , ferner bei
Dewdrop , Ondcrbrock und westlich
von Nelthorpe und Pietcrs . Diese
kleineren Abteilungen haben an
der Schlacht im Norden von Lady -
smith natürlich nicht teilnehmen
können .

Der für die Engländer so
überaus nuglückliche Ausgang der
Schlacht ist bekannt . Ueber die
Vorgänge der letzten Tage ist fast
nichts gemeldet worden .

Die Boercn haben Ladysmith
von allen Seiten eingeschlossen .
Die Bahnverbindung mit Durban
scheint unterbrochen und die Ueber «
gäbe der belagerten Stadt scheint
unvermeidlich .

Die Schlacht bei Ladysmith . jUnberechtigter Nachdruck verboten . !

Die
Freitag von

Briefkasten der Redaktion .

iuristische Sprechstunde findet Montag . Dienstag und
>on 6 —8 Uhr abends statt .

E . I . Steglitzerstr . 11.
Hohenzollernplats . Die Berliner Metallarbeiter - Gewerkschaft zählt

unseres Wissens etwa 500 Mitglieder .
H. R. 166 . l. Etwa 300 - 400 M. 2. Es ist gerichtlicher , notarieller

Vertrag oder gerichtliche Auffassung erforderlich . Ein nicht notariell , sondern
nur schriftlich abgeschlossener Vertrag verpflichtet bis zum 1. Januar 1SOO
zur Auflassung .

Ramt » . Schriftliche Antwort zu erteilen , lehnen wir ab. Die
Beleidigungsklage würde Aussicht auf Ersolg haben , wenn die gegen den
Kläger behaupteten Thatsachen unwahre sind und geeignet , ihn verächtlich zu
machen . — 31. K. 866 . Das gerichtliche Urteil geht der früheren Ab-
machung rechtlich var . — Eharlottenburg , T. B. Der Betrefscnde muh
sich eine Legitimationskarte erteilen lassen . — Pf . Wenden Sie sich an das
Auswärtige Amt . — M . R In Gewerbebetrieben eingestellte Scheuer -
srauen sind kranIeiwersicherungSpflichtig�mld haben als gewerbliche Gehilfen
vierzehntägige Kündigiiiigssrist . — Brecht 3. Der Ämtsvorsteher ist im
Unrecht . Beschweren Sie sich darüber , dab er Sie vorgeladen und nicht ver -
nommen hat , sowie darüber , daß er Ihnen mit Strafe drohte . — G. D. k,
Ja . El. T . II Wenden Sie sich an ein Mitglied der Lohnkonimission oder
an einen Bausachverständigen . — G. P . 66 . Rixdorf - Niedcr - Schönhausen ,
— Wilmersdorf 4. Zwangserziehung . Wer nach Vollendung
deö ö. und vor Vollendung des 12. Lebensjahres eine strafbare Handlung
begeht , tann von Obrigleitswcgcn in einer geeigneten Familie oder i » einer
Erziehnngs - oder Vcsierungsanslalt untergebracht werden , wenn die Unter -
bringiing mit Nttcksicht auf die Beschaffenheit der strasbarcn Handlung , aiif
die Persönlichkeit der Eltern usw. zur Verhütung weiterer sittlicher Verwahr -
losimg erforderlich ist. Gegen den Besch ! »ij des Vormundschaftsgerichls , der
solche ZwangSerziehuilg für erforderlich crnchlet , können die Eltern , Pfleger
und Vormünder Beschwerde einlegen . Sind vor dem Beschlust die Eltern
bez. Großeltern , Vormund oder Pfleger nicht gehört , so sind sie jederzeit
berechtigt , die Wiedermisnabme des Verfahrens beim Amtsgericht zu. ver -
laugen . Eltern , Vormund usw. können auch sonst , weil der Zweck der Ep-
zichung anderweit sicher gestellt ist, die Entlassmig aus der Zwaiigserziehung
beim Amtsgericht beantragen . Die Zwangserziehung hört auf , sobald ein
Beschluß aus Entlastung seitens des AmtsgerichlS ergeht oder das Kind das
18. Lebensjahr vollendet . Durch Beschluß des Gerichts kann die
Zwangserziehimg auch bis zur Großjährigkeit ausgedehnt werden .
i ». S . 34 . Das A r b e i t e r i n n e n h e t in , Brürleiistr . , 8, Onergebände ,
will Arbeitcrimien , die in Schlasstcllc wohnen , in den Mittags - und Abend -
stunden einen behaglicheren Aufenthalt bieten . Es ist in den WttagSsttyideil
von 12 —2 111» und in den Abendstunden von 0, Sonnabend nnd Sonntag
von 4 —10 Uhr geöffnet In dem Seim hat jede Arbeiterin Zutritt . Zei -
tungeil . Zeitschriften und Bücher stehen zur Berfügmig der Arbeiterinneu .
Das Mittagbrot kostet 25, Abendbrot 15 Pfennig . Das Arbeilrrinnenhcim
ist von mnckerischen Bestrebungen frei . ES bietet ungefähr dasselbe wie der
vor einer Woche für bester situierte Arbeiterinnen errichtete Frauenklub von
1900. Sie köimeii dem Arbeitcrinueuhcin « ruhig beilrcte ». — F. L. 166 .
Eine empschlcnöwcrtc Anstalt , in der ISjährige Mädchen erzogen werden , ist
uns nicht bekannt . — Sk. 24 . 1. Ja . 2. Die Enlscheidung ist zutrestend .
Sie sollen aber dennoch Berufung einlegen , weil bis zur Entscheidung über
die Berufung der I. Januar herangerückt sein wird , nach dem 1. Januar
aber die Ihnen günstigeren Bestimuningen des JnvaliditätSgesetzes zur An-
Wendung gelangen . Danach sind nicht 235, sondern mir 200 Klebemarlen
erforderlich . — N. Z. 266 . 1. Dies trifft nicht immer zu. 2. Nein . —
— Max G. , Wien . Eine Beantwortung der von Jyncii gestellten Frage
würde eine strafbare Beihilfe zu einem Vergehe » sein . — H. N. 1878 . 1. Ja .
2. Gegen Zahlung muß die Aushändigung erfolgen . — CuvrysU ' afie 26 .
Tragen Sie den Fall der Slcucrdepntatiou vor . — F. S . l »8. Dann hat
sie zuriick zu zahlen . — Änhstall . Motor , Nnlor , Analhsis . 2. Beides .

Für den Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion den ,
Publik, » » gegenüber keinerlei

Beraniwortung .

Ä�hoakev .
Sonntag , 6. November .

Freie Volksbühne . Ostend -
Theater . 1. Abteilung ( rote
Karten ) : Winterschlaf . Anfang
2' / « Uhr .

Opernhaus . Uudine . Anfang 7' / , Uhr .
Montag : 3. Sinfonie - Abend der

künigl . Kapelle .
Schauspielhaus . Der Verschwender .

Anfang 7,/ , Uhr .
Montag : Die Quitzows .

Neues Opern . Dheater ( Kroll ) .
Ans Strasurlaub . Ansang 7,/z Uhr .

Deutsches . Ein Gastspiel . Ansang
7V- Uhr .

Nachm . 2' / , Uhr : Fuhrmann
Hcnschel .

Montag : Die Weber .
Lessing . Als ich wiederlam . . .

Anfang 7' / , Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Im weißen Röß' l .
Moulag : Als ich wiederkam . . .

Berliner . Die Herren Söhne . An-
sang ?,/ , Uhr .

Nachm . 2>/ , Uhr : Nomeo und
Julia .

Montag : Der Pfarrer von Kirch -
seid .

Schiller . Die Grobstadtlust . An-
saug 8 Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Die Ränder .
Montag : Der Nichter von Zalamea .

Neues . Ein unbeschrtcbcnes Blatt .
Ansang 7>/z Uhr .

Nachm . Z Uhr : Die heilige Frau .
Montag : Ein unbeschriebenes Blatt .

W. stc » , Der Freischütz . Anfang
7,/z Uhr .

Nachm . : Der Troubadour .
Montag : Die Perlenfischer .

Thalia . Der Platzmajor . Ansang
7' / , Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellniiz .
Residenz . Jagdsreudcn . Vorher :

FainUien - Sonper . Ans. 7V, Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Der Schlaswagen -

Eontroleur .
Montag : Jagdsrcuden . Familie »-

Souper .
Luisen . Molly Carrs . Anfang

8 Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Der Königs -

lieutcnant .
Montag : Molly Carrs .

Central . Die Geisha . Anfang
7' . - Uhr

Nachm . 3 Uhr : Die Fledermaus .
Montag : Die Geisha .

Carl Weih . Der Weltuntergang .
Ansang i ' /i Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstcllnilg .
Friedrich - WilheimjtitbtiicheS .

Ein gesunder Junge . Anfang
8 Uhr .

Nachm . 4 Uhr : Die Räuber .
Montag : Eni gesunder Junge .

Bicioria . Die Chansonneiie . Anfang
8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Belle > Alliance . Gastspiel des

Schlicrscer Bauern - Theaters .
Liserl von Schliersee . Ansang
8 Uhr.

Nachm . 3 Uhr : Der Protzenbauer
von Tegernsee .

Montag : Jägcrblut .
Metropol . Rund um Berlin . Im

Reiche der Secesston ! Ansang
7' / , Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Specialttät »n- Vor -
stelluug .

Montag : Rund um Berlin .
Apollo . Frau Lima . Specialitäten -

Vorstellung . Anfang T/2 Uhr .
RelchShallen . Stettiner Sänger .

Ansang 7 Uhr .
Palast . Susanne im Bade . Speciali -

täten - Vorstellung . Ans. 8 Uhr .
Poffage - Panoptikum . Speciall -

täteil - VorsteNliiig .
Urania . Jnvalidenstr . 37/62 .

Täglich abends von 5 —10 Uhr :
Stcrinvorte .

Daubeiistr . 48/49 . Im Theater :
Der Sieg des Menschen über die
Natur . Ansang 8 Uhr . _

Hetropol-Theater.
Behremtr . 55,57 .

Direktion ; Richard Schals .
TaS vollständig

neue Novcmber - Programm .

Madem . Mi

SWtrÄeM
( Wallner - Dhraier ) .

Sonntag , »acki mit tags 3 Uhr :
Erste Vorstellung im Schiller - Chklus :

l >ic Riluher .
Schauspiel in 5 Ausz . v. Fr . Schiller .

Sonntag , abends 8 Uhr :
RIc Grossntadtliift .

Montag , abends 8 Uhr :
Der Richter von Zulamea .

DienStag , abends 8 Uhr :
Iphigenie anf Tanrin .

Erntval Tyratev
Direktion : iozi Ferenczy .

Nachmittags 3 Uhr , zu halben Preisen :
Die t ' Iederniau « « .

Operette in 3 Alte » von Joh . Strauß .
Abends 7»/ , Uhr :

Viv OÜeisha .
Operette in 3 Akten von Sidnev Jones .

Morgen u. folgende Tage : Dieselbe
Vorfleuniig . _ _

CarlWeiss - Theater
Gr . ftraiiffui - icriivaije 132 .

Nachm . 2- / « Uhr : Frois Volktbühne .

Winterschlaf .
Drama von M. Dreyer .

Abends ?,/ , Uhr :

Der Mtnntergang .
Großes Ausstattungsstück mit Gesang
in 3 Allen ( 15 Bildern ) von Dir .

Earl Weiß und Jos . Dill .
Musik von M. Fall .

Montag : Dieselbe Vorsicllmig .
Freitag , 10. November : Grofte

WohlthätigkeitS - Borstelluiig zum
Beste » unserer deutsche » Brüder
in Transvaal : Der Welt -
untcrgaiie . Vorverkauf zu dieser
Vorstellung beginnt am Montag .

I ' dalia - ' l ' keatkr .
Tel , Amt IV» 6440 . Dreidenentr . 72/73 .

Der Platzmajor .
Thorn «», Thielscher , Helmerding ,

Junkermann .
Im 2. Alt : Gr . Mntoskop ' Terzett .

Anfang ?' / , Uhr .
Morgen : Dieselbe Vorstellung .

die entzückende Pariser Straßensäng .

Zalva Trio
die Meister - Alrobaten aus Drahtseil .

Tartakoif
die unerreicht , russisch . Sänger n. Täiizer .

Carmen Roccas
Spaniens beste Tänzerin .

Greoi' o; Kaiser
mit seiner unübertreffl . Openiparodie .

Mary Wolf
Deutsche Chansonnctte .

Oabaret
mit seinen Liliputaiierhuudcn .

Katmlie Klein
die kleinsten Radfahrer der Welt .

Um 9 Uhr 30 Min . : Der Schlager
der Saison :

Das lnstigste !
witzigste k amtisantefte k bunteste !

was Berlin gegenwärtig bietet !

fUmfr um Nrvliu .
Berliner Lokalrevne von Jnl . Freund .

Musik von Julius Einödshoser .
1. Bild : An der Chaiisonncttcnecke .

2. Bild : Im AilSstellungSpnrk
■ und das feenhafte Ballett

Im Reiche der Seccssion .
Ansang : Wochentags 8 Uhr , Sonn -

und Festtags 7Vs Uhr . Rauchen ist in
allen Räiimen gestattet . Billet - Vor-
verkauf : Jnvalidendank , Unter den
Linden 24, und Künstlerdank , Unter den
Linden 09.

Soiiiitag , den 5. November 1899,
nachmittags 3 Uhr : Promenaden -
Spccialitäten - Vorstelluug . 10 nouo
Debüts . Preise der Plätze : 2 M. ,
1 M. . Eutrcc 50 Pf .

Telephon Aint I L126.

kpolln-sliester.
Dm s/i8 Uhr beginnt

FranLnna
mit dem Luftballett „Grlgolkttt "
und Cllcille Carola . Ferner :
Dressierte Füchse von Prof .

Bonetty vorgeführt .
Robert Steldl .

The Gothnms , das wunderbare
New Yorker Vokalquartett .

Mlle Rosalba . Eva Haller . Franklin ».
Anfang ' /jS Uhr . Ende 11 Uhr .

Vorverkauf tkgllch Im Theater ,
beim „Künstlerdank " , Unter den
Linden 67, und „ Invalldandanh " ,
Unter den Linden 34 I

Palast - Theater
Str früher - M «

Feen - Falast , Burgftraste 22 .
Soimtag , den 5. November :

AW - Berlin amüsiert sich über das
neue erfolgreiche

Movemher - Proeraimn .
Austreten des gesamten

Schauspiel - u . Künstlcr - Pcrsonals .
Berlin lacht Xhränen

zum 39 . Male
über die humorvolle GesangS - Burkeske

Zusatlite im Bade .
Verlin staunt um 10 Uhr über die

Mcistcrhochturner
LW- - Drei VaMilcHcn .

Anfang 7 Uhr . Konzert 0 Uhr .
Kasscuösiiiuiig 1 Stunde vor Anfang .

Billet - Vorverkanf von 11 —1 Uhr .

Ncichshallcir .
Stettin er Sänger .

( Metziel .
Pictro , Britto » .
Sicidl . Krone ,
K i r ch m a tz c r ,

Schneider
und Schräder ) .

Heute zum Schluß :

Stuckes PllugssRdrl .
Anfang 7 Uhr .

Entree 50 Pf. , Num . Ballon 75 Pf .

lMiis Alb. Schumann .
GrUsstcr eqnestrlscher

Cirkns der Welt .
Im eleganten neu renovierten

Cirkns Renz .
Heute , Sonntag , den 5, d. , nachm , 4 Uhr

und abends ?>/ , Uhr :
2 graste austerordentliche Gala -

Borstellunge » .
In beiden Borstellimgen gleich

reichhaltiges abwechselndes Programm ,
aus dem besonders hervorzuheben :
Cruss der Kaiserstadt , dargestellt vom
Personal . Bombardier , das Kanonen -
pserd . Das Kartenspiel ( 0 Fuchs -
Hengste) . „Oervera " , das Tambourin -
pferd . Oood Night , das Bettpserd jc.
sämtl . Original - Dressur des Direktors
Albert Schumann , AuS der blauen
Grotte auf der Insel Caprt . Grobes
Ballettdivertissement , 80 Dame » . —

Champion - Boxer BuIIevan . Doppel -
Jockey Geschw . Hodglnl . 7 Eugens -
Akrobaten . Spanische Clowns Toni
Aotk u. Matioll . Mlle . Helena Ctrerd ,
französische Schulreiterin , h ar ren
Quadrille In pompösen Kostümen .
Sichele . Polo - Teom . Einholungs¬
rennen jc. tc. In der RachmittagS -
Borstellung zahlen Kinder bis zu
12 Jahren auf alle ' n Plätzen ( mit
Ausnahme der Galerie ) halbe Kreise
( abends jedoch volle Preise ) .

Urania
Taiibcsistrasso 48/41 ) .

Im Theater abends 8 Uhr :

„ Der Sieg des Menschen über
die Natur " .

InvnlidciiMtr . 57/02 :

Tägl. Sternwarte .

Passaye - Theater . ™"
Ken !

Anatomisch .

Musenni .
TieuStagS für

Damen .

pRSLRye-
Theater :

Vorst , v. 7 —lO' /j .
16 erstklassige

Debüts .

CASTANS w

PÄNOPTIGÜM
163. Friedrichstrasse 165.

«lau f Die heulenden l | pM|
Null , und tarnenden " CU .

Derwiselie
! ans Ober - Aegypten !

Ohm Krüger * Oreyfus
Mercier * Zola .

W. Noacks Tlseater ,
Brnniienflraße 16.

Der Verschwender .
Original - Zaubermärchen in 3 Auf -
zügen ( 8 Bildern ) v. Ferd , Raimund .

Musik von Kreutzer .
Jeden Sonntn « . Dienstag und

Donnerstag nach der Vorstellung :
Tanzkränzchen .
>g: Der BerichsMontag : Hmender .

Cirkns Rusch .
Heute Sonntag , den 5. November :

2 austerordentliche Borftellungen .
Nachm . 4 Uhr und abends 7' / , Uhr .
Nachm . 4 Uhr hat jeder Erwachsene
ein Kind unter 10 Jahren frei , weitere
Kinder unter 10 Jahren zahlen halbe
Preise , mit Ausnahme der Galerie ,
Abendvorstellung volle Preise . In
beiden Vorstellungen : Unsere «Jarine .
Die wunderbar dressierten Seelöwen .
In beiden Vorstellungen : Elnholungs -
Blcycle - Rennen . — O 1 v m p i ich e
Spiele aus der Zeit des Kaisers
Nero . Die RIUer - Tumlere des Mittel¬
altert . Große akademische Voltige ,
ausgeführt von 20 besten Springern der
Gesellschaft ,

Direktion : Emil Schnalil .

Bresdenerstraße 96 .
Eröffnung

it tt ch st e Woche .

Kottbnscrstr . 4 a .

Täglich außer SonnabeiidS

Hoffmanns Nord¬

deutsche Säuyer .
Anfang wochentags 8 Uhr ,

Sonntags Ol/2 Uhr
Donnerstag und Freitag
nach der Soiree : Tanz .

Hoktmann mlt ' n l -vler -
kasten .

Aüölu ' s Tlseater
Ovauienstr . 24 .

Eviiiie Jungs .
Gesangsposse in 1 Akt von E l y,

Bugen kioesee , Mitniker . Bisa Messer
( prolongiert ) . Franrlska Held . Oerlrud
Bürgel .

Freitags : Famitieiiabend .
Anfang 8 llhr . Sonntags 6 Uhr .

Vorzugölarten an Wochentagen gültig .

Wrangelstrasse 10/11 .
Jede » Sonntag : [ 24158*1

Grosser BaBI .
Ans. 4 Uhr . Siehe Anschlagsäulen . I

Empsehle mein Lokal zu Fest - [
kichketten und Versammlungen .

Sensationell . 27508 * Sensationell .

Dobricks Festsäle ,
Schönhauser Alice 101 .

Neu eröffnet
mit glauzpollce . Ausstattung .

Verciitözimuicr und Kegelbahn sind
noch für einige Tage zu vergeben .

Zedtn Souiltilg großer Boll .
Jeden Mittwoch gr. Taiuunterrlolit .

Haltestelle der Strassenbahnen .

imtenbrinks Festsme ,

Frankfiirtcrstraße 58.
Empsehle meinen Saal mit Theater -

Bühne für 250 Personen zu allen
Festlichkeiten und Versautnilungen ,
soivie große und kleine Bereinszimmcr .
Auch sind noch Sonnabende ru ver¬
gehen . Jeden Mittwoch und Sonn -
tag Tanzunterricht , nachdem Ge-
selllchaftSstunde . _

27658 *

PPlKt ÜPP Alte Jakob -
LlllM UC1 , strafte Nr. 119.

Fernsprecher Amt 4 a 63>Z0.
Empfehle meine Restauration und

Bierverlag , sowie drei Vereinsziunner ,
20 —60 Personen , für Vereine und
Zahlstelle » geeignet . 27478 "



Freie MolksMkue .
I Abtcilnng : Ostend - Theater 2V « Uhr heute Nach¬

mittag ; : „ Wiiitcrsclilar * * . Drama von il . Dreyor . Die Mit¬
glieder werden dringend gebeten , pünktlich zu erscheinen .

Die folgenden Abteilungen haben Vorstellung am 12. und
19. November und 3. , 10. und 17. Dezember .

Ordner - Sitzung ; Sonnabend , den 11. November bei Ladewifl ,
Zahlstelle 22, Kommandantenstrasse 65.

Winterfest 18. November in Kellers Festsälen . Das Pro¬
gramm besteht aus einem Künstler - Solistenkonzert und Eecita -
tionsvorträgen aus modernen Lyrikern unter freundl . Mitwirkung
des Herrn Laurenca und eines hervorragenden Sängers und einer
Sängerin . Nach dem Konzert Tan « . Mar für Mitglieder .
Festmarken in allen Zahlstellen a 50 Pfg . inkl . Tanz bitten wir
rechtzeitig zu entnehmen . 231/14

Der Vorstand . I. A. : G. Wlnkler .

Koppenstrasse SS .
Tonntag . de » 5. Noliemb . i Grosse ErUlFnnngs - Soiree der

Steiumetz - Siinger
romie Grosses Konzert .

Zwei Kapellen .
Dirigent R. Hetz . Nachdem : Gr . Ball

I onis Keller .

Maul Lima - Pracht - Säle Neu I

Empfehle den geehrten Vereinen und Gesellschaften meine
neu renovierten 81Ue und Vereliiszininier auch mit Bühne für
100 —500 Personen unter den coulantesten Bedingungen . [ 2791C *

Onstav Ooldgräbe , * r « . e
NB . Die Eröffnung findet Sonnabend , den 18 . November , stntt

Arbeiter - Bildungsschule .
Am Sonntag , den 6 . November , abends 7 Ehr , bei

Feuerstein ( oberer Saal ) , Alte Jakobstr . 73 :

Vortrag des Schriftstellers Dr. Rudolf Steiner über :
Kunst u. Utteratur im Verhältniss zur Naturwissenschaft .
Nach dem Vortrag ; GemUtliohes Beisammensein n . Tanz .
_ _ Eintritt 10 Pf . Garderobe 10 Pf . 5/8

Crraumauns Festsäle , früher Renz
Mauntznstvatzv 27 . psmc »

Empfehle meine Säle , 900 Personen fasiend ianch mit Bühne ) , zu allen
Festlichkeiten u. Versauimlmigen . Einige Sonnabende sind noch frei für Bereine .

Jeden Sonntag und Donnerbtag : Grosser Ball .
Alle übrigen Tage steht mein Lokal zu Verfalnulliingen zur Beifügung .

Der Toten - Sonntag ist frei geworden !
Ledert Scheere ,
Ar t

® •• —

—

Vereinslirauerel-AiBScIiank Risdort

MüM
T & &

Herrlicher Barte » und graste Zile .
lMittwochS und Sonntag ?
Er . Prsl - Koossn . � . _ _ __ _ _ —

Lorzügliche
Küche , Wnrstpavillor

� Schiehstand , Kegelbahnen n
sonstige diverse Belustigungen .

- 1 1
DM - Kasfeelnche von 2 Uhr ab geöffnet .

241 7L«) Pferdebahn vom Moritzplatz für 10 Pf . b! S zur Brauere�

2g24L «

aiaA , Allem
Hasenheide I3,I4,I5 .

Zur Mitteilung , dah ich meinen neue » Festsaal , Hascnheide 13, circa
1500 Personen faffend , am 1. WcihnachtSfeiertag eröffne . Stelle den -
selben den geehrten Vereinen , Gesellschaften k. zu Festlichkeiten zur Ver -
sügung . Gleichzeitig eutpsehle meine übrigen Festsälc zu Versaminlungenund Festlichkeiten jeder Art . Der Totensonntag sowie einige Sonnabende
sind noch zu vergeben . Max KUem .

Ungar - Wein
med . Vs Ausbruch a Ltr . M. 2, —,6 Liter - Korbflasohe M. 8,76 .

Johannlsbcerweln ,
weiss und rot , herb und süss ,
10 Ltr . M. 8, - 100 Ltr . M. 75, - !
» Flasche 75 Pf , 10 Fl . M. 7 — ,

50 Flaschen M. 30, — exkl .
HeidelbcerH ' cdn

für Magen - Krankheiten
a Fl . 7o Pf , 10 Fl . M. exkl .

Slonsdorfer LikSr
per Liter M. 1,20 ,

5 Ltr . M. 5,50 , 10 Ltr . M. 10, —.

GlUhwein- Eilrakt ,
ausgezeichnet im Geschmack

und Aroma ,
per Ltr . M. 1,20 , 5 Ltr . M. 5,50 ,

10 Ltr . M. 10, - .

Eugen Neumann &
Berlin SW . 13 , Amt 9676 .

Verkaufsläden :

Co .

Belle - Allianceplatz 6 a, Amt IV , 3679 .
_ _ Wilsnaokerstrasse 25, Amt II , 2632 .
81- — Oranienstr . 190. — Genthinerstr . 29.
67, — Grüner Weg 56. — Elsasserstr . 19.

Nette
Kommandantenstr . . . . -— - — - • - » v ; ._ _ _TT; ü äVr TsSchöneberg , Hauptstr . 129. Charlottenburg , Kaiser Fnednohst i

Turnverein - Fichte
eröffiict am Dienstag , den 7. d. M. ,
abends 3 Uhr , seine 662b

8. Lthrliilgs-Mtkiliilill
in der Schul - Turnhalle Höchste «
straste 36/37 . Turn , Zeiten Diens - ,
tag und Freitag 8 —10 Uhr . Monats - j
beitrag 20 Pf . Gäste willkommen .

Paiiorama

Leipzigerstr. 81.
Der

Jeutsch - Französ .

Krieg

- , , ZotmldeliwkrMcher Mahlverein
für den 5. Berliner Beichstags - Wahlkreis .

Am Sonnabend , de » II . November d. I . . abends 8>/ , Uhr , findet
die Feier des

3 .StifiasiBg ' sfestes
in den Sälen des lScblitzcnbanscs , Linienstr . 6 , statt , bestehend in

Gesang , humoristischen Borträgeu und Tanz .
und sind die Parteigenossinnen und Genoffen hierzu eingeladen . BilletS
sind bei allen AbteilungS - , Vezirlssührern , sowie auf den unten bezeichneten
Zahlstellen zu haben .

Die Zahlstellen sind : O. Wendland , Maricnburgerstr . 32; R. Richter ,
Neue Königstr . 90 ; W. KnOtzsch , Hirteustr . 10 ; Wilh . Ludwig , Land -
wehrstrahe II ; E. Wittchow , Kleine Hamburgerstr . 27 ; E. Gründer ,
Jobaunissir . 9; Emil Jädel , Monbijouplatz 10 ; I . Reul , Barnim -
straffe 42 ; Wilhelm . S p a et , Weinstr . 23, und beim Kassierer M. Ko h ii ke,
Christburgcrstr . 4. 245/1 '

Achtuilg! Vereine ,
Sonnabend 13 . , 27 . Januar .

AM - Saal frei . ' - WS
3010L «) Silexanderstr . 27c ,

Englischer Garten .

« nabenaiiznge u. Paletots .
Mädchenkleideru - Mäntel preisw .
29I6L�j 0. «oktmsnn , Veteraneiistr . 14.

Kein Husten mehr !

Serie I, la , Ib .
Die ErstUrmnns ; der

Spicherer Höhen
dargestellt in zwei Momenten mit

ca . 40 OOO Figuren . 118/10 *
Täglich geöffnet von

10 Uhr morgens bis 10 Uhr abends .
Eintritt 50 Pf. — Donnerstag 1 M.

Besitzer und Direktor
Architekt M. J . S o n u e r .

5

Konzert . Jeden Montag u.
Touiierstag

findet im Restaurant . . Zum
Ooppelochscn " Konzert statt .
6306 J. Rappel , Boeckhstr . 49.

iebiung ! ikilen - Brauerei Friedricbsliain
vorm . Ups Am Königsihop .

Sonnabend , den II . November 1899 :

z .

dts Cesailgvercills „le�ravia " s » . « - S. . B. )

Grones Pvknl - und Jpstrumental - Konzert ,
unter Mitloirlung des berühmten Berftner Ulk - Trios .

Nach dem Konzert BaU . Herren , die daran teilnehmen , zahlen 50 Pf .
Ansang 8>/j Uhr . Programm 30 Ps.

Mitglieder des Arbeitcr - Säiigcr - Buudes haben sreien Eintritt und legi
timieren sich durch die Bundesfarte . 573b

Es ladet ergebenst zu dem Fest Freunde u. Gönner ein : DaS Komitee .

HVallnorthcatcr - Strasso 13
An Vereine zu vergeben sind im

Dezember folgende Sonnabende :
2. . 16 . und 23 .
1- 80* A. Kaineltat .

Märkischer Hof ,
Anfang 4 Uhr . Ende 2 Uhr . Graste Ballinnsik . — Für Vereine ist der
untere Saal noch frei Sonnabend , den 9. , 16. und 23. Dezember , der obere
Saal ist noch mehrere Sonntage frei . Empfehle meine Säle zu allen Fest -

>lichkeiten , Hochzeiten und Versammlungen . Die Restanrationsräume stehen

_
den geehrten Familien Sonntags zur Verfügung . _

Kriegers Festsälc M . Mörschel , Verclasliaas
aörtiii ' vHinrifrnfte « K f *

~ Jiidenstrasse i , 36 .Wasserthoestraste 69 s*
empsichlt seine Säle für Privatsestlich -
leiten , Kränzchen Vereinen und zu
Versanunlungen . — Jeden Sonntag ,
Dienstag u. Donnerstag : Gr . Ball . nndi einige Tage jren� — -- !

Gesellschaftshans
Swinemiinderftr . 42 .

Säle 150 —800 Personen faffend zu
Versammlungen und Festlichleiten zu
vergeben . Ritbacr . [ 2416L *

AlhtW ! „KosIinerHof " ,
KUslincrsir . 8 .

Griten WeihuachtSfciertag zur
Matinee frei . s2994L - s

Heues cluhhaus ,
72 . Kommandantenstr . 72 .

Sind noch einige Sonntage zu j
vergeben . _

502

Mein neu . cmgerichteteö Weist - und
Bayrisch - Bier - Lokal befindet sich
Skalisterstr . 39 ( Laden ) und ersuche
um frenndlichen Zuspruch . I2993L *

Theodor Metaner .

J . Baer9
BERLIN N.

nnr Gesnndbraiinen

26 , Sab [ trage 26 ,
Ecke P rinzen - A 1 lo e ,

Fernsprecher Amt III 2443 .
empfiehlt , wie befannt , in reellster AuS - *

aUttbUUgften jtttllg stßtlt P - - s « - ?

} Herren - u . Knaben - ?

■ Garderobe .

| S Grosses Stofllager� „
zur Anferttgnng nach Masi . »

H. Grupes Tanz -Institut ,
Anneiistr . 16 ( früher Klubhaus ) .

Sonntags - Kursus per Monat 3 M. ,
Dienstagabcnd - Knrsus p. Monat 4M .
Säle und BereinSzimmer für Ver -
fanimlnngen u. Festlichleiten . [ 29721; *

Roelld

Ä
Garantie

fär guten
Gang

Silberna Herren-
Uhren v, » Mk
bisSOMk . Gold.
Damen- Uhren v.
IS IL bis 300.

Mollbiter Spttthalltu
Kirch - Straste 27 . 2964Li \

Enipfehle meine » Saal zu Bei -
sammlnngen und Festlichkeiten .

Totensonntag frei . Jeden Sonntag |
Ball . Entree frei .

R . Habe .

Frage,
Hl

Antwort: i

hie aft an uaa gaetaUt wird,
Wlaaa annonoiran Sie noch hal
dem bedeutenden Umrande
und dar gewaltigen Auawahl

Ihrea Geschäfte ) ?
Wie kana Jemand
wiseen, daaa wir atwaa
Gutes zu verkaufen
haben, wenn wir ae
Ihm nicht aageal

Besichtisen Sie daher , wenn Sie
gut und billic

Goldwaaren und Uhren
kanten wollen , unsere permanente

Muster - Ausstellung

'
Aazacliuelden , erat bei Abholung ; vorzeigen .

Gültig für 3 SN. bei einer Bestellung
über 15 M. , I M . Sv Pf . unter 15 M.

Max Guckel
Zahnkünstler

Lauscher Platz 2 .
Bestrenommiert und wohlbekannt .

Künstliche Zähne
in tadelloser Ausführung von 3 Mark ,

Plomben ( 2432 ? *

von 2 Mark an. Keine Extraberechnung .

Schmerzloses Zahnziehen .
Ratenzahlung gestattet , Woche 1 Mark .ist eine ÄflüK»

Kaufen Sie keine Herren - und Knabe « .

Garderoben
ehe Sie nicht meine Läger tu fertige » Sache » und billige » Preise »
gesehen haben . — Meine Mast - Sacheu errege » Bewunderung , sowohl' • ' '

ie de» Billigkeit . Streng reelle Bedien » »
M. Groas , Berlin , ttastanien - Allee 4 » .

MW Johanniutiial ! BflB

Park - Restaurant !
Jeden Sonntag : Gr . Ball .

Tgnz - Aboimeinent 50 Pf .
Die «rasfeeküche ist geöffnet .

HVac . RNu « Raa .
— Iriiuci Skalftzeratr . 126. B

Tagt , » morgens 8 bis abends 11 Uhr

F. Wzeiinjs ,

mit deutlich »ichtharer PreinoUrung

Königstr . 22 .
6olövaaren - 3nöustrie

Lagerbeiuch höchit lehnend, kein
Kaufzwang . Jedes Stück wird heralt -
williget gezeigt Ueberzeugen Sie eich
daher , bevor Sie Ihren Einkauf beeorgen.
von der Reellltüt und BlUigkelt, denn wir
euchen nicht durch tchelnber billige Prelle
zu blanden, da In den meisten Fallen dar
Preis ahne Prüfung des Fabrikatai keinen
■aasaatab für den Warth daatalhen ab¬
geben kann.
freisUette gratis und franeo .

Umtausch gestattet .
Bruohgold und Silber wird zu Cours -
p reinen in Zahlung genommen .

Die Preise für Uhren verstehen sich bei uns mit reeller
SJlUirlger schriftlicher Garantie .

. NB. Im Zeichen des Verkehrs stehend , sind wir gewiss die letzten ,
1 welche einer originellen Reklame die Berechtigung absprechen wollen
1 und weit davon entfernt , Jemanden In seinem Erwerbe zu etüren .

Wenn aber mehrere kleine , reep . unbedeutende Uhren - und Qoldwaren -
händler mit grosaem Pathos gefllsaentllch ohne Quellenangabe untere
Reklame nachahmen und noch obendrein erscheinen wollen , als wären
sie billiger wie wir , so erweckt das last den Glauben an Bekräftigung
der Darwinschen Theorie . _

ßelmonfe &Co.

BinzelTerksaf �. °°br.

hinsichtlich des SitzeS
27402 *

4

Dresdener
Straste 33 .

Vo r z ü sr e

deS
gesetzlich
geschützt .
gi - aae

oder
rote
Haare
echt

_ blond

bruuu öder schwarz färbenden

Haarfärbekammes
( System Hassers ) .

1. Völlige Unschädlichkeit .
2. Natnrgleiche Färbung ganz

nach Wunsch , so daff man das graue
Haar z. B. erst melieren , dann nach
und nach dunlel färben kann .

3. Billigkeit , da ein Kamm jähre -
lang brauchbar ist.

4. Bequeme Handhabung und Zeit -
«rsparniS .

Per Stück 3 Mark zu haben bei :
R. Loose . Kalser - Wilhelmstraffe 12.
M. Slrudt , Seydelstr . 31a .
R. Eisenmenger , Königgrätzerstr . 112

Weoke , Prinzenstr . 60.
Würfling . Jnvalidenstr . 128.
ttretschmar . Rosenthalerstr . S/7 .

M . Wienecke . Bernauerstr . 73.
und direkt durch das

Kosmetisohe Laboratorium .
Bad . Hoffer » . Sieich eubergerstr . SS.

Remeles Naturheilanstalt „Drachenkopf "
Eberawalde bei Berlin .

Winterknre »
Pensionspreis inklusive Behandlung von

4 M . pro Dag an .

Für Kasseumitglieher be-

devttllde Preisermiisjigjillg .
Borzüglicht Heilerfolge bei Lungen - ,

Herz - , Magen - , Darm - , Niereu - , Blasen - ,
Nerven - , Frauenleiden , Gicht u. Rbeuiua -
tismus . 3Ö06L *

Komfortabel eingerichtet . Ausgezeichnete Küche. Anstaltsarzt
Ii. Reinhardt , Specialarzt für Wafferhetlverfahren , Berlin ,

Sprechstunden 8 —9 , 3—4»/, .
Dr. med
Oranienstr . 161, am Oranienplatz . - r , ,

Prospelte und Heilberichte frei .

MD ßtim ülimll

» Kippentriller "
Von Max Schulz , vrossSöLttUafsur .

Friedenstr . 98 .
Berlin 2962L *

Chausseesir . 49 - 50 .

Die Heilkraft v. veorg Pohl » Brom -
beerwcin ist erprobt bei Zlsthma .

Slfheiniiot . Liingeiileidc »,
Broiichialkatnrrh , Heiserkeit . Ans -
wurs . Berschleiiuuilg , htehlkopf -
leiden . Kraüe « im Halse , Nacht -
schwelst , Jusiiicuza , Grtältung uild

Schlaflosigkeit , welcher ärztlich
empfohlen ist. Preis ver Fl . 1 M,
10 Fl . 9 M. Für Kinder einpfehle
gleichzeitig meinen 26448 *

AM - HroinbeerHaft " 90
gegen Keuchhusten , Schlaflosigkeit , in
Fl . zn 60 Pf . und 1 M. Fabrikant
Osorg Pohl , Berlin . Briinuen -
strajse 137 , Droguerie , sonst nirgends
weiter .

töppliklillkn
kauft mau am

' besten und billigsten
nur direkt in der Fabrik

B . Gtrobmandel , Berlin S. ,

72, Wall - Slrasse 72,
auch alte Deckenwo

werden .
ausgearbeitet

2987L *

Charlottenburg .
Inlernationales Hass -

Geschäft

H. Rosenthal ,
KüüWüKt 56 ,

2. Hans der WilmerSdorserstr .

Rochelegaule huiiige
nach Maß von 26 M . ait

Hochelegante Paletots
nach Maß von Ä8 M . an .

Sie sparen viel Geld dabei , wenn
Sie sich keine fertige Garderobe
anschaffen , sondern nnr nacls Mass

bei mir bestellen .

Internationales Hass�

Geschäft

H. Rosenthal ,
einzig » » d allei » nur

Rantstr . 56 ,
. Haus der Wilmersdarferftraste .

Meine » werten Parteigenoffen , früh .
Kollegen und Sangesbrüdern zur gest.
Nachricht , daß ich das 6t4b

Cigarrett - Geschäft ,
SftejnnietBBtraBBC Ii ,

vor einiger Zeit übernommen habe .
Es wird mein Bestreben sein , die mich
beehrenden Freunde und Genossen
mit guter Ware in aufmerksamer
Weise zu bedienen , und bitteich höflichst
um geneigten Zuspruch . — Zur Zahl -
stellen - Uebernahme bin ick gern bereit .

Vrillielni VTolir ,

_ Eteinmetzstr . 14.

Specialärzti . Institut

Dr . B. Lasker
42 Alexanderatr . 42

( out Alepanderplatz ) .
Spec . operatkouSloses Heil - Ber -
fahre » ohne BernsSstörung

Bemletden .
Erprobte Methoden bei Flechte »,
Lupus und andere » 240lL *

Hautteideu .
Tägl . u —12 , 3 —6 . Freitag und

Sonntag 9 —12 .

llr . med. 8et,sper . 5�?. 7. r . f?�
W i / /

( jtü Ut ' u. dlüftluiutü
k ' fu it cii - Krankheiten .

Königgrätzerstr . 27. Spr . 9- 1. 4- 7,

Honiöopatli . Poliklinik :

Montag , Mittwoch , Sonnabend ,
Ab . 7 —8 : Friedriehstrssie 114, I.



Staunen erregendes Angebot !
Durch denkbar billigsten Einkauf grosser Posten in

Kleiderstoffen
bin ich in der Lage , folgende Preise zu machen :

üur so Range der Vorrat reicht !

Ein grosser Posten : HaUSkltMeTStOffe, Äf 8 » 38 Pf -

Ein grosser Posten : Ellljl. « DM. f . XrOObls foöttl v* iW 5 »

Ein grosser Posten : FaülaSielleitlerSlOffe WOPf ; 72 Pf -

Ein grosser Posten : DaitlClltUChC, doppeltbreit , einfarbig . . . . . . . jetit 39

Ein grosser Posten : LailiaStOlfe, ttflOO ' Pf. � J * * 58 ? ' -

Ein grosser Posten ; DaiUPDlUCb, doppeltbreit , reinwollen , eile Farben , jettf M.

In Leinenwaren und Baumwollwaren
bringe ich hervorragende Angebote in Stoffen zu billigsten Preisen .

Ungeheure ülengen
in Schürzen , Unterröcken , Bettdecken , Tischdecken , Portieren und Gardinen «

Schneider Berlin 0 . gegenüber

_

" 9 Blumen -

Älexanderstr , 14 a , Strasse ,

n Neaenrade W- stf . No .
versendet qegen Nachnahme stark g«.
b. iute « Taneert - Ztehharmonika », »» ts . uneerr»»jteliiiarmontras , G

cm »r «K> bist « lihlerfrii «— ' IIa - * � "■*■

- - - -

'Jote mit statt Ovqtlton . a Do»»il »
iW»' n/ Doppilbüssiii , ©tafjlidiittw
i » »
'

tjii ). , SijSt . BOätini — "

1» • » 2� »
90

imm. Vit 5. —
8. B0
8 . —

IS . -
11 . -

e#. itl ( 4 «tathnfol «? 90 vfg . tfita .
( nui
iHirl -
lilkn
mit S

vlanit »
j alta

- , - - - - - > Vit st -
Dirsilb «» In ftiner Hutfütiung mit

6 9 10 Manualin .

Ms. 7� ir = ist�

S«iiUeli . -lineri (L-llDilirrt -Iillitn
bestes und schönstes Fabrikat mit
11 Sailen nur Mk. 19. —. Selbst »

was

I

m

Singer Näliuia�cllilien sind mmitb - hilich für Hausgebrauch und Industrie .

Kinger �niRnRn8eiAin . en sind mustergültig in «onstruUion und Ausführung .

Kinger Nälliuasclliuen sind w alle » Fabrikbetrieben die meist verbreiteten .

Kinger J�iillin2l8C ] llnen sind für die moderne äunftftldem die geeignetsten .

Kosteufreie Utiterrichtökurse auch tu der moderne « Kunststickerei .

Die Nähmaschinen der Singer Co . verdanken iliren Weltruf der vorzüglichen Qualität und großen
Leistungsfähigkeit , welche von jeher alle deren Fabrikate anßzeichnen . Der stets zunehmende Absatz , die hervor -
ragenden Auszeichnungen aus allen Ausstellung «» und das über 40jährige Bestehen der ' Fabrik bieten die sicherste
Garantie für die Güte unserer Maschinen . 2734L *

Singer Elektromotoccii , speciell für Nähmaschiuen - Betrieb , tu alle » Größen .

Hauptgeschäft :

Berlin , Uroueuslr . 11. Siilgtt Co. NShmiislhiiicii Act. Ges.
Vtllul « » In » Hen Stadtgogcndon . Frühere Firma : G. Neidlinger .

Erstes Detallgeschäft :

Berlin , Leipzigerstr . 86 .

Neu erschieueu !
1899 I900ei >

Special -

Katalog

Metz ner ' s Korbwaren - Fabrik .

eriernichuten zu jedem Jnsirumeut
«�atli . Lalaloa u. Verpackung um»
sanft . Porto 80 Cfg. Umiausch »der
Zurücknahme , wenn Instrument nicht
aesällt . viele Nachbestellungen treuer
Sun - " -

- - - - - -

Bunten im jahrelangen Leriehr
bieten bester » Garantien für reell »
vedtenun
wt« nur

ig und gute Zustrument «,
kurz « Probejristen .

l ? «i >» ei » Edelroller
mit den feinsten Touren ver -
sendet unt . Garantie für leb.
Ankunft u Wert per Nach -
nahine zu 8, 10, 12 u. IS M.
Weibchen I . SO M. ( Nicht ge-
fallend , Betrag zurück . )

tilcti . Sotiooro , cactiwog ».

Berlin , stlndreaSstr . 23 . vis - a- vis dem AndreaSplatz .
II . Geschäft : Briiniienstr . SS , vtS - a»vis Hninboldh .

III . Gefchntt : Beiiffelstr . « 7 ( Moabit ) .
IV . Geschäft : Leipzigerstraste ( Jpittel - aolonnaden )

MMWWW tes Lager « erlins .
usterbücher gratis . MKittderwage »»,

löee iHark sedcm , der mir m Berlin

>24lSE »I
rSßeres Kiiiderwagen - Lager

A�pktOnalaacl

34,Anklamerstr . 34zW?- «a. . »- >.
Wannen - » . medizinische Bäder sowie russisch - römisch
u. vorzügliche jlastendaiiii - fbäder ( Kolilensäure ) mit Ein -
Packung , Massage ,c . Amiahuie ärztlicher Lerordnmlgen
für Bäder der OrtS - , Jnnmigs - , Fabrik - und freien Hilss -

Wegen Liquiißsiion 6en Firma AUSVERKAUF des gesamten Warenlagers

von

fr
und

zwar m

sowie in Damen - Blusenhemden n. Japons , aneb derjenigen Artikel , welche bereits abgeschlossen waren a . noch eingeben ,

zu Taxpreisen . " HW
Verkauf nur gegen Kasse « Muster - und Auswahl - Sendungen werden nicht gemacht

mit ca . 450 Jllttstrattone » j
v - n TepMe»,

kardiiien, Portieren, �
CteDdeike»

witnderbar ausgestattet .

V« r - » » ,td ffratia and
'

portofrei .
30032 *

TtM - SoeM - Hoils

Berlin S»,
Oraniettstr . 1S8 .

Buchfuhrunq
eiii�hf ' -fopf;elTel-"
HantLIflirer it -OftiUtii iHanWsUlirfi ' ckckL

Iii,
LOUIS' iCHUfTAN . f

■Zi «•«lifft . l Im' .) ,v ikffjf Oi
iiaJiliiSS . Bl; i ii ft.it.'
wqenli /V * vi' '■

h »

{ Wy�on
ielbslspletende
MusiHyetK «- '

zum Preis « von
20MK . aufwärts

lisfsrn 99901 «
Msnabraten

MUnzsti

Gebrüder Körner , Berlin C.
flsSMKaa

1 Monate

7 , Ecke RocIlStraSSe « Zwei rnnaten von den BnUnbtffen Alexanderplats nnd BUrse .

Gegründet 1866 !

Telephon
Amt VU 4484 Schneidermeister H . Müller , Andreas- Strasse No. 47. Telephon

Amt VII 4484

l .

Zur Winter - Saison empfehle ich dem werten Publikum mein reichhaltiges Lager in fertiger Herreu - Garderobe wie Winter >Paletots , Gehrock - Anzüge . Stock - Anzüge . Jackett
Anzüge . Joppen , einzeln « Beinkleider und Berufskleidung re . in jeder Preislage und jeder Gräfte vorrätig .

Ich mache darauf ausnierksani , daß ich in früheren Jahren überhaupt kein fertiges Lager führte , aber durch die graste Konkurrenz gezwungen wurde , mir ein großes und jedem Geschmack entsprechend�
Lager anzufertigen ; vor allem bin ich in der angenehmen Lage , eineui jeden nieiner werten Kunden nur gute und gediegene Arbeit sowie elegautm Sitz zu versichern , da ich alleS selbst zuschneide und von . nur
meinen alten tüchtigen Mastschneidern anfertigen laste . 301ill »

Specialität : Ansertigung nach Mast in den sechsten elegantesten Stoffen , sowie in billigen Qualitäten i » deutschen und englischen Stoffen , zu solide « Preise « , denn dag » Sjädri « » Beftehe «
Firma bürgt für gewiffenhasteste Ausführung und Steellität .memer

Großes Lager in englischen , deutschen und französischen Stossen !

Beeile , teste Preise !



Telephon - Zlmt 3, Nr . 27 * 2 .

Cigarren .
Versand .

Konkurrenzlos billig , reellste Fabrikate !
Für die Reellität der Fabrikate spreche » zahlreiche Anerkennungen !

IInZtreitiK vortettliafteste Bezugsquelle mrWiederverkäufer .

Mo.

28.
; 4 ; � ■ - �ONDWWWW■

Ii' ;: ' -i � "

100
Stck . ]

� Mk.

3,95.

Ferner empfehlet ) fvlgxntze Marken aus durchweg geschmackvoll zusamnieiigestellteu hochfeinen Ge-
wachsen in normalen modernsten Farbe » :

8t . Voll » Brasil . I Havanna n . Hcxiko .
i Brillante (kl . ) 100 St . Mk. 3,25 Perla Mejicana 100 St . Ml . 5, — '
iSt . Felix Brasil „ „ „ 4,60 St . AndreoSchuss „ n 5,50 '

8t . Felix , Or! g. - Kist . ( ö Pf . ) Dlexicanos . . . „ „ „ 5,50 '
I 250 Zt . enthalt , freu , Mk. 12,50 Castillo - - - -- „ „ 6, - '
i Bakialmp . fHaiidarb . MchfchePr . ) VValkure . . . . „ n „ « ,50 ■
l iiiO . - -ß. ( 6 »Pf. ) 250 St ettth . fr . lS, —iMilena

. . . . .
. „

100 Stück Mk . 1,50 , dieselben 500 Stück Mk .

8ninatra .' Flor fina . . 100 St . Mk. 2,25' Trifoleura . . „ „ „ 2 . 50
■Amoroso . . „ „ „ 3, -

Piedra . . . . „ n r 3,50
Alvarez . . . „ „ „ 3,75
Elvira . . . . .„ , 4,50

Ciffarillos
8 . - '

* Verfand u. Verkauf nicht unter IVO Stück Von einer Marke — 300 St .
KH Ol Iiis Uli 11Ml » Portofrei unter Nachnahme . — Ntchtkonvenierendes erbitten , auch angebrochen ,
» nf unsere Kosten gegen Rückerstattung des gezahlten Betrages zurück i — daher keinerlei Risiko
für den Besteller . Zu : Falle der Rücksendung dürfen aus jeder Kiste 4 St . probeweise unentgeltlich
geraucht sei ». — Bei Entnahme von 500 St . gewähren 3 Prozent , bei 1000 Stück b Prozent Rabatt ,

wenn sich Besteller ans diese Zeitung bezieht .

K?l >I!kk8KsbgIIk. �' °? SpanilaBer Brücke 9
3. Haus vom Hackesche » Markt .

cttiifeg�

Fabriken in Cleve ,
Rotterdam . Brüssel , York .

Margarine!
Walnischaffe & Co.

Filiale : i2940L *

Berlin C. , Neue Friedrichstr . 50.

Marke : Mleierei )

das Beste , was existiert .

Marzipan , Kakao ,
Schokolade und Konfitüren

taust man am besten und billigsten ein bei 23042 *

Stempel & Scholz , Marzipan - Fabrik ,

I. Landsbergerslrasse 41, II . Grosse Frankfurterstrasse 87,
III . An der Spandauer Brllcke 16.

» AAi

Preisliste sranco .

Kinderwagen - und Schlafmöbei - Bazar Baby «
X. Invalideiistrasse 160, an der

Bi ' uunenstrasse .
II . Oranienstr . 31, Ecke Adal¬

bertstrasse .

III . Gr , Frankfmterstr . 115, Ecke
Androasstrasso .

von 8,00 - 80,00 .

Lieferant der
Boumtcn -

Verelntgu ngen .
Amt III , 5231.

Neu -

von 8,00 —Ioo,00
Betten , Stand

von 10,00 - 100,00
Bettfadsrn u. Daunen .
Schütten der Betten
Im Beiseln derKtufer

von 6 M. an . IV . Chausseostrasso 8. von M. 5. 00 an
V. Reinickendorfersfcr . 2DE . VI . Bnmnonstr . 92 am Humboldthain .
VII . Charlott enb urr , Wilmersdorferstr . 55. VIII . Seydelstr . 32,
Ecke Spittelmarkt ( Ausverkauf der von mir daselbst erworbenen
Konkursmasse und anderer Waren meiner Branche ) .

Teilzahlung gestattet . " BUS

M. Krögers
Speise - Leinöl
frisch und garantiert

rein IIKKK ' NN8

�ZZsoicIienFigsviien
überall käuflich . s2Z50L

Engros - Lager

SO. ,Skalitzerstr . 105,

V Brulh-Prtßkohit « �
✓ \ « entner 75 Pf . »

sowie sämtliche anderen Brenu -
Materialien sind billig zu haben bei
Schulz , Urbauftr . 171 . _ 661b

Für MM liefere
elegante
Anzüge

und Paletots nach Mast , Hochseine Aus -
suhniiig , tadelloser Sitz garantiert .
J . Weyer , Rosenthalerstr . 6/7 .

Fernspr . Amt III , 8524 .

$

Ludwig D Engel. »

gevrettbekieidttttg
"

26. Gegr . 1892 . Vrilillieilstr. 68.
Um meine Kundschast zu vergröbern , liesere ich:

Z-ttt . WiiitklMletats W. 18,00 ,
20,00 , 22,00 bis 42 M. Rur gute Qualitäten in allen Farben ,
echtfarbiger Samuletkragen , warmes , weiches Futter .

�tttigt AlIWtü R. 5,66, 7,00 - 18 M. Mufftaschen , bis
oben zum Knöpfen , für die Arbeit , Straffe und Haus .

Atttigt Vlllterhoseil �,66, 5,00 - 12 M. Feste Näharbeit ,
haltbare Taschen , iii soliden , praktischen Mustern ,

Artige Herttilliilzüge 18,66, 22,00 vis 38 m, . . » de. .

neuesten Mustern , Eheviot , Kniiiiiigaru und Streichgarn ,
kariert und einfarbig , ( 23432 "

�jlH jj) Ä. »ach Mast reine Wolle .

St 33 üllt« „ach Mast neueste Muster .

§iiC 10 1 « nach Mab praktische solide Muster .
Ansertigung nach Mast unter meiner persönlichen Leitung ,

neueste Fayons , nur beste Znthaten bei billigsten Preisen . AWf Nur
unter Garantie für gute » Sitz .

■:
V

Rnhtahak gr. Auswahl , pfundweise
UUIIldUdlV , u, in Ballen R.
Oranienstr . 6.

biettiicr .
( 24992 »

Neues Rohtaiiak - Lager
bietet Fabrikanten besondere Bar -
teile in guten Qualitäten zu billigste »
Preisen . — En xros . En detail .
A . Fischer , Anguststraste : ii ».

nahe Rosenthalerstraste . ( 24072 »

billigste Preise ( 21042 »

Max Jacobe
Sirelitzerstrasse Hr. 52 .

Roh - TalbaiCa
Gröstie Auswahl . — Billigste Preise .

P. E. Platt & Söhne ,

Bruttlteilftr . 10

Rohtabak .
Gröstie Auswahl . — Billigste Prelle .
Guter Brand ! Borzügliche Qualität !

Sämtliche ( 24002 »

Fliiicikdtjoiig.-llteiisllieji .
Neue Formen , sehr graste Auswahl

zu Original - Fabrilpreisen .

ReiuriLÖ krüNo� ,
185 . Brunnenstr . 185 .

HÖL Hephoiis
Brunnenstr . 188 . 27532 »

Reell ; Cigartt «. Reell !

O wm Rolfttabak ! - MK g10**
� �

Kottbuserftraste . Varl B « Iand , Kottbuserstraste * * a '

empfiehlt tadellos brennende Suuiatra - Tabake von M. 1,60 bis M. 4,50 .
Alle anderen Tabake , gesund u. brauchbar , billigst . Auf Hausnummer achten !

Billigste Bezugsquelle für Wieder -
Verkäufer . Preislagen von Mk. 20,
22, 24, 23, 30 usw. pro Mille . Ueber -
nähme ganzer Gcschäftsenirichtungen .
Ileinzelmann & Co . , Cigarren -
Fabrik , Berlin , Brandenburgstrabe 44,
park. , an der Oranienstraste .

Bade- Anstalt Norden
Lortzingstr . 33 .

Lohtannin , Russich - Römisch , Dampf »
lasten mit Massage und Packungen .
Wannen - , Sand - , Fichtenuadcl - , Kleie -
und kohlensaure Bäder , Lieferant sä ml »
licher Krankenkassen . 25872 »

Zalm - Klimk Tr . Sf #iS !
Snu Olga Jacobson , ° . » .

vo/19 »] Jnvalideustr . 145 ,

k. 8itb >lilgd . d. Masie20l . «uI . Prelik . Lotierit .
Ziehung vom 4. November 1000, voruiUlags .

Nur »Ii liieuiiinie Oder ägo Mark sind de» dllrejjeude »
Nummern in P- irenth - le tiigeftigL

(Chiic iOeniahe. )
. � 290 445 574 773 [500] 339 »Ol 1052 154 3( 3 430 SO 53
896 947 14046 57 107 21 663 75 740 53 1300] 811 27 85
3200 74 472 536 91 626 74 945 4020 73 181 435 3« 90 515
50 659 66 84 784 889 912 5019 116 64 87 349 624 42 957
«293 452 576 637 734 71 881 951 7155 88 228 518 21 69
601 [. 500] 2 73 77 92 761 8206 76 369 78 423 633 725 993
«054 309 433 513 50 72 841 793

»O063 76 106 383 466 607 11073 107 17 694 723 1316 »
311 20 [500] 55 467 662 729 76 862 925 1 3069 121 329 419
37 [300] 518 630 14056 66 145 272 (1000) 343 402 537

i 13000] 736 15125 234 63 557 664 756 75 92 S « 1N028
151 53 253 63 512 755 [500] 851 928 1 7049 446 74 571 76
632 18027 278 512 94 623 28 43 50 751 990 1V326 29
407 93 508 664 785 93

30442 44 93 536 849 998 31151 306 33 485 715 13000]
54 896 922 33143 88 [1000] 92 329 404 567 72 613 776
33321 482 558 938 24026 487 513 671 TOI 30066 267
962 [1000] 92 3( 4066 101 14 222 83 647 773 97 828 46 60
989 [300] 37192 205 8 419 519 [1000] 678 714 92 38215
67 529 51 773 78 934 39312 43 561 760 71 811 16 71

20051 174 202 60 84 327 31 [1000] 414 [500] 88 704 56
63 82 906 12 3X240 314 561 60 77 884 983 33006 [3000]
106 81 421 504 13 99 611 741 875 905 60 3 3012 43 73 128
39 368 [ 300 ( 10] 402 509 32 38 63 621 25 43 34121 255
680 034 67 878 3B013 80 192 98 366 463 513 662 3 0419 600
26 32 809 81 928 3 7003 (500) 170 325 420 07 585 [500] 643
84 80 96 745 826 905 73 84 38013 18 88 177 365 99 485 92
«57 774 847 963 83 95 3 9390 442 91 708 [300] 90

40009 100 50 [300] 215 37 321 [1000] 448 76 681 82 702
801 971 41050 200 14 [3000] 648 824 983 4 2312 504 705

•[ 300] 826 4. 4020 108 323 60 66 82 419 26 46 679 836 63
80 973 4 4335 88 534 647 [300] 896 48154 268 305 445
531 643 837 4 «003 159 204 35 356 [500] 447 718 874 992
[3000] 4 7095 140 220 [300] 84 302 26 [300] 49 50 710 70
890 99 995 4S002 145 73 93 341 429 9C9 [300] 39 51
40027 132 72 296 315 409 [3000] 50O 637 41 828

«0001 36 196 535 53 610 33 710 40 68 94 800 901 87
01189 210 59 523 30 61 744 864 80 aiä024 184 318 [300] 519
[ 1000] 902 63052 50 99 217 46 562 602 801 39 75 64029
207 45 362 [560] 502 41 600 737 90 94 56038 1300] 254
90 372 [3000] 548 (3000) 74 916 53 89 »44152 74 75 96
[3000] 247 61 363 687 979 67143 49 (3000) 279 80 85 310
642 43 61 660 86 770 6 8037 207 63 310 88 533 97 610 61) 177

•iOOlS [30(10] 165 94 227 901 [300] 8 [300] «1072 166
[3000] 63 235 462 722 817 (1000) 57 903 [300] 80 «1405,5 278
362 470 860 70 «: t033 34 83 99 204 308 427 679 803 93
«4003 109 59 295 [300] 521 38 996 «6082 131 78 393 479
620 819 68 72 86 ««054 201 [30(1] 354 408 543 [1000] 62
647 (17324 512 827 90 989 «8062 217 40 50 333 418 509
663 «0089 165 75 535 624 840 51 985 98

70018 51 53 53 76 202 351 632 35 88 97 71076 IIS 315
69 [1000] 437 517 743 93 886 [500] 964 7205. ' 85 101 66 419
532 34 672 782 993 73145 298 [3000] 551 57 81 402 [500]
61 778 888 937 7 4255 319 84 420 550 711 801 [500] 75053
98 99 [1000) 215 51 354 96 460 543 742 876 [ 6000 ] 922 37
7 «042 74 153 441 795 804 7 7017 44 80 85 95 134 335 73
83 598 [300] 672 [ »Ol 86 999 78115 54 76 256 311 479
«Ol 92 871 917 SO 74) 117 [300] 311 14 29 854 97 965
I 80101 284 316 566 81089 121 324 33 495 898 82099
109 15 340 432 38 72 520 76 637 84 792 931 83007 182 850
623 84071 [500] 211 72 373 557 59 615 60 65 733 03 882
928 90 88428 80 523 42 66 611 28 [500] 961 87 8«l03 321
512 44 90 «17 921 81 87163 41 94 [300] 217 [300] 76 85
304 [500] 507 [500] 25 675 863 951 [3000] 88089 136 81
239 46 [1000] 420 48 652 745 81) 077 127 247 69 77 [300] 89
844 89 405 [500] 28 541 57 610 29 704 32 60 924 83

1) 0009 872 »1180 269 389 (300) «33 52 774 oai86 284
94 741 60 85 929 35 70 »3045 219 42 60 79 347 443 555
632 85 735 93 4) 4101 [1000] 684 89 803 68 946 »8076 661
719 872 910 47 95 [3000] »«050 269 310 423 99 673 702
68 67 83 »7065 138 72 286 420 631 38 [500] 738 »8020 Ol
( 1000] 76 215 491 501 703 27 883 »»023 128 384 625 60 72
83 817 [300] 933 [1000] 48

10UI3a 399 549 670 80 705 62 945 101086 281 90 315
«88 706 916 102001 94 293 307 21 400 90 516 62 642 957
103018 383 857 104038 142 209 3+4 80 541 634 956 106216
393 577 854 72 73 [300] 92 100179 90 238 89 628 67 85
240 65 87» 107029 160 322 548 79 605 39 41 108 +45 85
«94 [500] 732 73 803 [300] 56 1OU004 122 « 1 67 [500]
415 17 722 23 843 76

110205 877 [500] 999 111006 [3000] 68 98 128 267
87 639 619 728 [3000] 810 963 II TT 113081 99 34» 462
«20 62 630 956 113277 335 46 1300] 66 545 633 790 893
»14104 » 7 «17 m il 1300] W 711 l «[3000] 19 91 386 75 023

116197 224 41 «44 (500) 947 110023 54 106 5» 358 44,
45 636 82 812 90 95 902 S9 117106 375 403 67 81 570 [1000)
701 UO831 118067 113 269 358 619 40 84 764 »19 11 » 01 «
21 28 49 [500] 20» 425 645 98 845 87

1UO054 73 113 405 614 85 774 917 131017 253 ( 500)
88 583 809 88 906 79 [3000] 97 133073 226 32 94 397 44«
66 517 714 44 92 884 1 33076 140 41 235 310 [3000] 25 413
532 81 61' , 26 7 (2 992 134141 82 281 601 20 66 85 606 12 15
77 741 912 135201 32 69 438 626 73 706 22 47 83 [ 10001
846 1 3( 1070 79 82 126 57 »41 366 445 662 78 792 137151
[500] +41 522 [3000] 725 58 68 960 1 38088 134 377 4+2 51»
64 621 131) 073 003 752 809 [1000] II

_ _ _ _

_
1 30222 [500] 50 56t [300] 89 1600] 95 755 7« 13105 »

164 (300) 301 11 74 518 606 703 133346 +60 587 743 802
133061 78 232 447 557 91 627 813 13406 ? 125 221 83 M
21 62+ +1 703 923 136038 108 61 82 522 773 876 130076
153 222 316 64 635 69 [300] 814 5) 137216 521 671 768 93
864 1 38002 106 404 25 77 083 733 803 930 131) 264 363 443
70 685 720 24 27 [3000] . . m r, lnn

140113 2t 305 40 519 700 23 [300] 975 141020 51 IW
44 99 339 [500] 440 601 16 792 882 143047 58 76 88 113 97
IJOOul 204 10 306 30 78 612 24 71 [300] 87 739 94 834 937
143005 117 44 338 [1000] 732 988 144380 402 530 39 1o&
83 926 89 145183 85 201 312 495 621 700 93 14 «014 94
175 300 34 449 60 556 89 634 709 842 921 [300] 31 147040
64 92 272 498 554 662 74 729 806 10 1 48196 511 59 684 764
«6 883 926 141) 024 196 241 78 91 382 92 593 625 [30O] 727 48

1SOCM2 77 103 87 301 494 527 45 [500] 87 [300] 161241
412 79 763 77 955 1 63257 423 545 786 832 153143 W
4ir> [1000] 662 89 164047 63 87 134 [300] 80 217 64 37«
156036 91 322 29 530 77 81 801 10 161056 100 253 60 37»
4«2 [300] 706 70 802 1 67050 209 318 [300] 88 435 503 50 984
[3000] 91 188107 333 60 470 656 776 851 919 93 99 1B»18 )
264 327 55 72 561 653 736 68 826

164) 021 202 414 57 525 605 838 [3000] 943 l «llo9 208
87 417 [1000] 52 (300) 511 762 811 163009 29 126 52 264
313 411 590 632 43 813 51 1«3I03 18 374 406 681 93 725 (300)
34 78 [300] 813 43 EIOOO] 941 44 51 1 « 4UB 62 357 409 32
632 732 (500) 819 912 48 166196 251 79 303 33 414 657 79«
1««010 97 238 393 448 674 802 67 107070 90 113 207 13 347
523 016 92 922 77 l «823l 494 566 607 31 84 92 797 831 »64
101) 298 507 855 985 [500]

_ _

170003 65 185 269 382 466 543 69 72 90 710 840 44 929
39 53 171007 193 275 312 480 531 74 609 18 835 48 989
17120( 0 50 208 10 398 430 678 [500] 946 173631 59 928 49
174035 239 67 397 461 517 719 35 842 80 915 176071 209
410 86 592 747 814 38 932 61 76 1 76121) 314 [ lOOO] 42 484
858 1 77017 189 274 96 303 497 614 17 55 96 97 985 1 7e' 114
407 98 673 744 82 17U010 157 86 351 466 98 565 076 969

180371 78 548 610 [ M] 816 936 181062 527 623 709
50 1814010 118 274 [3000] 340 [300] 403 526 651 726 74
18. 3038 100 773 823 82 995 1 84395 504 650 [1000] 73V [ 3000)
69 921 91 185039 35» 51 412 13 49 89 877 18U219 371 46»
59 91 523 45 187015 115 204 62 99 343 82 425 640 [500]
60 82 [30-1] 828 188016 47 55 190 219 308 87 510 »0 [3000]
808 [300] 909 1SÖ270 77 86 424 58 79 93

l »O067 192 99 287 [500] 91 312 518 637 ( 1000) 63 70#
14 17 [300] 867 1»1024 38 62 630 70 821 933 1UZ011 143
518 48 619 801 15 53 918 37 1»3324 55 403 563 617 68 824
1U4072 118 90 285 303 495 509 686 1»5162 336 449 63 82
84 578 66 742 814 19Ö212 Sil 79 427 67 517 (3) 001 31 652
801 11) 7021 342 456 07 76 723 38 945 11) 8018 »40 300 70#
830 61 919 lUUlSO 215 (300) 394 429 [3000] 88 530 [ «- »
605 [500] 10 38 852 [300] 70

2404)085 95 ISO 57 78 213 313 87 430 57« 656 »24 27 - 40101 #
» 4 216 562 79 82 604 736 935 ZOZoSS 82 295 301 13 603 768
#90 1403200 309 637 9S0 140 »219 421 627 56 721 899 30602 «
66 106 70 83 223 85 386 96 521 804 35 [300] 948 [300] 306002
381 75« 68 815 31 [3000] 40 95 983 31) 7016 71 125 264 4 «
621 702 845 308247 5 « 96 710 43 909 20 48 300100 2»
57 [3000] 276 562 734 »42 918

310104 20« 495 710 »11 75 311071 222 300 50 TO [ 1000)
«68 70 617 75 97 726 » 4 88 90 965 99 313346 506 16 2»
601 754 918 2 X3149 269 72 373 498 512 75 624 27 768 87#
214065 108 285 316 58 449 50 505 676 902 53 3 1 8X0 »
83 91 273 [300] 315 437 73 635 718 SM X 216074 111 2 »
[300] 48 [500] 386 [ lOODO] 771 79 [500] 9 » 21T28 » R#
[1000] 54 76 577 81 664 218018 37 293 389 414 857 ( 1000)
957 211) 050 71 337 79 407 526 696 785 95 [.5001 883 [500 90#

2S ( ) n6 32 220 62 345 406 602 880 83 928 36 40 231031
[500] 134 233 53 66 83 601 707 17 898 996 323JX 17« 85
333 30 95 657 88 748 56 953 82 323015 [500] 232 II ») 31»
[300] 29 43 43 459 (3001 593 [300] (532 [1000] 73 818 965
224220 301 433 68 [3X1] 622 [1000] 809 [300] 90 [300] 933
[1000] 77 226011 40 69 356 [500] 97 473

Ski ttStluliinrabe deehliebcx : 1 «Icaina zu 200000 ®t ,
1 IK 100 004 Mk. . 1 Jtf 75000 iPif. 1 ,u SOOOÖ Sil , 5 IK .
30000 m . 7 i -l 15000 m , 23 | S 10000 Mk. 37J » 5000 96 .
429 t » 3000 XI. , 493 z, IÜOOMI, 53» ( I WO Vit

14 . 3ieb »ligd . 4. Klasse 201 . ftfll . Preuh . Lotterie .
Ziehung vom 4. November isss , imchminaa » .

Rur Sil ( bewinne «der 220 Mark slud den delreffenhe»
Nummern i» Klammem delgesügt.

_ _ ( Ohne «ewihr . l
- 61 300 91 473 621 1042 101 31 48 201 791 86« »76 2113
31)6 73« 51 74 912 27 3011 17 54 121 42 230 311 14 403 08 573
974 4044 55 194 232 63 353 62 87 441 6 ® 70 801 [300] 979
Bill [3000] 34 94 429 61 526 871 [500] 99 «028 40 85 113
76 [300] 399 444 600 [3000] 726 [300] 864 902 44 7009 134
267 329 42 449 83 537 643 [300) 50 810 60 «052 68 184 213 70
98 328 675 879 »089 208 317 [1000] 463 648 61 706 63 [500]
«5 944 54

10066 190 251 X 381 473 521 45 714 53 865 91 11128 284
395 « 7 617 12041 [500] 75 143 240 [3000] 60 341 79 82 502
670 96 747 809 67 1: 4202 »4 335 73 563 925 42 51 [500] 14004
127 306 [300] 63 439 515 686 757 936 1 61X 97 420 518
1300) 1U13U 441 74 594 627 749 813 15 40 99 952 [300] 74
17140 270 4M 67 751 99 808 987 1S237 365 407 739 908 79
19031 132 262 692 [500] 25 806 57 06

20106 10 228 307 [3000] 437 [3-90] 553 21050 71 75 379
438 811 992 21- 016 64 90 222 60 354 412 17 831 55 88 920
[1000] 80 23044 94 172 418 80 637 822 958 99 24100 33
[1000] 97 387 659 80 83 706 88 807 980 2 5079 119 467 573
706 [300] Ä 46 50 884 214159 86 [500] 431 519 633 59 97
825 39 97 2 7488 555 59 626 795 850 960 74 28219 646 [300]
78 [300] 981 21) 221 372 416 637 715 37 38 850 60

60071 [300] 227 355 [3000] 413 741 833 31161 303 418 54
[ 300] 603 811 85 [300] 919 3 2068 134 222 349 498 553 604 768
«76 [500] 963 33060 132 542 76 627 772 828 [500] 48 87- [ 300] 963 74 34110 212 93 385 449 67 518 631 55 988 90
36082 95 245 338 406 8 30 616 [300] 22 743 865 959 [500]
3«048 152 326 581 657 873 78 953 3 7085 148 [3000] 58 64
360 63 546 768 881 975 3S102 37 [300] 318 508 49 603
42 971 39011 115 30 44 83 357 574

40154 233 48 381 82 405 93 546 [300] 605 61 747 79 88 800
953 41018 95 352 82 606 893 952 4 2317 95 676 779 809 908
( 300) 43072 587 647 768 811 48 974 [300] 44075 96 438
634 76 893 337 70 4 6019 325 96 469 516 630 705 59 869 46103
15 (5C0] 311 418 74 521 947 4 7014 [3000] 3X 421 63 537 60
628 738 79 814 39 4 8093 203 36 409 39 717 826 46 [300] 972
49011 320 20 548

60023 62 166 270 352 603 30 64 835 91 61005 291 98
[ 1000] 300 56 [300] 501 52036 42 125 204 46 395 681 781 63020
33 265 3X (300) 89 542 98 723 947 6 4297 332 66 590 [1000]
005 X 72 765 874 95 6 6022 23 157 284 327 449 92 539 637
66290 309 28 432 678 [500] 850 932 67012 30 218 78 359
94 515 37 062 715 60 605 26 54 61 900 84 6 8081 220 312 539
78 652 96 752 830 42 72 99 929 55 61) 283 408 63 617 96 917 40

66027 147 51 428 572 [ » OD UOO] 98 732 50 912 95 «1099
227 445 837 985 «3139 48 [500] 203 405 84 555 63 661 67 751
885 63138 243 66 88 570 037 49 834 978 «4058 129 [3090]
478 562 [300] 863 957 [1000] «5018 90 312 90 412 26 001
[300] 57 [IÜOO] 823 41 « UUG 99 481 606 900 «7017 66 91
463 508 SO 83 [1000] 910 98 ««037 154 471 582 682 7X 71
812 19 982 «»' 228 372 583 679

70218 72 353 422 39 605 47 [300] 733 868 995 71008 69 91
183 236 311 516 030 777 823 71- 258 578 771 808 9 7 3052
68 316 479 591 705 26 950 74131 [500] 83 95 434 58 769 [500]
75293 Sil [1000] 479 576 663 772 890 76198 207 373 509
[3009] X? 797 839 59 933 96 7 7008 222 324 410 81 518 621 719
853 78001 378 505 808 901 63 [300] 7»032 125 71 279 97
452 90 776 882

«0107 69 213 41 69 386 526 693 759 MO 74 «1096 215
316 595 760 90 846 71 «»119 28 319 29 418 611 859 903
«3021 69 257 351 410 543 831 70 905 «4033 94 178 613 61
772 [500] 823 «»01 » 63 [3000] 170 [300] 210 370 435 505
[300] 699' 703 2» 887 907 67 ««115 55 86 312 99 (1000) 685
[ lOtO] 720 45 95 «7074 (500) 86 [300] 99 219 [3000] 480
[1000] 615 18 929 88201 653 698 959 «1) 023 103 281 427
627 05? 870 923

»0181 292 395 486 757 838 908 »1326 489 598 676 971
»2569 786 830 92 »3205 [300] 45 339 46 518 65 696 700 27
846 »4128 511 93 614 (1000) 749 63 920 24 [500] »6004
243 84 433 41 [300] 516 614 16 [300] 37 »«017 106 23 201
»4 343 M 919 58 960 »7000 63 151 75 209 414 517 »«203
12 78 92 311 663 743 88» »»094 152 [300] 73 298 397 458 88
771 77 92

100314 [5001 51 4( 8 734 54 872 76 101,00 73 242 75 319
482 c>12 645 [1000] 940 52 14) 2109 237 50 88 352 77 86
[1000] 428 509 25 54 607 82 987 1 0: 5008 10 187 331 78 [300]
»22 66 719 30 914 14) 4001 207 328 (30001 722 14) 6024 105
58 72 [300] 79 88 287 581 722 1O4J086 106 50 280 329 478 90
701 923 84 14) 7072 124 26 51 216 499 573 88 825 1O8051
127 313. 570 608 45 867 1 » »025 213 76 388 447 76 536 617 27
44 95. 96 [300 . 733 63 911 47

110085 132 277 [300] 547 63 TO 81 [3000] 669 75« 57 [300]
70 [1000] 862 73 111123 29 322 454 588 888 (500) 930
112141 81 271 336 498 510 751 869 [300] 987 1ISX2 94
114 [300] 221 95 710 843 980 83 1144031 [300] 238 475 788
818 96 965 80 116234 [3000] 318 94 422 36 669 942 116045

94 [1000] 169 75
406 777 830 939 (II

261 305 473 92 727 892 11T048 176
<] 118008 14 25 51 68 134 205 365

487 90 543 [3000] 853 110X3 168 233 397 34 [500] 449 617 »74
120016 167 200 82 302 552 986 93 121189 [1000] 408 6»

545 62 920 34 122188 349 405 63 [1000] 688 715 97 815 92»
123480 575 828 31 97 997 124327 [300] 42 469 966 1 26034
[500] 127 222 31 410 57 77 549 [1000] 853 907 89 12 «026 36
139 63 84 350 73 [1000] 595 752 862 938 127085 272 HS
358 461 90 615 634 953 [300] 128073 (500) 189 388 489 [ 300)
»1 775 843 12V05S 74 170 203 [3000] 400 610 »10 41

130137 [3000] 267 368 526 40 730 920 13 1228 621 63
692 1 32031 39 71 210 [1000] 53 59 84 333 703 831 « 968
133X3 523 134228 33 [300] 96 314 95 451 63 639 I3J 70 738
993 1 36265 [30001 321 478 621 882 1 36299 471 573 658 752
870 902 63 137164 [3000] 261 65 [500] 88 477 655 731 13807 *
481 644 13 »111 228 [300] 361 681 86 636 [3000] 70 75-) 8»
[500] 923 48 95

141) 070 147 [1000] 366 74 [500] 431 34 96 561 644 705
[1000] 30 79 [300] 818 97 911 14 1033 93 119 32 203 423 3»
565 609 62 968 73 142031 202 39 562 640 797 909 14311 »
21 22 [500] 63 80 [300] 292 409 45 98 511 621 86 764 70 72
94 [3000] 802 [500] 12 931 42 76 1 44- 223 303 4 41 424 88
667 701 13 25 [1000] 74 85 869 145229 56 64 523 [500] 73
74 689 706 74 826 14 « 1X [1000] 90 99 502 61 853 147078
80 [300] 160 318 537 808 24 922 43 71 148006 III 236 319
621 701 (3000) 26 86 »4 900 14U040 135 675 780 836 75 918 74

160X1 83 207 42 752 [1000] 899 1 61 201 3 [500] 8 «
Sil 734 817 39 905 153053 [3000] 168 [1000] 344 445 698
751 939 62 1 5: 4031 121 [300] 56 2) 8 86 89 488 504 [300] 36
711 63 85 13000] 851 98 9» 968 1 54184 216 84 423 90 655 06
704 27 33 [500] 928 1 55227 47 58 427 746 72 847 02 [5001
924 156024 53 [300] 63 [3000] 202 99 [500] 366 76 99 402
23 543 740 65 874 922 68 1 57120 38 88 [500] 203 379 565 83
790 93 837 59 67 950 1 58101 8 23 314 76 429 68 541 75 864
160077 96 197 267 310 95 431 45 [ 1» » X) ] 69 633 917 »8

1C. O1Ü0 16 86 279 397 448 522 628 36 99 [5001 823 9W
161131 37 [300] 61 235 429 93 680 780 818 102 121 68 [5001
235 43 356 491 550 65 745 823 67 923 1«»054 [3) 0] 147 219
339 42 578 657 990 1B- 40I « 105 216 36 375 407 631 1U5UB5
157 [300] 75 271 317 416 601 [3000] 70 701 870 920 [500] 71
1 «0135 253 [3000] 93 [ 10 1)1)0) 420 38 551 603 . [11)00) M
[3000] 83 710 50 990 1UTI81 221 410 377 904 1 0SI71 274
84 415 594 98 731 78 884 [300] 988 1 00141 42 [500] 229 325
484 581 91 966 74

170163 584 [1000] 651 805 52 56 [300] 84 1 71110 211
88 422 24 336 [500] 664 811 15 921 17 »j73 174 87 201 [3 Uli
824 41.3 20 [3000] 562 86 600 1 815 65 907 178102 31 | : H)1
78 233 430 79 516 619 833 174039 115 93 [ M0] 483 90 [SD) )]
656 829 930 [300] 176000 12 203 301 466 531 689 757 »r .
965 [1000] 176193 509 70 675 73-) 836 177142 236 IK)
423 517 [300] 099 782 905 1 78007 31 43 38 120 21 63 200 318
63 449 556 71 317 [300] 171) 006 188 321 74 559 605 769 870
[500] 906 13 [500]

1801M 557 632 38 800 974 l «103fl 13)0] 236 47 301
[300] 31 485 91 530 76 880 182012 36 53 73 77 325 31 553
905 1 83008 162 402 528 689 [500] 4 «*057 69 485 536 681
811 186211 29 89 752 927 1IS0112 201 304 953 57 187181
201 406 512 37 42 652 761 93 82-2 81 923 25 18S107 224 372
414 16 99 (500) 633 650 [ IM ] 59 991 1SU226 320 [300-01
83 525 90 763

11)1)057 203 444 898 906 92 11) 1125 280 »15 11) 2033 64
153 63 249 314 455 [300] 83 528 29 80 750 Sil 94 904 96
11) 3093 140 87 259 303 43 91 503 41 618 [300] 716 20 [10001
866 959 10- 4092 107 263 498 502 672 700 840 904 10 IDSUOU
78 286 439 574 [ MO] 618 80 929 93 1»IH77 81 173 3) 1 413
603 74 11) 7055 178 289 497 599 625 1»S020 106 302 429 44
63 [500] 791 838 941 55 1ÖU018 102 210 57 363 431 74 541
94 627 738 [300] 809

301) 097 224 365 99 501 670 835 925 13000) 31) 1088 121
267 556 609 734 [ MO] 50 [300] 70 [ MO] 94 853 l -uxi) ; ® 86
232 42 43 33.1 402 51 512 91,3 71 21) 3418 52 374 811 912 5,
[300] 21) 4033 [300] 479 677 922 32 2 0 5398 691 795 94 7
62 200047 408 [ BODO] 16 606 40 65 824 946 21) 7002 203
319 42 83 416 50 [300] 733 53 84? 91 916 2i#ai030 66 [3000]
79 134 40 340 427 577 617 754 87 308 915 21) 1)007 371 51»
643 753 [ 60 1)1)1)] 859 00 900 85

210000 [300] 122 250 723 (300) 817 968 211145 305
477 635 [300] 89 212009 21 83 179 280 450 [ IM ] 544 75 619
885 212001 212 78 395 572 620 68 802 57 Ol» 21 1141 [1000]
91 608 12 [500] 16 32 35 49 743 035 87 2 16033 141 457 519
60 616 753 [500] 998 2111089 93 333 413 29 35 [500] 50 58
606 2 17144 230 335 463 553 SM 72 770 813 56 82 908 65
218160 71 [5001 91 307 [.500] 20 415 31 31 76 603 52 98 825
71 211) 086 117 37 59 90 94 637 [300] 69 13000] 729 51

220024 145 89.3 [ IM ] 221 ) 27 322 35 53 751 222325
420 501 751 88 860 937 223235 732 66 838 22 4«) 1 362
[ M] 428 87 »1 566 [500] 740 98 99 938 22 5923 113 72 98 4,2
69 606 19

Jui ( KetviimraPe verblieben : l Sewlnn zu ioooco Ml.
I zu 75000 MI, 5 zu »OOIIO Ml, 7 jn 16000 Mk, 21 , ,
lODOOMf, 3« zu 6000 Mt, 391 ] ■ 3000 Mk, 459 z, 1000 Mk.
510 ju 500 Ml

Verantwortlicher Redacteur : Paul John in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Tb , Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .
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Zur Stadtt >cr »rd »ctcii - Wahl.
J >n zlvciten Rrichötags - Wahlkreise finden am Montag , den

ß. November , vormittags von 9 bis abends 8 Uhr , im 3. , (i. und
7. Komniunal - Wahlbezirk Remvahlen der dritten Abteilung zur
Stadtverordneten - Versamnilung statt .

Znr Orientierung der Wähler veröffentlichen tvir hiernnt das für
den Wahlkreis in Betracht kommende Wahltableau . Um die Wähler
am Wahltage vor Zeitverlust zu beivahrcn , machen wir darauf auf -
nierksanr , dasz das Wahlrecht in dem Bezirk auszuüben ist , Ivo der
Wähler bei Aufstellung der Wählerlisten , also Anfang Mai d. I . ,
seine Wohnung inne hatte .

Der Wähler wählt in seinem Wahllokal an dem Tisch , an
welchen ! die Farbe des ausgehängten Plakats mit der Farbe seiner
ihm vom Magistrat zugesandten Einladung übereinstimmt . Sollte
einem Wähler keine Einladung vom Magistrat zugesandt sein , so
kann er , sofern er in die Wählerliste eingetragen ist , von den im
Wahllokal von nachmittags ö Uhr anwesenden zwei Magistrats -
bcamten eine solche ausgestellt erhalten . Jedoch mich sich jeder
Wähler mit ausreichender Legitimation — Stenerzettel , Mietskontrakt
— versehen .

S . Kouiiiliiilal - Wahlbczirk
umfaßt die Häuser �

Anhalistrabe , Belle - ANianceplay 1 - 23 , Besselstraße , Charlottcnstr . 1 - 22
mib 73 - 99 , Eiikcplatz . Friedrichsir . 1 - 55 und 200 - 251 , Gitschinersir . 109
bis 113, Hedeiuannstraße , Hollmannftr . 19, Jerusalemerstr . 59 —66 , Junkcr -
ffiuise 1 —21 , Kochsir . 1 —39 , 43 —75 , Kvniggräyerstr . 71 — 125, Krouscnstr . 1,
Lmdenstr . 1 - 37 , 69 - 116 , Markgrafensir . 1 - 30 , 66 —107 , Mauerstr . 1 - 7 , 78
bis 9a, Neuenburgcrstr . 1 und 42, Oranicnstr . 99, Prinz - Albrechtstraße ,
Puttkauicrstr . 1 - 23 , Ritterslr . 60, Schützcnstr . 1 —24 , 52 - 79 , Wilhelmsir . 1
bis 56, 82 —148 , Z' imuierstr . 1 —41 , 55 —100 .

Wahllokal i liindenstr . 105 bei Ziimnernianii 1 Treppe , Saal .
Kandidat : Schiihniachcrinstr . Friedrich Sich .

Daö socialdeuiokratische Wahlkomitee tagt am Tage der Wahl bei
I . Saß , Markgrasenstr . 102.

6 . Komnimial - Wahlbczirk
umfaßt die Häuser :

ASkanischerplatz 1 —7 , Bahnbofftraße , Bantzcncrstraße 1 —9 , Bernburger -
strage 1 —35 , Blumeiithalstr . 20, Demicwchsir . 1 —9 , 33 —38 , Defsauer -
straße 1 —40 , Eichhornsir . 6 n 7, Flotiwellstr . 1 — 18, Großbccrenstr . 1 —9
86 - 96 , Großgörschenstr . 21 - 29 , Hascnplah 1 - 10 , Halleschestr . 1 —28 '
Hallcscheö Ufer 1 - 35 , Horustr . 14, Karlsbad ( auöschl . 1), Katzlerstr . 1 - 20 ,

Klcinbeerenstr . 1 —29 , Königin Augustastraße 1 —5 , Königgrätzerstr . 13 —70 .
Körncrstr . 1 —26 , Köthencrstraßc , Kurfürsicnstr . 1 —28 und 153 —173a , Link -
straße 1 — 45, Lnckeuwaldcrstraße , Liitzowslr . 1 —23 u. 92 —113 , Möckern sir. 1
bis 50 11 . 93 —147 , Potsdamer Platz 3 —6 , Potsdam erstr . 121 — 123b , Schönc -
bergerstr . 1 —34 , Schöncbcrgcr Ufer 1 —25 , Steglitzerstraße 1 —24 u. 64 —94 ,
Teitowerstr . 38, Tenipelhofcr Ufer 25 —37 , Trebbinerstraße , Warteubergstr . 15,
15a , Norlstr . 34a —42 u. 49 —57 .

Wahllokal : Denncwitzstr . 13 bei Zühlke ( grober Saal ) .
Kandidat : Gastwirt Ferd . Ewald .

Das socialdemokraiische Wahlkomitee tagt am Tage der Wahl bei H.
Werner , Büloivstr . 59.

7 . Komnmnal - Wahlbezirr
umfabt die Häuser :

Am Kreuzberg , Am Tempclhofer Berg . Westseite Barutherstrabe , nördliche
Seite Bellc - Aliiancestr . 1—107 , Blücherplatz 1 und 2 und Hallischer Kirchhof ,
Fidicinstr . 1 und 45, Giieisenaustr . 1, Grobbecrenstr . 10 —85 , Hagelsberger -
strabe 1 —57 , Homstrabe ausschlicblich Nr. 14, Katzbnchstrabe , Kreuzberg -
straße 1 —78 . sowie deren Verlängerung bis zur Straße C, Möckeru -
straßc von Kreiizbergstraße bis zur Weichbildgrenze ( Westseite ) , Platz 13,
Straße C, Straße D, ( Abteilung III des Bebauungsplanes ) von Möckeni -
straße westlich / Lanlwitzstmße , Lichterfclderstraßc , Möckenistr . 51 —92 ,
Möckemstraße von der Kreuzbcrgstraße bis zur Weichbildgrcnze (Ostseite ) ,
Kleine Parkstraße , Straße D von Möckerustraße östlich ( Abteilung III des
Bebauungsplanes ) , Teltowerstr . 1 — 37 und 39 —65 , Tempelhofer User 1— 24,
Victoriapark , Warteuburgstr . 1 —14 und 16 —29 , Wartenburgplatz , Wilhelms -
höhe , Uorlsir . 1 —34 und 58 —90 .

Wahllokal : Teltowerstr . 3 bei Münch in der Gartenhalle .
Kandidat : Schuhmachermeister Karl Lankow .

DaS socialdeuiokratische Wahlkomitee tagt am Tage der Wahl bei
Schnltheö , Großbccrenstr . 18, Ecke der Tcltowerstraße .

Im 4. Wahlkreise ( Südost ) kommt der

13 . Koutmnnal - Wahlbezirk
in Betracht ; derselbe umfaßt die Häuser :

Fvrsterstr . 1 —58 . Glognuerstr . 1 —34 , Gürlitzerstr . 1 —23 und 62 —75 ,
Görlltzcr Ufer 17 —26 , Grünanerstraße , Kotlbuser Ufer 1 —28 , Licgnitzcr -
straße 1 —43 , Lübbeuerstraßc , Ratiborsir . 1 —21 , Ncichenberxechr . 55 —136 ,
Skalitzerstr . 46b und 47 —62 , Spreechald - Platz , Wendeustraßc , Wicucrstr . 16
bis 62, Wraugelstr . 39.

Wahilolal : Turnhalle der 100. /102 . Gemeindeschule , Forsterstr . 11 —15
( Ecke Reichcubcrgcr ) .

Kandidat : Lndloig Tolksdorf .
Das socialdemokraiische Wahlkomitee tagt am Tage der Wahl bei

Emil Kubisch , Forsterstr . 17.

Arbeiter , Parteigenossett
Chartottettbttrgs !

Ain Dienstag , den 7. November , finden von morgens 10 bis
abends 8 Uhr für sämtliche Bezirke die Stadtverordneten -

wählen statt .
Wahlberechtigt sind

der Wählerliste ' stehen ,
st e l l n n g d e r L i st e ans h
s i n d. Pflicht der Parteigenossen ist es ,
Arbeitskollegen zusammentreffen , auf die Bedeutung der

alle diejenigen , die in

auch wenn s i e seit Ans -
h n r l o t t e n b n r g verzogen

allüberall , Ivo sie mit

Wahlen
hinzuweisen und die Säumigen aufznniuntern , daß sie von ihrem

Wahlrechte Gebmuch niachcn . Nur durch kraftvolle Anstrengung
wird es uns möglich sein , der Bourgeoisie de » Sieg streitig zu
machen .

Unsere Kandidaten sind für den :

1. Bezirk : Gastwirt Ferdinand Paasche .
2. Bezirk : Schriftsteller Curt Vaake .
3. Bezirk : Schriflstcller Pank Hirsch .
4. Bezirk : Spediteur Gnstat ' Scharnberg .
6. Bezirk : Cigarrenhändler August Sellin und Schrift -

stcller Dr . Bruno Vorchardt .
8. Bezirk : Drechslermeister Ernst Neinke .
7. Bezirk : Gastwirt Albert Leder .

Wie bei allen Wahlen , so brauchen ivir auch diesmal am Wahl «
tage z a h l r e i ch e K r ä f t e , d i e s i ch o p f e r lv i l l i g i n d e n

Dienst unserer Sache st eU l e n. Wer gelvillt ist , mit lhätig

zu sein , der möge sich , womöglich schon morgens vor 10 Uhr , sonst
aber sicher des Nachmittags in den nachbenaimten Lokalen zur Per -

fügung halten . Für den :
1. Bezirk bei Ferdinand Paasche , Potsdamcrstr . 44 .
2. „ „ Leder , Bismarckstr . 7-1.
3. „ „ Dörre , Wallstr . 90.
4. „ „ K a n t , Pestalozzistr . öS.
5. „ „ W e r n i ck e , Bismarckstr . 34.
6. „ „ P ri l l , Goethe - und Grolnianstrasze - Ecke.
7. „ „ B r e d l o lv , Ansbacherstr . 31 .

Auf znr A g i t a t i o n I
V o r lv ä r t s zu K a m p f u n d S i e g I

ROollster ? roiz . Oolckens Meckaillo Höchster Preis . Goldene Medaille

Cbt ! Zohül Ber ' ' n SO. , Köpnickerstr. 121,
9 Ecke IWichaelkirch - Strasße .

fiIeioiaeii - Mii « I Maialieu - Gardei ' �beM
in reicher Auswahl und in alle » Grüften .

Die Preise sind streng fest und an jedem Gegenstand deutlich i » Zahle » tierinerkt .
Ich verpflichte mich , jede » Artikel in besserer Ansfnhruug und bedeutend billiger zu liefern , als die sogenaniite » i ? i? t : « <4 ? �

. Ausverkäufe und Meklainegeschäftc . < 9 ®
r- 11 u .-s o r , .. .

ci *eIi - e * " ' • rikatlon , eJcsaute Fa�ou . tudellosci ' Sit « . — Für Bestellnugen nach Mast reichhaltigste Auswahl ck«»' n « iiv « tv « nnck
« « « den , In - nnd Ausland . — Jeder Auftrag wird in kürzester Zeit erledigt . — Werkstatt iin Hanse . ( 24122 *

langjährige gnte Nnf meiner Firma bürgt für billige nnd gewissenhafte Bedienung . Lade ergebenst zur Besichtigung meiner Geschäftsräume ein .

P � H I 8.

Anerkannt nur gute Arbeit ,

Erfunden von dem Gehelmen Sanität

rat Oi- . Carl M a m p e , ersetzen die seit
60 Jahren bekannten „ Dr . Carl Mampes
bittere Tropfen " in den meisten Berliner

Familien eine Dansapotlieke . Die natürliche
aromatische Bittere von Dr . Mampes bitteren

Tropfen wirkt belebend und verdaunilgs -
befördernd . Es wird - wenig alte Ber -
l i n e r geben , die den ächten Mampe

( Elesanten - Marke) noch nicht kennen .

( 27322 »)
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bittere Tropfen " ( Elefanten - Marke) .
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5 ? Anker- Bripetts
anerkannt vorzügliche Qualität

stud zu haben bei

Fl' itijr . Daiiitl & ko.
Berlin W. . Lcipzigcrstr . 29 .
Uuchcnholx und 196 &

Eichen - Abfallholz
ist als Ofenheizung besser « ls lioblen .
Zu den dllllgsten preisen liefert

duneutsi , Bärwaldstr . 94 .

Lciimöülisl Bl' igiusl-Ägfsmsriis l
Grünert & Gerth , Sclimölln S. - A� �

Fabrik-Lagei" Berlin SO. ,
Ncanderstv . 10 .

9 ! e n h e i t
70

Chelnisettes . � "■ 150 n

D. E. G. M. 102 691. 4

Unentbehrlich für Ttehkrage » .
Schmiegt sich dem Halse an nnd ver -
ursacht das bewegliche Bändcheu ein

angenehmes Trage ».
Praktisch Billig : !

Bancrhaft !
Bon Leinenwäsche nicht zu unter -

Dtz . 1,20. scheiden . — Billiger nnd begilemcrals

_
'

Leinen - Wäsche , weil der Anschasfungs -
£ preis nicht daö Waschgcld der Leinen -

Wäsche übersteigt .
I » besseren Papicrgcschästcn verlange

m / i man nur Schmölluer Original -
S. , / 3 Stosswäsche ; beim nur unter dieser

— Bezeichnung ist die Neuheit zu
p. Dtz. 1,00. haben .

Engros - Preise zu erfragen durch den General - Bertreter
Ii . Croseck , Neandcrstr . 10 .

Kinderwagen .
6, 8, Gummirk der
12 M. . vernickelt 15
bis 60 Mk. Kinder -
betistcll . vo»8Mr. ,
Kinderklappstühlc ,
Sport - u. Puppen -
wagen , bill . Preise ,

nur Prinzen -
straste 55 , Ecke
Dresdenerstiasse .
Unat , lilnke .

(

p. Dtz. 1,25 .

dl Engros - Preise zu ei
1- . Cr <

Carola - Kaffee .
1 Theelöffel genügt vollständig , um sich 2 Tassen
vorzüglichen , gesundheitlich zuträglichen Kaffees
herzustellen . Halb Bohnen u. halb Carola - Kaffee
iefert in Stärke und Geschmack ein vorzügliche »

Getränk , trotz dieser Vorzüge kostet Va Pfd .
Caroia - Kaffee nur 30 Pf . [ 2638L *

Ueberau zn haben .

Möbel und Polsterwaren . Großes Lager
Gediegene

Arbeit , äußerst billige » Kdelfttzllsf
Preise , empfiehlt

Reichenbergcrstr . 5 . Auch Theilzahlmig ! ( *

( Sentrai - Leihhaus , Jägerstr . 72 ,
Grossfes Etablissement seiner Art in Berlin . Täglicher Verkauf von eleganten , modernen Herbst - und Winter - Paletots und

AllZÜgen vonMk . 10 , 12, 15, 20 , 25 — 30 Prima . Knaben - nnd Janglings - AHzUKe , Kammgarn • Salon - Anzüge , Hochzeits • Aiizii &- e , Alle « fabelhaft billig .

Goldene nnd silberne Herren - nnd Damen - Ubren , Ketten , Hinge , Regnlatoren . Teppiclie , Herren - nnd Damen - Stiefel . Tausende eleganter
Herren - Garderoben sind jetzt zur Winter - Saison zum billigsten Verkauf gestellt und sind Bauch - Sachen , selbst für die korpu¬
lentesten Herren passend , in grosser Auswahl vorhanden . Aach sind die bekannten lHonatssachcn ( in den feinuten Werkstätten teils anf ( Seide nach IHass

bestem ) vorrätig . Geh - nnd Reisepelze für Herren . — Mäntel . — Joppen . — Schlafröcke .

Winter - Barnen - Mäntel , Capes u . Jacketts , auch Herren - Gnmmimäntel neuester Fa�ons , zu spottbilligen Preisen . Poliz . conc . Leiiihans .

Auch Sonntags geUffhct von 7 —10 , 12 —2 .
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Winter- Paletots �äjä gllk 50Pt
allervornehmsten Geschmack 65, 50, 40, 30, 24. 18, 15

Hohenzoliern - Mäntel�SÄ igIIk

Ee- . siilit - Schlag -
werl - Negulator ,

3 JaKre Garantie .
SO M . 50 Pf .

Frage :

Antwort :

Beweis :

Wo kaust man Uhren . Goldwaren und
Brillanten recN und am billigsten ?

Beim wirklichen Jachmauu , denn er ist im
stände , daö Vorteilhafteste zu wählen und dem
Käufer daS Beste zu dielen .

Bergleichen Sie die Preise meiner Anöstestnug
in den Schanfcnster « KSnigstraste 42 mit denen
anderer Geschäfte und prüfen Sie die Qualität

Glocken - kelerms
langer rveitfaltig .

65, - , 50, - , 40, - , 30, - ,
_

Dicke Loden - Arten mit
molligem Futter . Prabt . ß . . .
Faijons mit breitem Brust - | J . ' Ik .

ltzM ?

Winter-Joppen
Überschlag . Schutz gegen Ifrkäitung . 18, 15, 10,

Schwarze Anzüge 10 » .
60, - , 40, - , 30, - , 18, - ,

t Winter - Hosen " sso,, ,
//> garne usw . in geschmaok - U MK.

15, - , 12, - , 9, - , 6, - ,
50 Pf .

5 .
MM. . 5
eDÄ? !i

Xitklbkn-lVIsittel.�itgliitgs -iVlHittöl.

F
"SitSi " - sehr billig.

, Hochmodern »
/ I Mass - Aufertigung .

Foite Preise .
Billigste Preise .

Verlangen Sie
die 14 ie Preisliste .

Jeder auch teilweiser Nachdruck wird strafrechtlich verfolgt .

Silb . Remontvir -
Uhr .

Neichsstempel 800.
8 m .

i
l 4 karätige goldene

Remontoir -
Damen �Uhr .

Reichsstempel 535.
15 M .

Waren , so werden Sie finden , wer billiger ist. Jedes
Stück ' wird bereitwilligst vorgelegt , kein Kaufzwang .

8000 Stück Schweizer Taschenuhren
in Gold . Silber und Metall kann ich zll besonders billigen Preisen

abgeben , z. B. :

WIkton- slLiMitioii ' - Mi' ett 4,50, 5,50, ß, 7, 50
M.

Silb. Reniontoir - Uhren rar s - rr - » «. Damen . 8, 9, 10, 12 R.
mit Sprungdeckel ü,1.

Oolll. Remonloir - Ohre » IS, 16, 18, 20 M. , ™« zmn & M

25, 27, 33, 35 M.

Ukar . goldene Herren -Repetier-Uhr, v . und vost - Stunde

schlagend , 3 Goldlapseln 135 M.
. lertcr KU u Ter einer Uhr imt bei mir dle Gewiss -

liolt , beim wlrhllchen b ' aclnnnnn ( Ulirmachor ) gelaust
zu babcu . und übernehme ich für den guten und richtigen Gang einer

jeden Uhr volle Garantie .

In Gold . Silber und Donbld - Sclimnckg : og ; ciistiiiulcii
wie Arnibänder , Brosche » . BontonS . Ringe » , CoUiers nslv . unter -
halte ich eine Auswahl , wie solche selten geboten wird .

Ein Versand der Waren ohne vorherige Besichtigung seitens des KäujcrZ
findet nicht statt , da der Käufer in diesem Falle »ie wifien kann , was er erhält .

HiJehtter Preis

Echt goldene Brache .
Gestempelt 333

Echte Perle ». 5 M .

der

Adolf Lewin,
ilbnnaclier u. Juwelier ,

Köniystrasse 42 ,
an der Klosterstrasse .

Neapel 1893

Echter Brillant .
I4karätige

Goldfafiuiig .
i » M .

Echt goldener Rinz
Gestempelt 333

L M .

Trauring ,
2 Dukaten ,

gestempelt (IVO.
30 M.

frpfrt ■Jmpprf
�jj

W - -

Lieferanten an

Garderoben -

Geschäfte ,

Vereine ,

| Jnstitute ,

y und

NB . Ich kaufe nur gegen bar und erkären sich dadurch »leine sehr billigen Preise \ wer dagegen ein

langes Ziel in Anspruch nimmt und , nm seine Gläubiger zu befriedige », Ware » loinbardiereu must .
kann selbstverständlich nicht so billig sein , wie ich.

v.- -
.. r,'-

Für lagenleidende !
Allen denen , die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Möge » ? , durch Genuß

mangelhafter , schwer verdaulicher , zu Heister oder zu kalter Speisen oder durch untigelmästige
Lebensweife ein Magenleiden , wie :

Magenliatarrh , Magenkrampf .
Magenschmerzen , schwere Uerdaunng oder Rerschleisnnng
zugezogen habe » , sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen , dessen vorzügliche Wirlungen
schon seil vielen Jahren erprobt sind Es ist dies das belannte

Verdauungs - und Blutreinjgintggmittel . der

Hubert Ullrich ' sche Kriiuter - Wein .

n , r rate jebent , der eine Uhr lausen will , der lauf
Wifll » ur vom gelernten tthrmacher , der g » te Ware

JOL dl III Wtt Empfehle gute Eyliuder - Uhreu auf
0 / " 0 Stellte mit Goldrand und Goldzetger 0 Ml .

ff/K�jFjSk Korner echt silberne Remontolr mit Goldrand und Goldzciger
II » . Oll f* Mr . , echt gold . Dam . - Rem. auf 10 Steine von 17 SÖlf , an
nM- _ Für jede Uhr 3 Jahre schriftl . Garantie .
' «asfv V4 » y äHT " Viele Daukschreibc » . Versand geg. Nach »
- VW jjy Daridowllz , « « ÄrVÄ ; » ,, . nur 66.

Prämiiert ttlit der goldenen Medaille . Hansnuminer und Firma beachten .

Alle 2 Mk�NGarantie . rsSSÄÄWÄ
kataarfl ' v. ,,,jeWLe,fzlBerslr . 130

■ Zahnziehen 1 Mark . Sprechst . 9- 7 Uhr . fb

Kinderwagen » ßazar

Max Brinner,
Jer »salenierst . 43 .

Vruuiienstr . 0 .
Grvstartigc Auswahl
vou Kinder - Sport -
il. Puppeuwag . , best.

Fabrikat , bttligst .
Teilzahlung gestattet . 127139 «

monatlich 10 M.
liefert elegante

Uerrengsrckorobe
u. Mast , lomporowikl , Scknieidcrmstr ,
Neanderstr . 16, II , an der vunenstr .

lSnch bar Kassa billigste Preise . ) »

he - »

lelizahiung

* Ehrendlpiom 1898 . * * Prämiiert 1899 »

W beeildeter HerbWiss »
stelle ich mei » e gesamten Restbestände der Neuheiten der letzten Saison in

leppieden . Portieren , Cardinen , Divan - , Tisch - , Reise - und Stepp -
decken , LäuferstoITen , MöbelstoITen , Plüschen , Gobelins und Fellen ,

alles in vorziiglichen Qualitäten und in prachtvollen Mustern zu ganz

bedeutend herabgesetzten Preisen z » > » Verlans .

3 * Adler Teppichhaus ,
Köuigstrasse ( dicht am « » « . » » . 1 .

grostir welche durch Schaufenster - SlttSlagi t
m, in Bordeaux , Kupfer , Oliv , Grün , in den verfchiedeilste » Aiisführnuge »

zur Hälfte des bisherigen Preises .

SttchlieMM « ,

' II»loser Krilntcr - HVcl » ist » ns vorr . itxllch « » , hcilhrlittlx
! fundenen Krlintern mit xntcrn TTeln bereitet , und stärkt and ;

belebt den Terdaaunj ; sorg ; ani8mus des Jlenschen , ohne ein i
Abführmittel zn sein . Kräuter - tVein beseitigt StJlrnngen In
den Blatjgefässen , reinizrt das Itlnt von verdorbenen krank¬

machenden Stoffen und wirkt färdernd auf die Wenbildnngr |
gesunden Blutes .

Durch rechtzeitigen Gebraiich des Kräuter - Weins werden Magenübel meist schon im
Keime erstickt . Man sollte also nicht säumen , seine Anwendung anderen scharfen , ätzenden , Ge-
sundheit zerstörenden Miiieln vorzilziehen . Smnvtvme , wie : tstopfschuirrzen . Aufstoße » .
Sodbrenue » , Blähungen , Uebelkcit mit Erbreche » , die bei chronische » iveralieten ) Magen¬
leiden um so heftiger «uftreie », werden oft nach einigen Mal Trinken beseitigt .

n, wie Bekleuluiiiiig ,
� . Schlaflosigkeit , sowie

Blutanstauungen in Leber , Milz�und Pfortadersystem ( Häniorrhoidalleidcnt werden durch
Kräuter - Wein rasch und gelind beseitigt . Sräurer - Wein behebt Ilnverdaultchkeit . verleiht
dem Verdauungssystem einen Aufschwung und entsernt durch einen leichten Stuhl untaugliche
Stofie anS dein Magen und den Gedärmen .

M Dageres , bieilhes Ausseden , Uutmangel , Ent -
find meist die Folge schlechter Verdannilg , niangelhaster Btutbildung und

SiUllUlUU eines krankhaften Zustande « der Leber . Bei gänzlicher Appetitlosigkeit unter
nervöser Slbspannung und GciniithSverstlniniung , sowie bänfigen Kopfschmerzen , schlaf -
losen Nächten , steche » oft solche Kraule langsam dahin . UV Kräuter - Wein giebt der ge-
schwächten Lebenskraft «inen srischen Jnipuls . SV Kräuter - Wein steigert den Appetit , befördert
Verdauung und Ernähning , regt den Stosfivechset lrästiz an, beschleunigt und verbessert die Blut -
bildung , beruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken Lebenslust . Zahlreiche An-
ertennungen und Dankschreiben beweisen dies .

Kräuter - Wein ist zu haben in Flaschen & 1,25 und 1,75 M. in säinintlichen Apotheken
von Berlin und Berlins Vororten , sowie in Preußen , ganz Deutschland und im Auslande in
den Apotheken .

Auch versendet die Finna . . Hnbert Ullrich , Leipzig . Weftstraffe 82 " , 3 und mehr
Flaschen Kräuter - Wein zu Originalpreisen nach allen Orten Deutschlands porto - und kistefrei .

ÜP * Vor Nachaiimnngen wird gewarnt I
Man verlange ausdrücklich

ZM - Hubert Ullrich ' gclien "TjesS Kräuter » Wein .
_

Mein Kräuter - Wein ist lein Geheiinmittel � seine Bestandtheite find : Malagawein 440,0 ,
Wekusprit 100,0 , Glycerin 100,0 , Norhwein 240,0 , Ebereschensast 150,0 , Kirschsast 320,0 , Manna 30,0 ,
Fenchel , Anis , Hclenenwurzel , ameri ! Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmuswurzel aa 10,0. Diese
Bestandtheile mische man . 6949 *

Damenkleider ' stoffGi
Autzergewöhiilich billige Angebote :

Sin großer Poste » « rekiitvossener Kleiderstoffe in allen Farbentönen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . .C Meter Nob « 4 Mk . 20 Pfg .
Ei » grosser Posten geinnstcrtcr Kleiderstoffe , weiche , vollgriffige Onaiiiät . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . .0 Meter Node 3 Mk . —
Ein großer Posten farbiger Danieittilche . schwere reelle Qualitäten . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . .. . . . .0 Meter Robe 2 Mk . 40 Pfg .
Ein grosser Posten schwarzer Ffaiitaste - Stoffe in »nerrekchter Ansivabl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . 0 Meter Robe 4 Mk . 20 Pfg .
Ei » i grosser Posten schwarz gcmilstertcr Alpaccas , scideliglänzende Qualitäten . . . . . . . . . . . . .. . . . . . .. . . . . . .6 Meter Robe 6 Mk . —
Ein grosser Posten hellfarbiger Battstoffe in den herrlichsten Lichtfarben

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

6 Meter Robe 5 Mk . 75 Pfg .
Et » grosser Posten Äall - Alparcas in effektvollen Mustern

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

6 Meter Robe 6 Mk . 60 Pfg ,
Ei » grosser Posten Belonr - Morgciirockstoffc in karriert , gesirelft und schönen Fantaslcinnstern . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . .6 Meter Rode 2 Mk . 70 Pfg .
Ei » grosser Posten schwarzer Seidenstoffe . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . .12 Meter Robe 12 Mk . —
Ein grosser Posten Seidrn - Bcngaline fiir Balltoiletten . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . .12 Meter Robe 7 Mk . 20 Psg .
Ein grosser Posten Moiree - Untrrrörke mit warmem Futter , gediegene Quaiiiäte » . . . . . . . ..

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Stück 4 Mk .
Ein grosser Posten Tnch - Nnterröcke mit elegantem Besatz . . . . . .. . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . .. . . . . . Stück 2 Mk . 25 Psg .
Ein grosser Posten Seiden - Unterröeke in den schönsten Farben , extra weit . . . . . .. » , - . , - . . . . . .. . . . . . . . . .Stück 5 Mk . 50 Psg .

S. Veissenberg, l2S Krosse Frankfurter Strasse 125, »«vvens�asse .

Qln

gilitlen haben ,
! kaum merklich



Neu ! Von jetzt ab Neu !
bringt die

ausser ihrer altbekannten vorzüglichen Suppenwürze

in allen Delikatess - und Kolonialwaren - Geschäften

unter ihrer geschützten Fabrikmarke folgende Neuheiten zum Verkauf ;

zur sofortigen Herstellung von

2 PORTIONEN

feinster EBAFTBBÜHE
— entfettet , extra stark —

in Würfeln

zur sofortigen Herstellung eines

ausgezeichneten

EAKAO - FBÜHSTflCS ' S

zur sofortigen Herstellung von

2 PORTIONEN

kräftiger FLEISCHBRÜHE
— fett —

Würzen .

Probe - Fläscbchen

zum
In Würfeln

zur sofortigen Herstellung von

2 PORTIONEN

vorzüglicher SUPPE

tüAGGrs Glutsn - Kakao

verbindet seltenen Wohlgesclitnack
mit grösstem Nfthnverte und ist in
folgenden Sorten erhältlich :

1. Gelbes Band ( Vanille ) .
2. Rotes Band ( Anis ) .
3. Grünes Band ( Kola ) .
4. Blaues Band ( Special ) .

um augenblicklich jede Suppe und

jede schwache Bouillon gut und

kräftig zu machen .

Fläschchen : Na. I. Na. 2.

Original - 65 Pf . 1 10 Pf .

Nachgefüllt : 45 „ 70 ,

MGGl' s Gemüse - und Kraftsuppen

sind nur mit Wasser in wenigen
Minuten herstellbar . In 25 ver¬

schiedenen Sorten der beliebtesten

Suppen erhältlich .

Silberne

HerrenultrHerren - FussbeHeidung
in allen Gröben und Weiten . in allen Größen und Weiten .

»oiiHrui »! , »
Oarantle ,

Goldin -

Uhrcn
prima Werk, .

prachtrolle Aua-
stattung mit

Sprungdeckel
von

10 Mark

Damenuhren
von 15 Mk. an

bis 500 Mk.
Goldene

Herrenubr
von 30 Mk. , mit

Sprungdeckel
von 40 Mk. bis

1000 Mk.

Opal - aamltureR , Türkis ■darnlturan , Caprubln - Qsrnlturen
in den ontzüdiendslen Mustern zu sehr billigen Preisen .

Echte Brillant - Ringe von »k. 9. 00 en. ■ - - -
Echte Brillant - Ohrringe Mk. 27. 00.

Wir bemerken ausdrOcklich , dass die erwähnten Brillant -
Ringe und Ohrringe keine Splitter , sogenannte Kosen, son¬
dern gute Brillanten im 14kar. Qoid gefosst sind .

n . a - Li . I Reparaturen
KPJfPnTlinn

' enorm billigen Preisen auf das
UuaulllUiiyi beste hergestellt , so dass wir

darin elnzl * dastehen .

E . Wolfr & Stiller , Berlin
LHt Friedrichstrasse 68 , übLbü

swUalien Tauben - und Xohreaetraaa * .
Grosshandel . Export . Versandt .

i Kataloge —— —
sämtlicher Artikel der Gold - und Uhren - Branehe .

Einzelverkauf nur Hof part .

Warnung !
An Stelle des allbew ' ährteri echten

DB - THOMPSON ' S
. SEIFEN PULVER
\ werden den verehrten Hausfrauen S

< V oft minderwertige Produkte S i
\ \ verabfolgt ! /

\ \ Man achte beim Einkauf / //C
\ auf den Namen /

j „Dr. Thompson " r

J Schutzmarke „ Schwan " . V

Berlin , Neanderetr . 36.
Dampf >Efseasrn - Fabrik ,

gegr . IsbS ,
empftehlt seine vt elf ach prä -
utiterten Essenzen für Liqueure
und alle anderen Spirituosen ,
und alS eigene Specialität

seinen WZSL «

k) WSiM- ( lllM - &Mt.
50 Ps . Jam . - Runr - Extrakt mit
1 Üti . 96 «/ , Weingeist und
1 Ltr . Wasser gemischt , ergiebi

einen vorzügliche »

n) i k. 3,20 , 3,72 , 4,50 , 4,66 , 5,10 IC*

( große Auswahl

wKikdttWhen und Stiesel!
zu äusserst billigen Preisen .

Große Auswahl

Sonntag geöffnet von 8 —40 und 12 —2 Uhr .

an der Jannowltabrttcke .

Sprechstunden : 6 —0 , Sonntag 9 - 12 .



Allen Freunden und Bekannten die
traurige N»chricht , daß mein lieb . Mann

Hvv
mir plötzlich durch den Tod entrissen
wurde . DicS zeigt ticfbetriibt au

V/lldelmins llos , geb . KecllcKe .
Die Beerdigung findet am Sonntag .

8. November , nachm . 3 Uhr , von der
Arndtstr 28 nuö nach dem Werderscheu
Kirchhof , Bergmannstrafie , statt . [ 6286

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme und zahlreichen kostbaren
Kranzspenden bei der Beerdigung
mciucö inniggeliebten und unvergest -
licheiiManncs , unseres Sohnes , Bruders
und Schwagers WISL

Otto Scberbarth
sagen wir den Herrn Meistern und
Kollegen meines Mannes aus der
Allgemeinen Elektricitäts - Gesellschaft
unseren tiefgeflihltcn Dank .

Für die trällernden Hinterbliebenen
Wvib . Minna Scherbarth .

Mg. Krinlkeil - u. Sterbekaisc
ter deiltslsjtll Drechsler
und deren Berufsgenofscn ( E. H. 8ki

Hamburg ) . Bezirk v . Berlin .
Den Mitgliedern zur Nachricht , dast

Vilser Mitglied , der Kutscher 270/3

Tbevlloi ' Rogaiski ,
oni 2. November , vormittags 9 Uhr ,
an Nierenentzündung verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
� Die Beerdigung findet am Sann - -
tag , den 5. d. M. , nachmittags 3 Uhr ,
vom Bartholomäus - Kirchhof bei

Uaiiksagniij ; .
Allen Verwandten , Freunden und

Bekannten , sowie dem Herrn Chef
nebst seinen Kollegen der Firma Lukat ,
sowie dem Holzarbciter - Vervand , die
meinem liebe » Mann , unserem guten
Vater llöllb

Jnlins Stlrtz
die letzte Ehre erwiesen haben , sprechen
wir hiermit den innigsten Dank ans .
Ww. Hermlno Stlrtz nebst Kindern .

Todesanzeige .
Am 3. 65. Mts . starb nach

kurzem schweren Leiden unsere
älteste Tochter Lottche » .

Die betrübten Eltem
Alfred Hosfmau » , Mechaniker

nebst Frau geb. Bredereck .
Die Beerdigung findet am

Montag , den ll. Novbr . , nach¬
mittags 21/2 Uhr , in Grost -
Lichtcrfelbe , von Chausseestr . 63
aus statt . 6646

LrtskMtilkO der Zattler .
Am 2. d. M. starb nach zweitägigem

Krankenlager das Mitglied

August Künsten
im Alter von 18 Jahren an Darm -
verschlingung ( beschäftigt bei Zendcr ) .

Die Beerdigung findet am Sonntag ,
den 5. d. M. , nachunttagö 3 Uhr , von
der Leichenhalle deS Neuen Luisen -
Kirchhofes , Ripdorf , Hermannstr . 199,
aus statt . 649b

_ I . A. : R. Dittberner ,

Unterstützungsverein aller in
der Hntbranche beschäftigten
Arbeiter und Arbeiterinnen

( Filiale Berlin ) .
sroNcB - Anzeige .

Den Mitgliedern zur Nachricht , daß
am 3. November , früh 9 Uhr , unser

Kollege

Franz Zaworski
verstorben ist. Die Beerdigung findet
Sonntag , den 5. d. M. , nachmittags
t/A Uhr , von der Leichenhalle des
katholischen Friedhoscs in Weißeusee
aus statt . s86/4

Um rege Beteiligung ersucht
Vorstand .

Urriidtt — Wmsljjim
verschiedene Marken , auch
wenig gebrauchte , zu billig -
stcn Preisen . Reparatur -

Wcrkstätte . Lehrbahn ,
Sämtl . Zubehür . Teilzahl .
gestattet , carl Karras ,
Langestr . 17. 2408L "

j Orts - Krankenkafse
1

des

Mallmgtmrbts
Touuerstag . den it . November ,

abends 8i/z Uhr , sb52b
in den ArminhaUe » , Kommandanten -

straize 29 :

Cenerill-Versaulllilllllg
der Bcrtretcr der Kaffenmit -

gliedrr und der Arbeitgeber .
Tages - Ordnung :

1. Bericht über die. Thätigkeit des
Vorstandes . 2. Definitive Genchmi -
gung des mit dem Verein der frei -
gewählten Kassenärzte abznschlievenden
Vertrages für das Jahr 1999 . 3. Er -
gänzungswahl zum Vorstande 1999 -
1991 für die ausscheidenden Mitglieder :
a) von den Arbeitgebern : die Herren
Linke und Dräger ; b) von de » Kassen -
Mitgliedern : die Herren Linde , Schlöhcr ,
Kelpiu , Haehncl und für den pro 1899
auf Grund des K 49 des Kassen -
slatutö gclvählten Herrn Bilchholz .
4. Wahl des Rechnilugs - Ausschusses .
5. Antrag des Vorstandes auf Er -
Weiterung der Kasscnleistungen und
zwar : Gewährung von Krankenhaus -
pflege an mit Geschlcchtöleideu be-
haftete Personen . Ferner : Bei un -
unterbrochener sechsuionatlicher Bei -
tragszahlung während der letzten
Mitgliedschaft : 1. Zahlung des Kranken -
gelbes für solche Festtage , welche aus
Wochentage entfallen ; 2. Gewährung
von einem Zehntel deS Krankengeldes
an diejenigen , welche sich im Kranken -
Hause befinden und keine Angehörige
haben ; 3. Erhöhung des Sterbegeldes
vom 29 fachen auf den 39 fachen Be-
trag des im 12 des Statuts sest-
gesetzlen durchschnittlichen Tagelohus .

Berlin , den 22. Oktober 1899.
Der Borstand .

D. Daehne . A. Kelpin .

Ltts-Krilllkeltkaise derVer -

golder u. Vttllssgtltojseil .
Atontag . deu 13 . November 1899 ,

abends 8>/z Uhr ,
in Pastcrs Salon , Jnselstr . 19 :

Oeveral - Versammlung ,
wozu die Herren Vertreter der Ar
beitgebcr sowie Arbeitnehmer ein

geladen werden .
Tages - Ordnung :

I. Bericht des Vorstandes .
2. Antrag des Vorstandes aus Ab

ändernng des H 29.
3. Neuwahl des Vorstandes .
4. Wahl von drei Revisoren zur

Prüfung der Jahresabrechnungen
5. Verschiedenes .

Montag , den 27 . NovcuibcrI899 ,
abends 8i/ , Uhr , im selben Lokale :

Mahl - verslimmluiig .
TageS - Ordnung :

1. Vortrag . — 2. Diskussion . —
3. Wahl von 199 Abeitnehuiern

19 Uhr :
Wahl von i ) ä Arbeitgebern .

I . A.
P, Höpfner , H. Hildobrandt ,

Vorsitzender . Schriftführer .
NB. Um zahlreiches Erscheinen wird

gebeten . [ 220/2

Buchhandlung Worwürks
Berlin 8W . 19 .

Trauringe ?
Reell , 909 gestempelt , 7 Gr . 29,59 M. ,
öi/ , Gr . 15,59 . Alle anderen Gold -
fachen ebenso reell . Hugo Leinde ,
Auguststr . 91, an der Oranienburger -
straste . Gegründet 1840 . 2592L -

Orts - Krankenkasse

Boxhailtil -Rmümtlsburg.
Am Tieustag , 21 . November ,

abends SV, llhr :

Gelteral - Uersammtntlg
im Weigcl ' schcn Lokale hier ,

Türrschmidlstrahe 45.
TageS - Ordnung :

1. Wahl von drei BvrstaudS - Mit -
gliedern . 2. Wahl des Revisions - AuS-
schnsseö für das Rechnungsjahr 1899.
3. Innere 5! asscn - Angelegeuhcikcn .

RummelSburg , den 3. ' Novbr. 1899.
Ider Vorstand . [ 279/4

I . N. : K 0 r t s , Neudani .

C 7", . O

Soeben erschienen :

DvokoKoll
des

> Parteitags zu Sanllovcr .
,

"
304 Seite » stark . ™

Preis 50 Pfg . , geb . 75 Pfg . Porto 20 Pfg .

Die Verhandlungen über Taktik und Grnndanschauungen
der Partei , sowie die Erörterungen über den Militarismus haben
dem Parteitage zu Hannover eine Bedeutung verliehen , die für
die Entwicklungsgeschichte der Partei bleibend ist. Die Verhand -
lungen sind ausführlich , mit stenographischer Treue wieder
gegeben und ein ausführliches Sachregister erhöht den Wert des
Protolollcs für Nachschlagezwecke . Für jeden Genossen ,
der an dem geistigen Leben und Streben der Partei Interesse
nimmt , ist das diesjährige Parteitags - Protokoll nurnt -
bchrlich . [�

m ■ ■ BH ■ i W

Neues Dürgerliches Gesetzbuch
nebst Einfnhrungsgese « und Sachregister . Gröstter Massenartikel .
479 Seiten . Nur in Postpaketen von 25 Stück a 25 Pf . p. Nachu .
116/3 _ _ I, . Schwarz & Co . , Berlin C. 14.

Orts - Krankenkasse
der

Klempner
Sonntag , <1. 12 . Xovember ,

vormittags 10 Uhr ,
r * Anncnstr . 16 . �

Gtllerat-Verssülmtllttlt
der Vertreter d. Kasseumitgliedcr

u. Arbeitgeber unserer Kasse .
Tages - Ordnung : 1. Verlesung der

Protokolle . 2. Wahl von 4 Vorstands -
Mitgliedern (1 Arbeitgeber , 3 Arbeit -
nehmer ) . 3. Wahl deS Rcchnnngö -
Ausschusses . 4. Verschiedenes . [ 645b

Der Vorstand .

Künstliche Zähne , 3 M. an, vor -
züglich , setzt schmerzl . ein. Plombieren ,
schmerzl . Zahnziehen , Zahnschm . bes.
Rep . sof. Goldstciii . Oranienstr . 123.

Ter Gesamt - Auslage nuscrer

heutigen Nummer liegt ein Pro -

spekt der Tuchfabrik IVHhcs &

Co . in Aachen bei .

Der heutigen Stadt - Auflage unseres
Blattes liegt ein Prospekt des
Vcrlagswcrkes „ Wlllkonimen ' 4
( Nomanbibliothek ) bei und ist zu be-
ziehen durch die Buchhandlung Alfred
Dochow , Charlotteiistraüe 5 ( Fern¬
sprecher Amt IV . Nr . 2764) .

KJeitlG AnZGiüGit » W"
Wort fett , Worte mit mehr als M - ßi /M Ja mE Jy MX JSi Jm rrnnv xSl ** M WpM JBt V Mr t -n
16 Buchstaben zählen doppelt , ßk Ja y d

' � für die tuic/iste
A HZC Iff dt jföun nier 10er den

in den Annahmestellen f ür Berlin
bis 2 Uhr , für die Vororte bis 1 Uhr ,

in der Hauptexpedition Beitthstr . 3
bis 4 Uhr angejiommen . _

Verkäufe .

Konkursmassen - Ausverkauf Pots -
damerstrahe 69. Gardinen , Fenster
98 Pfennige , Sofateppichc 4,59 ,
Zimmerteppiche 7,99 , Salontcppiche
15,75 , ganz wollene Steppdecken 2,99 ,
Porticrenstoffe , Meter 35 , hochclc -
gante Portieren 2,85 , Brocattischdecken
1,75 , 2,25 , Plüschdecken 5,19 , Hemden -
tuch 14 und 29 Pfennige , Bettinlett
Meter 35 Pfennige , Bettdamast 42
Pfennige , Lakenleinen ohne Naht
48 Pfennige , Louisianatuch Meter 2 ,
Handtücher 19, 15 bis 29 Pfennig ,
Servietten 15 Pfennige , Tischtücher 45,
Rassccdccken 68, Bettbczüge fertig 1,25
und 1,75, Normalhosen 78 Pfennige ,
Normalhemden 68 Pfennige , Normal -
sacken 58 Pfennige , seidene Unter -
röcke 3,59 , Schlafdecken 1,10 Pf. ,
Taschentücher Vs Dutzend 63 Pfennige ,
Strumpfwaren spottbillig , Korsetts
68 Pfennige , Kleiderstoffe , schwarz
und farbig , unerreicht billig . [ 269K�

Fahrrad , hochelegant , Pracht -
Maschine , sehenswert , sofort dringend
spottbillig Cigarrengeschäst Königs -
bergerstrafie 7. _ 148/5

Nähmaschinen ohne Anzahlung .
Sämtliche Systeme . Komme so-
fort . Postkarte . Brich Frankfurter
Allee 73a . 148/3

Räucherwaren , Obst - und Ge-
müse - Geschäst mit Nolle , gutgehend ,
zu verkaufenBergmannstrage 193. [ 572b

Halbrenner und Damenrad , beste
deutsche Marke mit Garantieschein für
jeden Preis Chorincrstrahc 46/47 ,
Seitenflügel parterre . 659b

Betten , zwei gute Stand , sofort
spottbillig verkäuflich Waldemar -
siraste 27, vorn I.

_ 135/8

Konzrrtzither , Doppelpolysander
35,00 . Carstens , Stralsunderstrabe 28,
2, Eingang III .

_ t49
Eigarreu - Geschäft , altes , billig

verkäuflich . Zu erfragen Uferstraße I.
2 Treppen , Colell . f62

Grnukram - Geschäst , Rolle , sofort
verkäuflich . Miete 25 Mark . Zu
erfragen bei Stolzenburg , Wiesen -
straße 14. t62

Halbrenner und Damenrad ,
feinstes Fabrikat , für 89 Mark .
Garantieschein noch 11 Monate .
Birkenstrabe , lEcke Bredowstrabe , im
Eigarrengeschaft . _

659b

Fahrrad , gut erhalten , wegzugs -
halber verkauft dillig . Prinzessinnen -
straße 30, vorn 4 Treppen . 663b

Lieferwagen , alle Sorten Räder .
Pallisadenstraße 191.

_
646b

Grünkram - , Vorkostgeschäft wegen
anderer Unternehmen billig verkäuflick ) .
Sthkestrabe 43.

_ _ 1120

Adlershof . Hübsches Häuschen
mit 2 Wohnungen , Garten , zu ver -
taufen . Preis 12 599 Mark . An-
zahlung 2599 Mark . F. Wille , Berlin ,
iOuitzvwstrabe 119.

_ tl35

Fahrrad , gut erhalten , verkauft
Finger , Reichenbergersttabe 55, Hos
L Treppen . _

639b

Eigarreufabrik von A. Tietz
jetzt Breitestraße 23 und Invaliden -
straße 124. Die hervorragendsten
Nummern 5 Pf . Nr . 21, 6 Pf . Nr. 27,
7 Pf . Nr. 22.

_ t75 *

Waldvögel , als Stieglitze , Zeisige ,
Hänflinge , Buchfinken , Rotkehlchen .
Meisen laust man jept am billigsten
«riickeNstraße 1. [ 118/6 -

Dameumäntel , Jacketts , wirklich
billig , verkaust Strauz , Alexander -
straße 15. 291 « »

Bcttsackrohr . Stnhlrohr , Bambus .
C. H. Kramer , jetzt Wallst rage 16.

Möbel , bar und Teilzahlung ,
billigst . Franksurler Allee 119, I, Ecke
Künigsbergerstraße . � 137 « *

Grosser Möbelverkauf . Muschcl -
betten , Muschclspindcn 27. Hochele -
gante Säulenipiudc », Trumeaux mit
geschlissciicm Glas 59. Wunderschöne
Paneel - , Taschen - , Stosssosas . Voll -
ständige WohnuugS - Einrichtunge »,
Küchenmöbel in großer Auswahl zu
den billigsten Preisen . Hirschowitz ,
Mariannenftraße 7a. [ 254 «'

Abzahlnngs - Schwindel , ohne
solchen verkaufe ebenfalls auf Teil -
Zahlung Schlagregulator , vierzehn
Tage gehend , achtzehn Mark . Silberne
Herren - Remvntoiruhr fünszehn Mark .
Gewichtszug - Schlagrcgulator , süns -
viertel Meter lang , von dreißig bis
sünsundvierzig Mark . Uhrmacher ,
Charlottenstraße fünfzehn . 230 « *

Angeschmutzte Damenheiude » mit
hübscher Handstickerei , Neisemuster ,
sonst tadellos , von 1,19 an. Ebenso
Damenhoscn mit elegante » Stickereien
von 1,39. Handstickerei - Wäschcfabrik
Douig , Alcranderstraße 39, Border -
haus I. _ [ 235 «»

Teppich , prachtvoller , Mauerhoff ,
Große Franksurterstraße 9. -j -58»

Bette » , Teppiche ,
Gardinen spottbillig
Reanderstraße 6.

Steppdecken ,
Pfandleihe

119/29 »

Zwei gute Prim - Zithern mit
Kasten Wasserthvrstraße 53, 3 Treppen .
Jcntzsch . 637b

Kanarienvorschläger , fleißiger
Sänger , Baum , Chorinerstraße 34,
Qucrgebäude . 638b

Bettstelle », Matratzen , Kleider¬
spind , Wäschespind , Säuleu - Trumeau ,
Schlafsofa , Ausziehtisch , Stühle ,
Spiegelspiudchen , Muschelsptegel ,
Paneelbrett , Teppiche , Federbetten ,
Fahrrad , Kücheu - Einrichtung sofort
spottbillig verkäuflich , Waldemar -
straße 21, vorn L _ _ 135/7 *

Halbreuucr , elegant , fast neu ,
verkaust spottbillig Schuhmann , Wal -
demarstraßc 27, vorn I. _ [ 135/6 *

Musikautomat , Waschtoilette ,
Nachttisch , Lexikon , Betten , spottbillig
Michaelktrchstraße 1, Friseurgeschäst .

Stuhlflechtrohr , Bambus , Scheuer -
rohr . Karl W. Pohl , Schützenftraße 53.

KauarieuroUer . vorzügliche Sän -
gcr, billig , Simconstraße 5, Hof I .

Ilhreu , sämtliche Goldwaren , ver -
kauft spottbillig Concessioniertes Leih -
Haus , Neue Schöuhauserstraße 11 . [ 77/17

Gaskocher , Sparsystem Zweiloch
6,99 , Drciloch 19,99 . Gasplätteisen
billig . Gasbratose » 12,99 , Gasheiz -
öfen 9,99 . Teilzahlung . Wvylauer ,
Wallnertheaterstraße 26/27 . ( Kein
Laden . ) _ 6616

Hobelbant mit Werkzeug verkaust
Michaelis , Admiralftraße37 vorn 1 V .

Fahrräder , verpsäudet gewesene
erstklassige deutsche Holbrenner ,
Tourenräder , Damenräder verkauft
spottbillig Concessioniertes Leihhaus ,
Neue Schönhauserftraße 11. 77/16

Stahmaschtnrn jäintlicher Systeme .
Specialität : Ringschiffchen , Adler
Schnellnäher , Wheeler Wilson , ohne
Anzahlung , geringste Teilzahlung .
Bestellung per Postkarte . Leusch ,
Schönhauser Allee 163. 148/4

vtahmaichiue Singer , wie neu ,
15 Mark , Metzerstraße 19, parterre . 658b

Möbelverkauf . Oranieustraße 73,
zwischen Moritzplatz und Alexandrineu -
straßc , in meinem vier Etagen hohen
Fabrikgebäude , großes Möbcl - Spccial -
geschäft für WohnungS - Eiurichtniigcn .
Brautleute , welche eine dauerhafte und
billige Einrichtung kamen wollen ,
bitte ich, ohne jeden Kaufzwang mein
kolossales Lager vor Eiukans zu besich-
tiaeu . Berlangen Sic mein größtes
Musterbuch gratis und sraucv . Durch
größere Masscueinkäuie und Ersparnng
der teuren Ladcumictc bin ich im
stände , hübsche und geschmackvolle
WohniliigSeinrichtungeu schon für 159,
299, 399, 499 Mark , hochelegante von
500 bis 19000 Mark zu liefern .
Fertige Muslerzimmcr zur Ansicht .
Wohniiugscinrichlungeu auf Teilzah -
lung unter de » coulanlesteu Bcdiu -
gungen . Beamten ohne [ Anzahlung .
Eigene Tapezier - und Dekorateur -
Werkstatt . Brautleute erhalten hübsches
Luxiis - Möbelstück alS Zugabc . Kleider -
spiud 29, Waschtvilctic , Küchenspind 18-
Kommode . 15, Spiegel 7, Muschel ,
Klciderspind 35, Sofa 30, Bettstelle
mit Matratze 18 Mark , Nußbaum und
Mahagoni sommerte Klcidcrspindc »,
Bertikow 32 Mark , Muschclbetlstelle
mit Spruugsedcrboden 49, elegante
Trnmcaus 45 Mark , Salon - Garnttur
69, 75 und 195 Mark . Paneelsosas
mit Satteltaschen 75, Herrenschreiblisch
45, reichgeschnitztcL Busselt 100 Mark .
Zu ganz billigen Preisen werden die
großen Vorräte verliehe » gcivcscucr ,
zum Teil sehr wenig benutzter Möbel
verlaust , darunter ganze Speiseziiumer ,
Salons und Schlafzimmer . Täglicher
Eingang gebrauchter , eiusachcr und
seiner Möbel . Gekaufte Möbel werde »
3 Monate kosteusrci ausbewahrt , durch
eigene Gespanne in die Wohnung ge-
bracht und ausgestellt , auch außerhalb .

Grosser Möbelverkauf , Schützeu -
straße L, Ecke Friedrichstrabe . Ich
führe nnr gediegene Möbel und liefere
billiger als jeder Händler ! da ich meine
eigenen Tischlereien und Tapezier -
Werkstätten habe , so bin ich im stände ,
schon hübsche und geschmackvolle Ein¬
richtungen für 150 bis 399, elegante
409 bis 4999 Mark zu liefern . Jede
Garantie übernehme . Ganz besonders
zu empschlen sind die verliehenen
ilnd zurückgesetzten Möbel , die wie
neu sind, zu ganz ennäßtgtcm Preise
abgegeben werden . Darunter Salon ,
Speisezimmer , Schlafzimmer , Herren¬
zimmer , große Posten Gannturen
und einzelne Sofas , Schreibtische ,
Kleiderspinden , Bertilow , Garderoben -
und Ankleideschränke , Bücherspind ,
Trumeaux , sowie viele andere Möbel .
Auch gebe ich an sichere Leute aus
Teilzahlung . Gelauste Möbel werden
durch eigenes Gespann in die Wohnung
gebracht und ausgestellt , auch nach
außerhalb . 258K »

Möbelspeichcr . Möbelverkauf
Oranienstraße 2a, Nußbaum fournierte
Kleiderspinden mitMuschelaussatz 36, 09,
Ruhebetten , Küchenspinden 18,00 , Royr -
lehnstühle 6,00 , Paneelsosas 75,90 ,
Auözugtische , Verbindungstifche 12,99 ,
Maniivrtoilettcn 25,09 , iWuschelbetlen ,
Säulentnimeaur 35,00 , Plüschgarni -
turen 95,00 , eventuell Teilzahlung .

Sanimetrefte zu Kinderileidern ,
Knabenanzügeu , auch pfundweise ,
Plüschreste , Neue Königstraße 39,
1 Treppe . 16111 *

Tnchstofse . Buckskin - , Cheviotreste
billig ' N «

- � '
spottbillig Neue Königstraße 39

Rejterverkanf . Billigste Bezugs -
guelle für Wiederverläuser . Reftcr -
Handlung , Sieue Königstrahe 39.

Gardinenhaus Grobe Franksutter -
straße 9, parterre . +58 *

Ttrtltinaschincn von Walter ,
Mühlbansen , unverwüstliches Fabrikat ,
guter Erwerb für Frauen , Erlernen
leicht , gratis , Arbeit wird nach -
gewiesen , Teilzahlung gestattet ,
billigste Preise . Vertreter Homburger ,
Klosterstraßc 63. 158K »

öchrauiek ,
+95 *

Kauarienrollcr - Vcrkaus
Bocckhslraße 50.

Waldvögel , gilt eingesüttert ,
billigst , bestes Bogclsutter empfiehlt
Wciuast , Wicncrstrabc 1 —6 . +199

Natnrbnttcr . 19 Pfund - Colli ,
5,59 Mark , Bieueuhonig 4, — Mark ,
H. Spitzer , Probuzna , via Krakau .

Winterpaletots . Anzüge , stieg »-
latvrcn , Nemontoiruhren , spottbillig
P sandlcihc Neanderstraßc 6. [ 119,29 *

Fahrräder . Teilzahlung , mäßige
Anzahlung , direkt aus Fabrik . Lager
von 499 Maschinen , gebrauchte Fahr -
räder stets vorrätig . Imperial - Fahr¬
radwerke , Diessenbachstraße 33.

Fahrradhändler kaufen sämtliche
Zubehör - und Rvhtcile , sowie Gestelle ,
gespannte Räder sehr vorteilhast .
Fahrradartikel en gros , jetzt Luckaner¬
strabe 3. Offenbcrg . 113/5 *

ttannricnhähne meines vielfach
prämiierten Stammes in grober Ans -
ivahl verlaust Krebs , Köpnickcrstr . 154a
4 Treppen . 654b

Venniscbte inzeigen .

Elektrotechnik . Ansbildnng zum
Elcktropraklikcr in fünfmonatlichem
Abendkursus . Beginn 14. November .
Keine Vorkenntnisse . Jackson , Alte
Jakobstraße 24. _ 6166

Glrttra , Prinzenstraße 55. Neuer
Abendkursus und Praktikum für
Elcktromonteure 15. November . [ 218K*

Rcchtsburean . Straf - , Militär - ,
Civllprozeß - , EheschcidungS - Sachen ,
Gngden - , Anstellrnigs - , Schankkon -
zesiions - Gesuche , Verträge fertigt
L. Fidorra , Rixdors , Bergstr . 154 III .

Sprach - Unterricht , Französisch ,
Feldzeuguicisterstratzc 7 III , geradezu .

Zitherkursus . Vom November
ab . richte ich sonntägliche Kurse zur
Erlernung des Zithcrfpicls ein.
Monatlich 3 Mark . Meldung jederzeit
entgegen genommen . Richard Blobel ,
Chausfeestraße 12. +61 *

Fener - Berficherungen nimmt kosten -
frei aus Generalagent Freieiö , Naunyn -
straße 51, parterre . +73 *

llufallsachc », Klagen , Eingaben ,
Pntzgcr , Stcglitzerstraße 65. 57 ld *

NtcyerlcxikouS , Brockhaus , Brehm
und andere wissenschaftliche Bücher
kauft und beleiht Antiquariat . Koch-
straße 56 I. 257 » *

Massschnetderei für Herrengarde
robe in gute » englischen und deutschen
Stoffen . A. Tälerow , Annenstraße 26,
parterre , gegenüber Thalia - Theater .

Bnltofeuban , sowie Feuerungs -
Anlagen und Reparaturen werden
ansgesührt . Carl Schmidt , Maurer ,
Sorauerstraße 9. 113b

Polstermöbel werden zu billigsten
Preisen gearbeitet sowie neu aus -
gepolstert . Tapezierermeister Lazarus .
Anklamerstraße 29. 237K *

Vereiuszimnier zu 49, 89 bis
199 Personen zu vergeben bei Sepp
Wiedcmann , Fricdenstraße 67. Jeden
Sonntag Famtlicuabend . 125 » *

Vereinsziniuicr , gut paffend zur
Zahlstelle , zu vergellen . Annenstrabe 1 .

Orauienstrasse 108 , „ BierhauS
zum Erlauger " , großer Mittagstisch
mit Bier 59 und 75 Pf . und Abend -
tisch zu civilen Preisen . _ 227k

Fahrrad - Reparatur billigst und
gut unter Garantie . Billigste Bezugs -
quelle für neue und alte Fahrräder ,
sowie Zubehörteile . A. Zimmer ,
Andrcasstraße 79. _ 487b

Sangeslustige Herren finde »
freundliche Aufnahme Gesangverein
Bruderbund Licgnitzerstraße 18, Mane -
gold , DonncrSlagabeud von 9 —11 .

Neu eröffnet . Central - Festsäle ,
Oranienstraße 189. Empfehle meine
Säle zu Festlichkeiten und Versamm -
lmtge ». _ _ +101

Zähne , künstliche , Plombieren zc.
Zahnziehen schmerzlos . Carl Gedicke ,
Zahntechniker , Steglitzerstrabe 52.

Bcreiuszimmer zu vergeben
Rcitaurateur Kaufeldt , Markus -
straße 47. 626b

Privat - Mittagstisch von 12 —3
Portio » 35 Pf . Oranienstraße 178, I.
Damen separate Zimmer . _ _ 1234 «»

Meyer . Rixdors , Stcinmetzstr . 45,
nahe Hermannstraßc . Großer Früh -
stücks - . Mittags - und Abeudtisch .
Bercinszimmer . Sonnabend und
« onntag komische Vorträge . s87b

Guipfehlc Frei , nden und Genossen
mein Weiß - und Bayrisch - Bier -
Lokal . Robert Dicseler , S tralauer -
straße 16. 199X *

Vermietunxen .

Nlöblicrtc Zimmer Wichmann -
straße 6, parterre . Engelhardt . 61Sb

Möbliertes Zimmer , behaglich ,
sofort billig zu vermieten Gneisenau -
straße 69, Hof III , Menzel . [ 618b

Schön möbliertes Zimmer ( Balkon .
separat ) , 12 Mark Monat , vermietet
Langenbeckstraße 6, Quergebäude II
rechts . _

655b

Stube und Küche zu vermieten .
Reichcnbcrgerstraße 139 4 Treppen
bei Martin . +191

Freundliche Schlafstelle .
Leipzigerstraße 21 HI , Schulz .

Alte
[ 643b

�rbeitsmsrlit .

Stellenangebote .

Geübte Farbigmacher verlangt
Eoldleistenfabrik Kottbuserufcr 32.

Geübte Büdcrrahmenmacher wer -
den verlangt Kottbuserufer 32. [ 694b

Tüchtige Maurer werden noch
eingestellt . Neubauten Steglitz . Arndt -
straße , an der Gruneivaldstraße .

Tüchtiger Bilderglaser sucht Emil
Sonnet , - Neue Königstraße 4. 653b

Tüchtige Barockvcrgolder finden
dauernde Beschäftigung . Goldleiften -
sabrii Alcrandrinenstraße 25. 652b

Ehromo - Lithographen . tüchtige ,
für große und kleine figürliche Arbeiten
sofort oder später gesucht bei hohem
Lohn oder Accord Paul Grasnick ,
PeterSburgerstraße 11. 642b

Anschläger verlangt Fritz Wienecke ,
Markgrafenstraße 29. [ 63üb

Dirigent sucht jüngerer Gesang -
verein für Mittwoch . Offerten A. S
Amt 65. +«

Gasglühlicht - Abbrennerinnen ,
Wocheiiverdicnst bis 16 Mark , für
dauernde Beschäftigung gesucht .
Weißensee . Friedrichstraße 39. 644b

Schürze » < Näherinnen , geübte ,
finden lohnende Beschäftigung Blumen -
straße 21a I. Kurzer . 647b

Herren und Damen , welche sich der
Bersicherungsbranche widmen wollen ,
gegen sofortige Bezüge gesucht . Nach
cirka lltägiger Probezeit feste An-

stellung mit monatlichem Gehalt ohne
Pflichtpensum . Offerte » süss v . 5 an
die Erpedition dieser Zeitung . 669b i

Damenkragen - Manschettcn -
nähcrinnen verlangt Jannuschek ,
Brunnenstraße 16, Ausgang 4. 648b

" Ein Lehrmädchen für Lager ver -

laugt Alfred Joseph . Schürzenfabri ».
Kommandantenstraße 59, II . [ 633b

Geübte Schürzennäherinnen , spe-
eiell für weiße und Tändel - , welche
größere Quantitäten liefern können ,
bei hohem Lohn verlangt Mfred
Joseph . Kominandantenstraße 59. II .

Schürze » - Arbeiterin , nur geübte ,
aus gute Hausschürzen , im, außer ,
verlangt Ätüllcrftraße 1 , Quer -

gcbäudc H. _ _ _ [ 6326

Fanchhosen - und Rockärbeiterinnen
mit Proben verlangt Haase , Acker-

straße 133, V. Hof . lv2 ->h

Znarbcitrriunc » anfBlusen , geübt
auf Säumchen , im Hause , suchen Ge-
b rüder Rüben , Poststraße 9. [ 13o/5

Maschiucu - Näherinnen aus Whcler
Wilson verdienen bei höchsten Accord -

löhnen per Woche 15 —18 Mark bei
dauernder Beschästigung . Hahn u. Co ,
Wäschefabrik , Rosenstraße 18. [ 77/1 °*

Geübte Kartonarbetterinnen finden
dauerndeBeschästigung bei tzld . Äreiffen -
haacn . Stallschreiberstraße 58. 135/1 *

Im Arbeitsniarkt durch

besonderen Drnrk hervorgehobene
Anzeige » kosten 49 Pf . pro Zeile .

Graveur n. Dainasccur
bei hohem Lohn per sofort gesucht .
Solche , die auch cleelleren können .

erhalten den Vorzug .
Offerte » mit Zeugnissen an

Martin Mayer , Mainz .

in unbegrenzter Zahl verlangt . Zoh ' e

per O- nadratmetcr L9 Pf . +0 »
C. tVei » e Jan . ,

Stephanstr . 33.

»ciniini , Holzarbeiter !
Ter Streik bei den Firmen I4ar1

Müller . Schönhauser Allee , und

Adel » & Co . dauert fort .
« « r Zuzug fernhalten . ' VB

Die Ortuverwaltung .

Achtung ; ! Achtung !

yeraoidw !
Bei der Finna Ikünl g�h erger ,

( Jnh . Oavld - ohnj Gr . Frankfurter -
strafie 11 » . Haben säintliche Politur -
leistenarbciterwcgcnLoHndissereilzcn
die Arbeit niedergelegt 226/1

Zuzug fernhalte » !
Der Bevollmächtigte der Filiale Berlin .

Verantwortlicher Redacteur : Paul John in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Th . Gloe ' c in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .
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